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Nummer 52. Cöthen, den 30. Juni 1886. Jahrgang X. 
A.bonneInents - Einladnn". 

Wir bitten, die Be. t ellungen auf das III. Quartlll 1886 d er 

"Chemiker . Zeitung!! 
baldlg u entw ell e" bei d en Post llu l taltcu uull lluchhlludillugeu du Lu. uIHI Alleiaud e. oder bei 
de r li:a:pedltlon In Cö tbeu bewirken zu wollen, da.mit Itl der Ven ellduu lj' klline Unterbrel"huug 
eintritt Annabme der e hteu ::o\ummern d~! QuartalB (Sfi tonl d ll8 Abonnenten) gilt aiR Welter_ 
BII~tllllutlg. 

Die "Chemiker- Zeitung" k ostet (wöchentlich 2 Num mern 'Ir. Quart )! durch dia 
P Olt auU&t!;w (de utseha Postzeilung!prel111,tll lbtG : ~ ". lHI) uuu Iluchhand l\l"g~n dei lu . und 
AU81atloet buogeu pr o QUllo rtal.1 M , durch 0'" E xped l,ion iu Co t h e n \\ntu :;tre!fblll tld 
Inland:; M f,ill.hrlicll 20 MI. Ausland G :u (jlihrlich H M). 

n ie "Ch t!m iker - Zeitung" , g cgru ll '!H U;, 7, viormal pr,imllrt, eueilelnt wöch e n t lich 

~b~~dhnengr:P:i~~~trfi~~t~';':it;h8t;~billu~';;i:~~t u tld belehnhtltl, und is t von anen 

Die " Chemiker-Zeitung" widmet s ich mit grösstem Erfolge 
seit n a hez.u 10 .Ja hren den prakt ischen !und Stan d es-Interessen 

'Wie die tec llui lche SAite un . enr Wi ~3e.u.chaft, SO findet a uch d i e , t heoretische 
Chemie die hervorragendste Ptleg~ 1m . 

ChemIschen R epertorium 

!:~ I h~~,e::>il~::b~r;~~u9;~ l~a~L':(~ b~ 1~:'I~~J~:c~~~~~~itti!t ~~;!')~ ~~:c:I!::!d~rrt ~~,~ 1 ~~, ,~t~;: :;: :; 
mit selbstst ändigem halbjiihrlichen I nhaltsverzelchn19se. bildet d:o.her . 

e in unentbehrliches Nach schlaeebu c h 
{u r das G esam citgebiet der wis sens chaftlichen und praktisoh en Chemie. 

Der " Chemik~r · Zeituns ·· wetdo:tl vier:t e}jilhrliCh e Stlc.h~egi ster Am. ~khhu~e des 

tl fl!en t~~!I:~lte:m~i~::~~!~ :)ni~·~~;n~s1~1a~~~ds:e~:.gt!~!~~~te~.eaf~~:~~~~h I~,~,fl~~~ 
:~~llste U e b erblick \\be r oen l tlbah Uef ,.Ch ew, ke r - ;(;llI tIl"S" utld ~om l t IIlIch uber d;B 
Gelammtg .. b j.n oer Cnemie ermoglicb t. .. 

I DIe , . Chemike r - Zeitung" ist das billigste . r e ichhaltigste uud ~ssreich8te 

F.eb°i:~~~·rtionsprei6 I'ru einspaltiS'-' Petit"",le 30 Pf, bfi " 'le<lcrholuugcn de r Auzeig8 !tab.H L 
Beilagengebühren tlach Uebl"Toinkutlft. 

Ueber einen 
Thermoregulator für niedere 1'emperaturen. 

Von Dr •• '. W. Barert. 
Bei vielen physikalischen Beobachtungen .ist die genuue EilllHlI~nng 

'lles bestiulluten \Värrneznstandes unerläss ll~b. lusbe?olHlere zeigen 
d~e Polarisations- und die Capillal'itiitseFschemungen el~.l~. grosse Ab­
h" . keit von der Temperatur. :Jlit "ersuchen. uesc?~tt lgt, we lcl~e 
df~~lgGebiete berühren, bot sich .:nil' g.ele~el~~e~t ; ell~lg~ dt~r~h elle 
'W" . 'eguliru!1 fJ vel'lIl' <.: achte techm::iche ~cb" lel lokelten zu ubel "lllden. 

allEfl\ pykno~etel' 0:< dgl. anh~lten~l auf G~o C.! 900 C. ,l,t. ~ . W. 1:u 
erhitzen ist eine yel'hältnissrnässig leI('.hte Aufga be. And~l s hegt die 
Sache '~'enll es s ich darum handelt, Wärmeb'l'ade von, 1,,° C: .. :!ou C.: 
250 C.' u. dgl. cOllstant zu erhalten.. Da ~ers<1gen <he ~~lstcn d~l 

'bis jetzt mituetheilten Vorrichtungeu lhren Dienst ganz o(!e1 ~UU1 Thel l. 
Bei me~en Versuchen "alt es, eine grosse Zahl ~'Ol1 B~stlmmllngell 

u 'd zwar der sogcllaunten° " Au sfl ussg~schwind~?ke lt· ' !Je., d~r ~tren~ 
e ~(Jehaltellen Temperatur VOll 17,Clo C. auszufuhren , em. Fall ! um 
b~iowissenschaftli cbell Arbeiten nicht sel~en \'orkOJ~U1t: ~le .~lI t,gate, 
d'e Temperatur der zu den Versucben dl~n~nden .Oapillat .... e tI ~t\ (e~ 
Wechsels der äusseren Umstände (wie belSIJlclsweJ se (~es ::icl\" 3.11 CU1. 
der Z'immertemperatur von 1ß-22° C.) stunde,n- . une tage"ang n,n 
der flewüllscbten Höhe erhalt~n. und l'a ~ch a~, f d.lCS~ lb~ b1l1g~11 ~l~ 
könn~11 habe ich mit Hülfe cmtacbel' MIttel, ubel (lw Jedes n. J01 a 
tori um , verfügt, also zu lösen versucbt : 

Ich ste llte zunächst aus kälterem 'Vasser s olches vom gewünschten 
'Värmegrade her. Daim dient das Mischgefäss W (Fig. 1). Die 
Temperatul' iu demselben wird durch einen möglichst empfindlichen 
Thermoregulatol' l' von beliebiger Form l'egulirt. Der Einfluss der 
Temperaturschwanklmgen macht sich bei richtiger Einsteilung von 
l' selbstverstündlich auch hier dadurch geltend) dass die Flamme F 
grösser und kleiner wird , je nachdem die Temperatur ab - oder zu­
nimmt. Dieser 'Vechsel der \Värmezufuhr durch F muss zur Wiirme­
regelung benutzt werden. It.:h wandte hierbei , um eine möglichste 
Const .. 1.nz der Temperatur zu erreichen, ein Princip, an dessen ' Vesen 
darin zu suchen ist, dass ichdie von den Schwankungen der Temperatur in W 
abhängige Zunahme bezw. Abnahme der Erhitzung durch F nicht auf die 
ganze \Vasserm8sse in IV, sondern aut' einen d(innen Strahl " 'assel"S 

Fig.l, 

wirken lasse, der sieb dann mit dem gleichzeitig zuströmenden kaI t e n 
\Vasser zu solchem VOll der verlangten Temperatur mischt. Dadurch 
werden die Schwankungen der letzteren in 1 F Su klein , dass man 
thatsäcblich v o n e in er wirkl ic h e n COllstnllz sprechen kanu , 
andererseits ist die ~oth \\'cnd igkcit, geräumigere Gefi:isse anzuwenden, 
umgangen und ausserdem eine Vorrichtung gewonnen ) die ganz 
selhstthätig (natürlich innerhnlb gewisser Grenzen) 6'Tössere oder 
kleinere :}lellgcn \ Yassers "on bestimmten \Yiirrnegradcll liefert. Ehe 
ich die ZalllCll "'iedergebe , welche dies erhiirten , sei mir gestattet, 
noch Einiges zur yorstehenden Abbi ldung und über den Gebrauch 
des erhaltenün, gleic111llässig warmen W-assers zu bemerken. 

In Fi g;. 1 strömt das \\'assel' durch die Rohre ..1 uud B nach W. 
W iihrelld da:;selbe jedoch in A ~e ine niedere Temperatur behält, wird 
die des Wass.ers in ~ler :\Ieta llspirale B fast augenblicklicb erhöbt, 
wenn in Ir der durch lIen ThcnnoJ'egulatol' l' bestimmte Temlleratur­
"rad uicht mehr erreicht ist. Dann vel'grössert sich die Flamme F 
~nd streicht um das Rohr J:J. Dies hält so lange oder kurze 
Zeit an, bis in lV wieder der richtige \Yäl'mezustanu bergestellt 



790 CHEMIKER-ZEITUNG. 1886. No.52 

ist. Darau! verkleinert sich F , und dem durch B strömeIHlen I 
\Yassel' wird nur mehr so viel "\Yürme zugeführt, als llöthig ist , die 
Temperatur in TV COllstant zu halten. Die überschüssige!!. \Vasser­
massen, welcbe ununterbrochen nach '!I r fl icssen, werden rasch durch 
D und wenn nötbig auch durch C weggefüb r t. 

'Venn e~ die Verhä.ltnisse bei Pyknometern u. dgI. zulassen, so ist 
es am bequemsten . deu auf eine bestimmte Temperatur zu er­
wärmenden Gegenst and in lV einzuführen. Bei Polarisationsröhrcn 
und Cal'illaren ist das oft nicht gut ausführbar. Ich habe mich daher 
für den letzteren Fall mit dem in Fig. 2 sldzzirten Apparat beholfen. 
' Vas seine Mängel sind, soll nicht verschwiegen werden, und verweise 
ich diesbezüglich auf die Schlussbemerkullgen. Kncbdelll diese "S}Jül­
vorrichtung" tiefer gestellt ist als das Wassel'gefäss l V. verhindet 
man 0 mit J und D mit G. L Hsst ma n jetzt durch dns innere Hobr m 
so viel Wasser strömen ) dass noch bei D reichliches Ueberfliessen 
stattfindet. was lllall durch DreheIl der ve l'sclliedenen Hähne leicht 
erre ichen kann, So ist die Cavillare VOll zwei sich stets erneuernden 
Medien umtlossen, deren Temperatur völlig ·oder (unter zu be­
sprechenden nngünstigen Yerhiiltnissen) <i od! lI nn iihernd der in lV 
herrschenden gleich ist. 

'Vas den Gebraneh beider Appnrate betrifrt, so ist 11 0('h zu erwähnen: 
1) Es empfiehlt sich. zur Erzie lung vollkolllmener lIIischung bei 

E ein wenig Luft einzublasen. . . r 

2) E ingestellt wird der Regulato l\ indem mall rI ns '': assel' ll~ H 
auf die gewünschte Temperat.ur b l'ill~t. durch .A und R emen glelch­
fö nnigen . je nach der Zi rnmerwiin ne (siehe nnten) starken oder 
schwächeren Strom fl iessell hisst und hierauf mit te1st l ' die F lamme Jj' 
h a lb gross macht. 

3) Die Rohrspi rale B igt aus 
Blei. Der Abstand zwischen F 
und B kann um so kleiner ~ein , 
je kleiner die Minimalftalllll1e 
bei F ist. Am besten wird F 
zum Höher- und Kiederstellen 
eingerichtet. 

4) Der Unterschied der Tem­
peratur in L und }V wird ab­
hängig sein vo~ (leI' Aussen­
temperatur , da Ja clas 'VasseI' 
auf seinen Wegen D G und 0 
J el'wännt wird. :Man wird daher 
bei 1)' 1' 0 S s e n Differenzen (über 
50 C.) entsprecbende Re­
gulirungen der Hä?ue :,",01'­
nehmen müssen ; bel kiemen 
ist der Einfluss für gewöhnlich 
zu ven Htchlässigen. 

5) Für die Tempcraturregu­
Iirung in lV ist die Geschwindig­
heit des Stromes bei A und B 
nur insofern von Bedeutung, 
als es sich ereignen kann, 
dass die Maximaltlamme bei 
F nicht mehr im Stande ist, 
dem Wasser in B genug 'Vlinne zuzuführen , be;.;w. dass die 
Minima1ftamme noch mehr erwäl1nt als nöthig. Das gleiche gilt von 
der Temperatur des zutliessenden Wa~sers . D.och h~be i.ch in diesem 
Punkte nie Schwiorigkeiten gehabt, VIelmehr Ist bCi gOClgncter 'Vahl 
des Brenners 11. s. w. der Spielraum ein recht erheblicher. 

6) Die gewünschte Temperatur ist in liV sowo111 1 nl~ auch in lYI 
bezw. L 5 I\Iinnten hi s zu einer halhen Stunde nach dr r Ingllllgsetzung 
erreicht . 

Nunmehr sei eine Reihe VOll Beobachtungen HBgeführ t, die 
ich an dem beschriebenen Apparate vorgenommen habe. lind welche 
den E influss (leI' Aussenteml'eratur u. s. w. zeigen. 

No. 1. Der Regula tor wurde auf annnhernd 17,5 ° C. eingestellt 
Es betrug; 

Nach 
Stunden : 

a) 'I, 
b) 1'/. 
c) 2' /, 
d) 3'/. 
e) 63/ , 

g) 7 t / . 

f) 73/ . 

h) 8'/, 

die die die 
Ziro mer tem]l. : 

' Co 
Temp. i ll W : Temp. in L: 

QC. oe. 
die Temp. des 

7.ufliesseoden Wassers: 
' Co 

18,1 
1!J.4 
19,4 
20,0 
194 
22' 5 
28:2 

31,0 

17,475 17.4 / .-, 
lZ,J~_ 17,50 
lt ,4t:) 17.50 
17.50 1 i .5X 
17,45 17. :jO 

lZ,!75 I Z , p~ 
1, .~O 1 " .)<.1 

(Nach Vel'~ tä rk. (l. Stl'omes 11. 10 :'tJiTq 
t 17,47!:j 17 ,49 J 

17,525 . 17,90 
J1\ach Verstär k. (}. tltromcs u. 10 Min· l 
• 17 ,475 17.50 I 

1r.. 3 
I J ,O 
14,7 
14,4 
14,4 
14,4 
14,4 

14,4 

No. 2. Bei einem anderen Versuche mit unver~?derter E inste.llung 
wurde das Wasserrohr in einer Kältemi~chu~g gek~hlt. Tl'~tzdem ~ar 
nach einer Viertelstunde die Temperatur Im Mlscbgefäss 17,470-17,5 C. 

No. 3. Weiter wurde beabsichtigt, in W Wasser von ann.hernd 
200 C. zu erzeugen. Thntsäe11.1ich zeigte: . 

Kacb d ie dIe die . 
Stunden : Zimmocg emp.: Te~c: in TV: Te~t: lDL : 

' " 20,0 20,00 20,0 
o 18,0 20,00 19,95 

di e Temp. des 
zufl iesscnden W assers : 

' Co 
15,0 
14,0 

. Daraus ergiebt sich : 
1) De r Fehler der E instellung war bei Ko. 1 ungefähr 0,050 C., 

bei No. 3 Null. . . ! 
2) Die grössten Schwankungen in der Temperatur 1Il lV slD.d bel 

No. 1 ca. - O,OM)o C. und -1- 0,0450 C. oder nach Ausschluss der für ge­
wöhnlich nicht eintretenden Fälle g und h ca. - 0,045 0 C. und + 0,0250 C. Bei L sind sie höher lind betragen + 0,1050 C. Bei 
No. 3 sind die entsprechenden Zahlen: Schwaukun~ III I,V: ~ull, 
in L: +-0,050 (innerhalb sehl' en~er Grenze~~) .. WIe m~n .~leht, 
Differenzen, die für gewöhnlich völltg vernaeblasslgt werden konnen 
und aussenlem leicht durch die Verstärkung des Stromes zu ver­
kleinern sind. 

Es sei der Bemerkung R.aulll gegeben, dass eine Verbesserung des 
oben beschriebenen Hegulnt.ü rs noch in mannigfacher Hinsicht , z. B. 
durch Einschaltung VOll zwei den 'Vassel'zutluss vOl'l'egulirenden 
QuecksillJerrcgulat.oren . durch Anwendung eines Thermoregulators 
mit gich verdeckender Minim<tlflnmme u. s. w. vorgenolllmen werdenkalln. 
Durch geeignete Abiimlerungen wird es auch möglich sein, das mit,.. 
getheilte Pl'incip auf Thermoregulatol'eu für höhere Temperaturen an-
zuwenden. F ür meine Zwecl{e \\"äre eine solche vorzunehmen Ueber­
fluss gewesen. Ich habe mich daher mit dem erreichten Grad der 
Empfindlichkeit begnügt. Dic!'elbe geht deutlich ans dem schliesslicb 
noch anzuführenden k leinen Ver~uc.h hervor. Bei einer Temperatur 
von 150 C. des zufliessenden Wussers, von 18 0 C. des Zimmers und 
von 17,475 ° in IV wurden 4 nussgros~e Stücke Eis in das (ca. 51 
fassende) 1\iischgefiiss gebracht. Die Temperat.ur sank auf 15 0 C. 
Xach 5 Minuten \rar sie bereits wieder 17,475 0 C. und blieb es . . 
Darauf wurden 200 ccm kochendes 'Vasser in }V eingegossen. Das 
Thermomet.er zeigte bald 20 0 C. Nach 19 Minuten wal' die Norwal­
temperatur wieder erreicht. 

L<lboratorium der KönigL Vel'suchsstatioll Poppelstlorf, im Juni 1886. 

Zur j(enntniss 
des scbweCelsanren Q,necksilberoxydnI8. 

Von Georg ßuehaer. 
(Schluss. I) 

Was die beste Art der Aufbewahrung für das Mercurosulfat be­
triH"t: so ergeben obige ZahleIl: dass sich das Präpa rat am wenigsten 
verändert, wenn es feucht , mi t etwas Quecksilber ·in Berührung ist 
Der Einftuss des Lichtes ist. , wie aus den vorstehenden DateD er­
hellt , a.uf das in geschlossenen Gefiis sen aufbewahrte Salz ein ganz 
ger inger . welchel' sich jedoch begreiflicher "Veise mi t der Ver­
grösserung der dem Lichte ausgesetzten Oberfläche steigert. Es gelang 
jedoch nicht, selbst a.ls ich eine uur ca. 20 g betragende Menge des 
Salzes willll'cnd der Zeit eines Jahres unter tii rrlichem Umwenden 
dem Lichte ausset.z te , mehl' als 14 Proc. des O~'ydulsalzes zu ver­
ü.nc\el'll. J edenfalls empfiehlt es sich , wenn man das Mercurosulfat 
im trockenen 7.11st.nnde aufbewahrt. dasselbe in geschlossenen . voll­
gefüllten F laschen bei Lichtnhschluss zn verWahrClI. 

Die Vel'iindenmg deR Mercul'osulfates am Lichte, wobei sich das­
selbe zuerst braun , danu grau bis schwarz färbt I beruht nach den 
Angaben der Hallllhücher der Chemie auf einer Ausscheidung von 
Quecksilber unter gleichzeitiger Bilduß/1 von l\'lercurisulfat. 
Nun ist es .i euoch auffallend . dass, wenn m~n auch nur eine sehr 
kleine ;\lenge Mercul'osulfat (ca. 1.0 g) lange Zeit dem Licbte aUS­
setzt und dafür sorgt, das!" stets neue Theile an die Oberfläche 
kummen , zuletzt (loch nicht. wie man annehmen sollte die kleine 
Menge ganz in Hg und IIgSO. umgewandelt ist sondern da~s höchstens 
1/ 6 des S:t lze~ diesel' Zersetzung unterliegt. 

1 
:Man muss daher die . 

VOl'stell.ung bekommen; das~ ll~ch erfolgter Störung des Gleichgewichtes, 
u~c~ e ll~getretener D~Ssocm.tiOn des Salze~ in Hg und Hg SO, 1 auch 
Wieder em :Best reben lW umgekehrten Sinne eine thatsächliche Rück­
bildung in Mercurosulfat statt hat. ' , 
. Zur schnelle~ , . annähernden Prüfung des schwefelsauren Queck-

sIlberuxyduls auf dIe Menge etwa vorbandenen Oxydsalzes kann m.n 
die EIgenschaft let7, teren Salzes benutzen durch Wasser sofort unter 
Abscheidung der bekannten basischen, gelb~ll Verbindung SO.Hg . 2H~@ 
zersetzt zu werden, w"hrend Mercurosulfat dadurch noch keine Zer­
setzung erleidet. Nach meinen Versuchen ist jedoch die erste sebr 
schwache ~elbfarbung eines oxydhaitigen Mercurosul!ates erst zu be· 

1) Chcm .-Ztg. 18lUi. 10, 7M"!. 
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merken , Wenn dasselbe 10 p. O"d I " ,--------------------- ---
tritt jedoch die Gelbfarb rr hOc: . Xl sa z enthalt Sehr deutlich schwefelsaures Zink 58,41 Proc. 
Mercurisllifat S' d 0 UJ~o enOl bel Anwesenheit VOll 15 Proc. Blei . . 20,86 
Uebergie " '* "~ roc. Oxydsalz zugegen , ,'1) wird beim Thallium, 0.57 
Noch m·SS~~l UJI~ ~ssel das ganze Salz bereits stark schwefelrreib, Cadmium. , 060 
stehend oe ~ llC e illIge Bemerkungen anfügen übel' die bei °VOl'_ , Eisen (OXl'd) ; "')4 
bestl

' en - na ysen angewen, dete Methode zur Quecksl'lberox'ydul- E ' "," mmung B isenoxyd . . . . . 0.92 
ilb . " . ,eI emem v0r.hegenden Gemenge eines löslichen Queck- schwefelsaures Calcium 0,42 

~ie ~~~t~~~~~:s~:~~Ill~~e~~~~~e~~~ec~~~~~!;oJ;,~:al~f~I~~b~~~::':~~iico: Lithium . 0,72 
~UJ Ch Salzsaure Wird das Oxydulsalz als Calomel gefällt während ~atrium . 0,65 

as entsprechendeOxydsalz in Lösung bleibt. Hat man eil; Gemisch Wasse;: Kal~ulll"" ~:~~ 
von . elUeill ullioslichen Oxydulsalze und einem löslichen Oxydsalze u r I R ' k t d (Ir hl ' [ I) 
s~ kann. man dasselb~ durch Digeriren mit verdüunter Salzsäur~ nos . ue 's an \.0 9, l" örte. 2,50 " 
~l ennen , . l~dem auc~ die unlöslichen Quecksilbel'oxydulsalze hierdurcb 100,3-1 Proc. 
m Que~k~llberchlorur . verwandelt werdeu. Diese directe Behandlung Eine weitere , grössere Menge des Absatzes war VOll dunkler 
des unloslIchen Quecksllberoxydulsalzes mit Salzsäure ist dem Verfabren 'Farbe und reicher an unlöslichen Anthei len, doch war der flualitative 
nach welchem ~an dasselbe zuerst in verdünnter Salpetersäure löst Befund derselbe. 
und danD erst mit Salzsäure t'i.Ut, entschieden vorzuziehen da. meinen Die Metalle entstammen ohne Zeifel der Kohle; sie werden in 
Ve~'suchen gem~ss doch öfters eine theilweise Oxydation d'es l\'l ercuro- der Gluth der Cokesöfen verflüchtigt und gelangen darauf in den 
sal~es dur~h dw, wenn a~ch verdünnte Salpetel'Siiure stattfindet. Heizcanälell des Kessels in oxydirtem Zustande als Sulfate ZUI' Ab­
Beim ArbeIten nach der {hrecten Methode erhielt ich we ni ('stens lagerung, deren Schwefel gleichfa lls der Kohle ent.springt. 
stets übereinstimmende Zahlen, nicht aber .beim Arbeiten naell der Ich wendete miclt alsdann an Herrn Dr. Otto , den Chemiker 
l~tzteren Art. Ich habe ~ich durch \/ersuche überzeugt, dass durch der !,Königin-Marien-Hütte" zu Cainsdorf bei Zwickau, bei welcher 
elOen Ueb~rschuss VOll ~ormal- Salzsäure (10 ccm auf 0,2 - 0,3 g gleich!alls I~esse lheiZllng mitte1st Cokesgasen eingerichtet ist, init 
Hg2 ~.O,) lllnel'hal~ 24 Stunden alles Mercul'osulfat in Quecksilber- d~r Bitte, mn' von evellt. in den Canälen sich zeigenden Ablagerungen 
chlorul' umgesetzt 1st. Dagegen ist bei Anwendung der nur berechneten e~ n Muster zukommen zu lassen. Die Untersuchung einer prompt 

. l\~enge Normalsalzsiiur~ nicht immer. eine vollständige Umsetzung mntreffenden Probe der gemäss meiner Erwartung auch dort auf­
e.~ngetre~en. Dasselbe Ist der Fall bm Anwendung von 1/10-Norrnal- tretenden pulverfönuigen COlldell sationsproducte e1'''ab "leichfalls ein 
saure; eme 10-proc. Salzsäure zersetzt bereits das MerClll'Osulfat in- Gemenge von Sulfaten, in dem keines der Metalle I:>fehlte die ich im 
dem . beim Uebergiessen damit das Salz sich grau bis schwarz f..irbt. Zaukerodaer Absatze gefunden hatte, wenn auch Thallium 'und Lithium 
Ist diese :Methode nun sehr brauchbar, wenn ein Gemenge von Mercuro- in geringerer Menge vorbanden waren. 
und Mercurisalzen vorliegt, so ist dieselbe doch nicht anwendbar bei Die Versuche: auch von anderen Hüttenwerken Absät.ze aus den 
einem Gemische von Mercuro- und :Mercurisalzen, in welchen ausser- Canälen mit Cokesgasen geheizter Kessel zu erhalten . schlugen 
dem. noc~ me~a1lisches Qu~cksilber vorhanden ist , wie ein solches ja fehl, und da ich ke ine Aussicht habe, die Angelegenheit weiter zu ver· 
vorh.egt III elllern dem LIchte ausgesetzt gewesenem Mercnrosulfat. fo lgen, so theile ich meine bisherigen Erfahrungell den Herren Fach­
In dIesem Falle würde bei Behandlung mit ve rdüunter Salzsäure eine genossen in der Erwartung mit , dass diesen Beobachtull O'en sich bald 
Rückbildun g: nach der Gleicbung: weitere und analoge anreihen werden. I:) 

Hg +HgSO, = Hg2S0~ Sind auch Bleiglanz und Zinkbleude in der Steinkoblenformation 
t ttfi I l\I b k" I ' I 0 - sei es in der Kohle selbst, sei es in den Sphärosideriten - Hiu"st 

s a nc en. 1 an e :arne a so llIC It nur die als xydul- bekannte Erscbeiullll'oTen , ~o dürfte das Auftreten der anderen l~ld 
salz vorhandene QueckSIlbermenge als Hg2 C12 , sondern sämmtliches 
in der Verbindung enthalt.ene Quecksilber 1 und könnte man somit namentlich der seltenen Metalle doch wohl noch nicht beobachtet 
auf diese '''leise nicht die stattgebabte Veränderung des MCl'curo- worden sein und darum einige Aufmerksamkeit verdienen. 
sulfates bestimmen. • Santia go d e C hil e, .März 188G. 

\Venn diese Methode auch für die Praxis nl1wendba l' ist, da ja 
bei Anwendung des Salzes auch wieder eine Rückbilduug stattfindet 
und überhaupt nur die als l\lercurosalz zur Verweudullg kommende 
:Menge Quecksilher zu bestimmen ist, - gleichviel ob die reine Ver­
bindung Hg2 804 , oder eine theilweise in Hg +. HgS04 dis:o:ociirte 
Verbintlung vorliegt, - so konute duch begreiflicherweise in meinem 
Falle, wo die Yeründ erllng des Mercurosulfates constatil't werden sollte , 
diese :\lethode keine Anwendung finden . Als beste Methode benutzte 
ich die bekannte Bestimmung des Qnecksilberoxyduls mi t Normaljud­
lösung bei Anwesenheit von Kaliumjodid. Hierbei wird das ~J ercuro­
salz leicht in ltl ercurijodid übergeführt.. und erführt Tll aD aus der ver­
brauchten J odmenge den Gehalt an Mercurosalz. Auf das vorhandene 
Quecksilber wirkt bei der angewendeten VerdülIlIung die J odlösung 
in der kurzen Zeit nicht , oder nur spurenweise ein. Es ist hierhei 
auch nicbt nötbig, das l\Iercurosulfat erst in Mercu rochlorid übcr­
zuführen. sondern man erhält das heste Resulta.t. \\'cnll llJa.n auf ca. 
0,5 " H"'2 SO~ 50CClll Normaljodlösung und 1 g I(J anwendet. Ein UelJer­
sch~ss o"on letzte rem ist zu vermeiden , da dadun:h leicht eine Ab­
scheidung von Quecksilber ~us dem zuerst entstande~lGn Mer.cll.l '?­
jodid stattfind et. Die Reacbon geht son~t glatt. vor SIch und 1st 111 

kurzer Zeit vollendet. Durch Titriren mit. Nnt.rillmthiosu lfat. erfährt 
man die yerbrnuchte .10ulUenge. 254 J od entsprechen clann49G 1\[ercuro­
sulfat nach der Gleichung: 

Hg, SO, + 4 KJ + J, = 2(KJ Hg J,) + ]{, SO,. 

Metallgehalt der Steiokoblen. 
Von Dr. Hans Sch.lle. 

Vor längerer Zeit bereits erhielt ich von Herrn Bergverwalter 
1\1 ax Geo 1' 0' i in Zaukeroda bei Dresden eine Probe graulichweissen 
P ul vers mit der Bitte übersendet } über dessen Natur ibm nähere 
Auskunft zu ertbeilen. Das Pulver entstammte den Canälen eines 
nuf den könig!. Steinkohlenwerken zu Zaukeroda im Betriebe be­
findl ichen Kessels, in denen es sich in beträcbthcber Menge abgelagert 
hatte. Die Untersuchung ergab , dass dasse lbe aus e~nem Gen;~llge 
von Sulfaten bestand und neben .ca. 60 Proc. s~ h\\' e f elsaur~n Z.mks 
und ca. 20 P roc. schwefelsauren Bleies namentlich auch Ca.dlll~llm ) 
Thallium und Lithium enthielt. Das -El'gebniss der qunntltatI\'en 
Analyse war; 

'Ueber Jodof'ormpulve.·. 
Von G. Vulpius. 

Die Fabrikanten \'on Jodoform suchen sich zu überbieten in dem 
Feinheitsgrade des VOll ihnen ge lieferten J odoformpul\'ers. Neben 
einem höchst fe inen prüparirten Pul\'er liefern sie ein noch feineres 
sogenanntes präcipitirtes. uud endlich zeichnet sich auch das seit 
etwa Jahresfrist in den Handel kommende "Jodoformillm absolutulU,4 
durch einen hohen Feillheitsgrad in so fe rn aus. als die gHinzenden 
weichen Blättchen, woraus dasselbe besteht. eine höchst geringe Dicke 
besitzen. Nun ist es ja. zweifellos richtig, dass. je fe iner ein J odo­
form}Julver, U~l so gle i chförm i ~el' seine .:\lischung mit SalbenkÖl'j>em 
und um so germger der unter Umständen liistige mechanische Reiz ist 
welchen derart ige Salben bei der Anwendung a.usüben. Allein di~ 
Application des Jodoforms ist eine sehr vielgestaltige, und besonders 
häufig wird clas P ulver zum Aufstreuen und Aufstäubell auf Wund­
flächen, wohl auch zum Einblasen in Hohlräume verwendet. Dabei 
hat sich aber gezeigt , dass keineswegs das allerfeinste Puh'e l' auch 
das geeiguetste ist.. Sehr feine Pulver besitzen nämlich die un­
erwünschte Eigellsclwft des Znsn,nlluenballens in ziemlich hohem 
Grade , so das~ sich beilll Aufstreuen nieht eine gleichmässige Be­
stäubung der WUlllitiiiclten bewerkstelligelllässt. sondern das Jodoform­
pulver in Klümpchen auf derselben unregelmässig zerstreut hel'lllli­
liegt, wodurch die vo llkolllmene ant iseptische Wirkull" der Jodoform­
behandlung in solchen l:'iillell etwas beeinträchtigt ~\'il'd . ~oll die 
Einstüubung mitt'elst eines Haarpinsels \'orgenolllmell werden. so zeiot 
sich der andere 'Cebelstancl , dass die durch Z;usammenballen ent­
standenen, relativ schweren Klümpchen yom Pinsel nicht aufgenommen 
werden , sondern in der Schale liegen bleiben. so dass nicht die zur 
einmaligen Applicatioll bestimmte )lenge auch voll zur Yerwenduug 
gelangt. 

Das .Jodoformium absolutuUl ballt nun zwar nicht zusammen, 
allein es :ulhäril't in Folge seiner sonstigell Formbeschatfenheit sehr 
wenig am Pinsel. ist also deshalb zum Einstiiuben auf diesem 'Veae 
llicht in hervorragender ,reise geeignet. I:> 

Die Wünsche der Ael'zte in der angedeuteten RiehtnnlT haben 
(lenn dahin geführt , überall dn, wo Jodoform in Substanz "~'\\'entlet 
werden soll, nicht jene feinsten P ulver zu dispensireu, sondern ein 
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})l'äpal'irtes Jodoform von miissigel' Feinheit. i\"ach einigen Misserfolgen 
1st es fl uch gelungen, ein solches berzuste lleu

1 
in welchem keine SPUl' 

von Zu~n.mlllenbanen zu bemerken ist, und welches sicb bis zum letzten 
Stäubchen mit dem Piusel aufnehmen und durch Abklopfen YOll dem­
selben als völlig gleicbmässige BesUi.ubullg auf WundHii..ehell über­
tragen lässt. 

Jede Fabrik ist illl Stande. anf Yerlangen ein solches J odoforlll­
pulver zu lieferll , und es werden die Apotheker der iirztlichen 'Yelt 
eiuen entschiedenen Dienst erweisen . wenn sie dasselbe regelmässig 
abgeben 1 wo Jodoform in Substanz verlangt wird. Zu )[jschungen 
mag mall sich daneben noch eiu feinstes Pulver \'ol'rätllig baltell. 

Beitrag zur Frage der Reinbaltung 
von FhlssIiin1'en. 

S. 'Wie die 1,Chem.-Ztg." im vorigen Jahre rnittheilte. 2) liegt die 
Stadt Hel'ford mit der bekannten Reisstärkefabrik VOll E . Hoffmann 
& Co. in Salzl1tiell in Streit. Die Fabrik wird beschuldigt, durch 
ihre Abwässer die Fische in der Wenn. zu Welten und die 
Gesundheit der Herforder Einwohner zu gefübrden. Unleugbar siud 
im \'ol'igen Jahre bedeutende Uebelstii.nde in Hel' fol'd aufgetret.en; 
die Fabrik weist dem gegenüber jedoch darauf hin. da~s sie SChOll 

über 40 Jahre existirt und zwar seit miurlestens 10 Jabren in dem­
selben Umfange wie jetzt. Ferner siud früher in Folge unvoll­
kommener Fabl'iliationsruethoden bedeutend lllehr (das 3- 10-fache) 
organische Stoffe I namentlich Prote'in , in deu Flusslauf gelangt als 
jetzt. Dennoch sind damals Uebelstände wie im yorigen Jahre nicht 
aufgetreten. Diese Erscheinung erklärt. d ie Fabrik durch die 
Aenderung der Stauwerli:e im unteren Flusslaufe. Yor ca. 15 Jahren 
ist ein lIettes Stauwerk 2 km unterbalb der Fabrili: au g;el t:!~t . dasselbe 
ist vor 4 Jabren um 44 Clll erhöbt. Welche Wirkung hierdurch a uf 
die Yerlangsallluug der l"lussgeschwindigkeit ausgeübt wird, mag aus 
folgenden Zahlen ersehen werden. Das Gefäll e beträgt auf die ersten 
600 m unterhalb der Fabrik = 50 Clll: auf die fo lgenden 700 III 

= 8 cm und auf den Rest der Strecke yon 700 m = -; cm. ,rie 
leicht ersichtlich, hildet die~er let.zte Theil yon ca. J 500 JU, besonders 
da hier das Flussbett sehr yerbreit.ert und die Geschwindigkeit eine 
geriuge ist , einen vollständigen Sumpf , in welchem aller von oben 
kommendß Schmutz sich ablagert. Eine Spülung 1,RIl il gar nicht statt­
finden 1 da in gedachtem Stauwerke keine Grundschleusell, ja über­
haupt keine ~chleusen YOl'handen sind. Dieselben Verhältnisse treten 
vor Herfonl zum zweiten Male auf. Auch hier ist eine f'ta rke Ver­
breiterung des F lusses und sehr gcrill~e Geschwindigkeit des 'Vassers 
bei grosser Tiefe vorhanden. Allcnliugs bestehen (liese StD.uwerke 
schon seit sehr langen Jahren , aber die Praxis "in der Handhahnng 

'der Grundschleusen ist eine andere geworden. und gerade im vorigen 
Sommer sind let.ztere fas.t gar nich t gezogen. 

Im vorigen Sommer hatte das Amtsgericht zn Herford eine 
vorläufige Yerfügung erlassen. wodurch der Fabrik un tersagt wurde, 
bei 1500.i\I Strafe für jeden }'all der Zuwiderhandlung res)>. bei 
continuirlicher Ableitung für jeden Tag. uJl reine Abwässser in die 
Bega lind Salze zu leiten, (welche sich nach ihrer Vereinigung in 
die " 'eITu ergiessen). Die Fabrik wurde auch in Folge dieser 
Verfüguug in G Fä11en zu 9000 :\1 Strafen rerurt~ei lt. Das Land­
gericht zu Bielefeld hob jedoch sämmtliche St.j·afell auf) erb ielt zwar 
das Verbot der Ableit ung ullI'einel' WHsser aufrech t ~ setzte jedoch 
die Strafe von 1500 :M auf 25 M herunter und liess das Yerbot erst 
VOtll 2. J anuar d. J. an in Kraft treten. Jfit der Bewe i ~ anfnahllle. 
ob die Fabrik allein schuld an den erwäbnten Uehelständen 
sei , hatte sich das Landgericht gar nicht nüher eingelassen , es 
kam für diese Verfügung nur in Betracht , ob es g la ubhaft sei. 
dass die Fabrik Schuld trage. Der Beweis I ob und wie Yiel die 
}"'abrik Schuld trage , wird erst event. im Hauptprocesse ent­
schieden werden. Die Behauptung der I-l crfOl'der Blätter , dass 
die alleinige Schuld der Fabrik erwiesen sei: ist also völlig ullrichtig. 
Das a ngeführte UrUleil ist vom Oberlandesgerichte in Hamm 
besWtigt worden. es wh'd nUll noch das Heichsgericht in der Sache 
entscheiden. Es ha ndelt sich indess dabei nur um j uristische Fragen: 
nämlich ob das Herforder Gericht cOInpetent gewesen sei , ob der 
Rechtsweg überhaupt in diesem Falle zuläss ig etc. 

Die fürstlich lippe·sehe Regierung halte übrigens SChOll im vorigen 
SommerderStärkefabrik aufgegeben, für eine bessere n eilligung ih res Ab­
wassers zu sorgen ; es sei bier bemerkt, dass schon seit langen Jahren 
Klärvorrichtullgen vorhanden waren. lnfolge diesel' Regierungs­
verfügung waren proyisol'ische Anlagen gemacht, während seit Januar 
d. J. nene Klärteicbe in Betrieb gekommen sind. Die Stürkefabrik 
hatte der fürst\. Regierung die Fertigstellung der Anlage angezeigt 
und um Genehmigung nacbgesucht. Es fand dieserbalb alll Sonnabend 
d. 5. Juni eine Besichtigung der Anlage durch die Regierung statt, nach­
dem verschiedene Inspectiollell durch Sachverständige vorangegangen 
waren. Auf Einladung der fürst!. Regierung hatten sich auch Ver­
~.' Ztg- . 1885. 9, 1161. 

treter der He'Tiel'lIu rr zu 1\Hnden und der Stadt Hel'ford eingefunden. 
Die Reinigung der Abwii~Sel' wird nach einem. be.sonde.~·~n, au! der 
Fabrik aus,real'beite t.en Verfahren durch Cheullkahen el zlelt , ,velc~e 
dem zu r;iniO'enden \Vasser COlltinuirlich zugesetzt werd~n . 1?le 
meisten or('a l~isehell Stoffe werden ausgefällt, und es tntt elUe 
starke Bild~n rr VOll F locken ein. Letztere fal1e~l 1'.asch zu Boden 
und reissen s~ mechanisch alle Unreinigkeiten mIt meder. . 

Die weitere Klärung. das Absitzelllassen des Schlammes, ge.bt III 
den Teichen vor gich . ,~·ohin das \-Vasser du~'Ch 'pumpen g~bracht 
wird. Die Teiche sind durch Scheidewände l!l Viele Abth.eIl~llge.n 
geschieden. HIlI das W nssel' zu zwingen, mit ger~ngel' .G~schwmdlgke_lt 
einen langen Weg 7.IIrückznlegen. Jeder der bel~e.1l TeIche kann fur 
sieb nllein arbeiten. wen ll der audere der Rellligung wegen aus-

gesch~:~eb~~~\Sf' iOll faud bei der Besichtigung, dass die Anlage aus~ 
gezeichnet. wirkt. Die gereinigten vVasser fliess~1I kryst.a llklar ab 
und waren an der EinlaufsteIle in die Bega deutlIch .von dem ~twas 
trüben Flu~~wn8f'er zu unterscheiden. Es wurden seitens der hppe­
scben Regi erun g~<.:o Jllmi ssio n P roben vorgezei~: welche im Laufe d. J. 
bei ul1yermutheter Illspection elen Kliirbassllls entnommen waren. 
Die COlllllliss ioll konute constatiren. dass sich das 'Wasser mehrere 
';Vochen hilldurcb kin l' und ullzersetr,t gehalten hatt.e : wodurch die 
vollstämlige Reinigung be\\'iese11 Wal'. Bei der illfolg~. d~r Besichti­
!Tun'-'" entstehenden Discussioll wurde von den Sachyersttlncligen darauf 
hingOewiescll , dass. dn, ßie Fnbrik i.hre Pflicht yollst.iind!g erfüllt ~abe, 
auch hinsichtlich der ::itallwerke eme andere PraxIs emtreten müsse. 
Es sei nöthig. dass das \Yerler Stauwerk eine Grundschleuse erhalte, 
und zu Her fOl·d lUüssten die Schütze 11 häufig gezogen werden. Audern­
fall~ würden yor HerfOl·d die Uebelst<'i.nde vom vorigen Jahre sich 
wiederholcn. da sowohl das \Vasse r der Bega: als auch das der Werra 
schOll oberhalb der Fabrik so beschaffen sei, dass es ' ·01' Stauwerken 
zu Algcnbildnn g: Veranlassung gebe. Es. wurde bei dieser Gelegen­
heit BC1.ng auf die .. Chemiker-Zeit ull~;( genommcn, welche vor zwei 
Jahren 3) f ine 1\littheilung gebracht. hat.te, wonach die Veranlassung 
eines grossen Fisch:;terbens bei genauer Untersuchung auf die Schuld 
der Stmmerke zurückgeführt wurde. Man hatte zuerst F abriken. 
be~ch \ll rligt . 

Es :--tcht zu cn yarteu. dass eI er für beide Theile scbiidliche Streit 
nun beeu(lct sein wirr\. 

~eber neue Apparate 
1'iir eleclrod,,,mische ~'ntersuchnngen. 

-r Oll Nie. r. Klobuk4llL 4) 

1. "C lliy e r s n\~tatiy" für Electro ly s e. Die Einrichtung des 
Sta tiy~ i::.t aut: nach!'tehelul (>r Abhildnng (Fig. 1) leicht verständlich. 

~ 
Fig.2. 

1. 

Die als Elcctrode dienende Platinscbale S steht auf dem mit drei 
eingelötheten PIMinspitzen ve"l:sehenen Ring B, wäbrend die positive 

3) Chem,-Ztg. 1S8!i. 8, S6. 4} Journ. IJrakt. ehern. 1886. 33, 478. 

No. -ElecJ 
geWÖ 
Oetfu 
FlÜ5f 

bez'" 
Die: 
tis<:b 
!1ÜS5 
Die 1 

entbä 
,ährE 
so be 
einer. 
der E 
des ~ 
eine 
keit" 
an de 
man . 
nutzeJ 
Platin 
Electl 
zu trt 
wie d) 
Flüssi 
oder, 
Ring 

2 
gebild 
Electr 
Zerset 
bande; 
Flüssi; 
aus z\ 
Glasrö 
geschr 
Platin, 
yon 4: 
aus Vi 
gebogl 
Spitze 
Riefun 
Fläch, 

! 
V 

an beil 
leiCht 
gebild 
geschl 
tnits 
die in 
an de 
der .\ 
gameJ 

J 
diq 
selb" 
aur d 
Uebe 

die i 
üebi~ 
Bei, 
lYSir, 
lUd 
~t 



No. 52. leJ86 
CHEMIKER-ZEITUNG. 793 

Electrode E:, welcbe eine den Boden der Schale S genau nachahmende 
gewolbte Flache blldet (FIg. 2) und gegen die Mitte zu eine kleine 
O~~n~mg . ha,t behufs Ermoghchung einer besseren Ci l'cutatioll der 
FlussIgkelt, III den Träger d eingeklemmt ist. Letzterer ist um MuH' D 
b~zw. an, der Qn~rstange T l' aI~s Hartgummi verstellbar befestigt: 
I!le Znleltungsdrahte zn belden hlectroden sind mit der um Arbeits. 
tIsch, fe.st ~ngebr .. chten Wippe W verbunden. Znr Erwärmung der 
FlÜSSIgkeIt m S wahrend der Electrolyse dient der "Mikro brenner" B , 
Dle mIt emem besonders construil'ten Heber versehene Flasche ]I' 
enthält die zum Auswaschen des Metallniedel'schla,res in der Schale 
während des ~tl'omdurcbganges dienende Flüssigkeit. Der Hebel' ist 
so beschaffen 1 dass beim entsprechenden Ocffnell der Hähne h 11.1 h2 

einerseits die Waschßüssigkeit in die Schale, andererseits der Inhalt 
der Schale 1ll das Glas G übergefühl't wird. Eine genaue Bestimmung 
des Ahsta.ndes der E lectl'Ode ist dadurch ermöglicht, dass der Träger d 
ei~e\'\ The!lung besitzt. Für eine event. Aenderung der "Stromdichtig­
kelt (bel ~~wendung einer Platinschale als negative ElectTOrle nur 
an der poslttVen Electrode E möglich) msst sich insofern sorgen, als 
man Electroden von verschiedener Oberfliichengrösse und Forlll be­
nutzen kann. - 'Will man die Electrolyse ohne Anwendung: einer 
Platinscbale als Electrodc, also mit zwei in den Elect t'olyt eingesenkten 
Electl'oden ausführen, so sind die erforderlichen Anordnungen leicht 
zu treffen. Beide Electroden werden mitte1st Trüge\' (YO Il der Form 
wie d) an der Querstange l' T befestigt, und das, die zu electrolysirende 
Flüssigkeit enthaltende Gefäss wird entwerlel' auf die 'fischplatte , 
oder, falls man erwärmen will, auf den mit Drahtuetz bedeckten 
Ring R gestellt. 

2, l1Sc henkelapparaV' für E l ectrolyse, Der in F ig. 3 ab­
gebildete Apparat dient besonders zur Untersuchung solcher flüssigen 
E lectl'olyte, bei welchen die Best.immung und Messung der gasigen 
Zersetzungsprodude nöthig ist, und die nur in geringcr Menge vor­
handen sind ; weiter zur Untersuchung \'on, an der J.uft unbeständigen 
Flüssigkeiten in einer geeigneten Gasatmosplüil'c. Der Apparat besteht 
aus zwei unter rechtem " rinkel mit einander verschmolzenen weiten 
Glasl'öhreu, an welche oben kurze Gasableitungsröhren, a und al } an· 
geschmolzen sind. An die durch die Stopfen hindurchgehe,nelen st~rken 
Platincb'ähte sind die Platinelectrodell c und Cl unter elllcm " 'mkel 
von 450 angenietet. Die Electroden sind flache runde nlec~e, l',~lwl~, 
aus wellenförmig gebogenem Blech he rgestellt~ Platten" ~pIralfo.rnllg 
gebogene Drähte, gewöhnliche Spitzen o~lel' endlich sog, ,, '\' olla st~n scl~e 
Spitzen". Verwendet mall wellen,fül't;t:llg g.ebugcnes Blech. , so 1st die 
Riefung vel'tical l:U nehmen, dallllt SIch dw Gasblasen IOIl:ht von den 
Flächen abtrennen. 

Fig, 4, 

Will mall die in manchen }"'iillen unentbehrliche T~'cnnung (leI' 
an beiden Electl'odengebildetell Zersetzungsproducte dU~'ch ~llle~ lembnUl 
leicht durchführen, so giebt man den~ Apparate dt~ III ~l g . -1- ab­
O'ebildete Form. Die beiden an der lluttleren Stossttache gen~u. uu­
geschliffenen Schenkell'öhren sind. in eine \'el'1lickelte.o del~:·erplatlllIr:e, 
mit Scharnier h versehene Messmgal'matul' .A ;-,11 e~nge~ lttet. Dm ch 
die in den Schlitz t ein crreifende Schraube S WIrd elll dichter S~.hluss 
an den Stossflächen el'~öglicht. Zwischen die vorsteb,elHlell Rander 
der Armatur kOlllmt ' die allznwendemle '.Membran (Tlllerblas~, Per­
gament- oder F liesspapier ete.) zu liegeil. . .. . , 

Die an a und al anzulegenden Gasabl~ltlingsl:?hl'enlV 51ll C~ unte,l 
d'e Eudiometerl'öhl'en so einzuführen, dass Ihre :\IUlHlunoen lJl del­
s~lben Horizontalen liegen; dalll~ ist offenbar deI'. Dnlcl: _ d~s ~~s~s 
auf die F lüssigkeiten in beiden :Schenkeln der glcu.:he , :;'! d.-1SS _~'I.e i\1 
Uebersteigen aus dem einen Schenkel in den <u l~?r~n st.att~I~~e~l k,m.ll. 

Besonderer Vorzug des "Schenkelapparates' Ist dl~ Moohcbkelt, 
die Zel'setzungsgase getrennt vom Zersetzungsc1 pparn.te ube~ e~~~1 be­
liebifTen Sperrßüssigkeit auffangen, messen ~llld un~~'Su:hfn.:u ~n~~~t1~ 
Bei den meisten Apparaten, in welchen die Gase Ub~l (.el zu ~ ec 10. 

lysirendell Flüssigkeit selbst aufgefangen werdeu, Ist tlUl ~ ~e~eE~at,z 
zu dem l1Schenkelappal'~te'~ eine Regulirung des Abstauc c:; (el ec­
troden gar nicht dUl'chfuhrbar. -------

Mittheilungen aus der analytischen Praxis. 
Ueber die Anwendung der Oxalsäure 

z. Trennung verschiedener Metalle von anderen 
bei qualitativen nnd quantitativen A.nalysen. 

Von C. Luch", 
(Schluss,t) 

\Venn die unlöslicben oxalsauren Salze sich abgescheiden haben und 
die darüber stehende Lösung klar oder fast klar geworden ist, filtrirt 
man die letztere ab und zwar durch ein kleines einfaches Filter, 
wenn gutes Filtl'irpapier zu!' Verfügung steht, SOllst durch ein doppeltes 
Filter. 

l\lan verfiiltrt beim Filtl'iren firn zweckmässigsten in der Art, 
dass Ulan zuniidlst die klare Lösung durch das }'iltel' laufen lässt, 
dann etwas verdünnte Oxn.lsiiurelösung, der man etwas Salmiak lösung 
zugesetzt hat, auf den ~iederschlag brillgt, denselben aufrührt, sich 
wieder absetzen lüsst, die geklürte Flüssigkeit durchs Filter giesst und 
diese Behandlung des Niederschlags ein zweites und drittes Mal 
wiederholt. Den letzteren bringt lllall nicht auf das :Filter, sondern 
befeuchtet ihn mit einigen Tropfen Alkohol und lässt ibn bei gelinder 
\-Yänne eintrocknen. Er bildet nach dem Trocknen ein feines, leicht 
aus dem Becherglase zn entfernendes Pulver. • 

Bei (IUantitativen Analysen wird das Filter mit verdünnter 
Oxalsiiurelösullg einige Male abgespritzt, dann mit Alkohol befeuchtet 
und ebenfalls getrocknet. 

Man entfernt bei letzteren zunüchstdie etwa auf dasJ'ilter gelangten 
unlöslichen oxalsauren Salze so ,'iel wie möglich von demselben, 
bringt sie mit dem getrockneten Niederschlage in einen nicht !zu 
kleinen Porzellan tiegel , äschert zunächst das Filter ein und zwar 
unter Anwendung von etwas Salpetersiiure oder Ammoniumnitrat und 
glüht dann den ~iederschlag, zuerst ganz gelinde, dann unter Zusatz 
der Filterasche und lIach Anfeuchteu mit etwas Salpetersäure stärker, 
bis die geringen Mengen der reducirtell Metalle vollständig in Oxyd 
übergefül lrt worden sind. 

Di~ Oxyde lüst wan zweckmüssig in Sal}Jetersäure und unter­
wirft die Lösung der E lectrolyse, wobei sich Kupfer als Metall am 
negativen, Blei als Bleisuperoxyd am positiyen Pole abscheidet, während 
das Zink in Lösung bleibt und electl'olytisch als Amalgam bestimmt 
werden kann, oder man behandelt die salpetersaul'e Lösung nach 
audern bekannten Methoden. In der Lösung des Zinns, Antimons und 
Eisens können diese Metalle Dach der Clal'ke 'schen oder Bunsen'schen 
Methode zweckmässig getrennt werden. 

Ich bin augenblicklich mit. der Prüfung zweier electrolytischer 
Methoden Y.UI' Trennung des Zinns vom Antimon beschäftigt, bei denen 
nicht dns AntilUon , wie bei der Cl ass e 11 'schen :Methode, sondern 
das Zinn elect.rolytisch abgeschieden wird. Die eine Methode beruht 
danHlf , dass aus der oxalsauren Lösung der beiden Metalle bei 
Gegenwart von viel Oxalsäure nur Zinn und kein Antimon dW'eh 
den StrolU abgeschieden wird, und dass 1 wenn nach längerem Ein· 
leiten des Stl'omes denuociJ. eine geringe Autimonabscheidung statt­
findet, dies darall liegt.. dass der Oxalsäuregehalt der Lösung durch 
die Eiuwirkung lies electrischen Stromes allmälich abnimmt, man 
also dafür zu sorgen hat, dass laugsalll lleue l\Iellgen von Oxalsäure 
der Lösung. z. B. aus einelll Tl'opfglase, zugeführt werden. Die andere 
)Iethode beruht darauf, dass eine, Salzsiilu'e oder Oxalsäure enthaltende, 
Cbloridlösung der beiden )letalle bei der Electrolyse in einer Platinschale, 
welche etwas meta.llisches Quecksilber enthält, und als negativer 
Pol benutzt wird, wiihrend als positiver Pol ein mittelstarker Platin· 
draht dientG), sich nur Zinnamalgam auf der ganzen VOll der Lösung 
bedeckten inneren Fläche der Platinschale abscheidet , während das 
Antimon kein Amalgam bildet und nicht ausgeschieden wird, Kalium-, 
NatrilUll- und namentlich Ammoniumsalze sind aus solchen Lösungen 
fern zu halten. 

Akademie der 'Vissenschafleo, "'ien. 
Sitzung dcl' Ul:ltb,·nalurwissellscbaftl. Classc vom 10. Juni 1886. 

1>1'01'. J, )1. Edel' iu Wien übersendet eine Abhandlung: "Ueber d ie 
Wirkung vel'scbiedeuCI' Fal'bslOffe auf das Verhalten des Bromsilbers gegen 
das Solluenspcctl'um (Coeruleill, Congo. Bcnzopurpurin , Bordeaux extra, 

~r;;g~n ~'B I~~ue~u;i~i,~~~ G:{i~::~h~~~'~~~~~de!~O~!.~:~ ~~Dz~l:::;;i:~lb~n~~b~ 
stoffe, Diazol'l."xorufin, Iudopbt!Dol, Autbl'acenblau, Alkahblan, NapbtolgrunJ," 

U0lr"r. A.kadeJuie d. 'Vis"enschaften, Budapest. 
H. Die mathematisch · naturwissenschaftliche Classt! hielt am 15. d. M. 

ihre let.zte Fachsitzung im laufenclen akademischen Jahre. Auf der Tagesordnung 
stand eiu Vorh'ag des ol'd. lI'litgliedes Uni\"crsitäts-Professor Dr. J 0 seC Fod or 
unter dem Titel : "Ne u e re Ve rsuche mit Einspritzung von Bacterien 

~) Chem,·Ztg, 1886, 10, 764. 
6) Chem.·'ztg, 1885. 9, 338, 
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finden sich in deI' Luft . in J em 'Vassei' ~nd d,em Boden. wogegen diej enigeo, 
welche Nitrat odel' Nitdt unter Stickstoft.entwwklung zersetzen, nach Gayon 

in das Blut." Professor Fodor rcferirte im Vorjahre iibel' seine ersten Ver­
suebe bezüglich der Frage, was mit den bei der gewöhnlichen Fäulniss auf­
tretenden Bacterien gescjlehe, wenn sie in die Adern lebender Thiere eingespritzt 
werden. Er hat damals gefunden. dass die Millionen diesel' Bacterien billuell 

w:ilii~~~en S~;~~~b~mba~::n~~gi~ ~l~~tah~'~ ~urf~!~.:,.f~~enFl'a:"eii: l~~I~fa~i:; 
~ichtung weiter ent wickelt und geklärt. So zeigte sich, dass das durch Wasser-

:?~~cti~:cberf~ud;~ le:i:tdi~:s~\~~~:n~~r fth~~ ~s~ :~ei ?1~~er~~lr~t~!Ö~~~l~eK e~~~.~ 
schwunden. Das lebendige Blu t tödtet aaher nicht bloss die Bacillen dei'. ge­
wöhnlichen Fänlniss, sondern auch die Bacterien der Infections-Krankbelten. 
Ebf'nso verschwanden die in das lebendige Blutgespritzten Mi lz b ran d- Bacil ~ en 
binnen kurzer Zeit yollständig aus demselben ; das Blu t tödtet also aucb diese 
Bacter ien ra!lcb. Es ist demnach klar I dass dcr ) Iilzhrand keine " Blutkrank­
heit" ist_ Das lebend iae gesunde Blut ist der Schützer des Orga.uismus gegen 
die lofectiollsstoffe - Bacterieo. -

Cbemica' Society. 
Sitzungsbericht vom 17. Juni 1886, 

verles~n ~oD8~~eWf~ ~ t ~~'l ~s ~ g~v:; :i~ ~, ~ ~'e r FLI!~~d; g~~ha\~~~llu§~nh \~~':f~l~ 
säu·r e mit bes onderer Bezugnahm e a uf d ie hi e rb e i auftre t enden 
Sauerstoffmodificatio nen , von P I'of. H. Mc L e od, Es sollte die bei 

!~l'd~I~~I'(~l:~e Z~~!~keeted~~Ch\iJ~~~al~~~lös~~s;i~cl!it~\er~l~d' da~~rg~~~~~Y~: 
Das Ozon bestimmte Verf. durch Ansäuern der .Todkalillmlösung und Entfärben 
mit eingest ellter Natriumthiosulfatlösung. In dOl' oleelrolysirten Säure befand 
sicb eine oxydi rende Sllbstanz, wahrscheinlich B e r t b e lot!s Perschwcfelsii.ure, 
zu deren Ermittlung Jodkalium zugesetzt und dann mit l'biesulfatlösuug ent­
rarbt wurde, Das Maximum an Ozon l'esultirte bei Lösungeu, deren spec. 
Gewicht ungefabr l ,Oi5 oder 1,1 war ; der gewo~mene Sauersl.?ft· enthielt 
ca. 16 - 17 Proe. seines Gewichtes an Ozon. Das MaXimum des "actlven Sauer­
stoffs" iu der oxydirenden Substanz wurde mit Säuren VOll 1,2- 1,25 !1pec. 
Gewicht erhalten und betJ'ug 16 oder 17 Atome auf 100 Atome Wasserstoff. 

~~eff~ös~~~~,ei~ate~~~rnsn~:~~~ev~!ot~~b:;nrf~~:ebt~ISd~~:jb:igE!e\~i~~::~ 
\'on Sanerstoff auf Chlorwasserstoffsäure unter ~em Ein fl usse des Lich ts Chlor 
frei wird. 

a et her i scbe Ge le; ihr spec, ßre_chu n gs- und Zcrstreuu n gs-

;e~faÜeöng di~ ' Koohle~\~'~'e~to~~ a~:~~on i~ ~wae~h g~~~seUG~~;~~~~n~:~p~: V:~~ 
~\~:~~g D~~t °E!~~:e~i!:,gV::~~J~~g ~ei'n T!~l~h:r s~n~;!~ K~kf~~sY:~:~~:; 
~i:d:~~enB~~~~~~n~a~:n~p:e~h~h:t ef;:j:~~:sn g~r~~g~;;~:~:c,2 R~~~cti~~P~~~ 
Despersion als ein Terpen. Dle Cedrene Ca H24 Bmd Ihrem optischen Ver­
halten nach polymer mIt den Terpenen. Auch Kautschuk wurde optisch unter­
sucht ; sein wesentlichster Bestandtheil gleicht den Citl'enen, was auch von dem 
bei der trockenen Destillation entstehenden flüssigen Koblenwasserstoff C1o H16 
gilt, Isopren Cl'> Ha muss ebenfalls 2 Paar Kohlenstoffatome in Doppelbindung 
enthalten. Refractionsäquivalent Dispel'sionsäqulvalent 

Beobachtet Berechnet Beobachtet Bcrechnet 
Terpene, natürliche 73,0 73,0 4,0 4,02 

" künstlichf'. 72,9 73,0 3,9 4,02 
Camphen 71,9 73,0 3,i 4,02 
Cedrene 109,8 109,5 6,1 6,03 
Citrene, natürliche 75,0 75,2 4,5 4,82 

" künstliche 75,1 75,2 4,6 4,82 
Kautschuk 75,3 75,2 5,0 4,82 
Isopren 40,3 39,8 3,2 3,21 

Arm st rong 's Cymhydren CI GH" und Atkin so n's Mentben CIG H18 , Citren 
CloH" und Cymen CIG HI4 bilden eine Reihe. Das el'8te Glied ist eine ,;esättigte 
J:;;~l!~nAi~d:n:~e andercn baben resp. 1, 2 und 3 Paar Kohlensto atome in 

küns~tieC ~!~d L~:u ~n ~nZ ~~SiÖ{nU F~ u :~~ ~~ ~rBtreunn~:: \\~~~~~t:,n v~~ 
J, M, H. Munro. Der \Perf. fand viele der yon Scblös i n~ und Muntz, sowie 

Ni~rirc:ti~: ~~o ~n~:~aöcs~~; s~~f~~~~le~:S~ä:~tt'de!S D~:äe~t ~~t ~e~d:~ d~~~~ 
Kochen sterilisirt und dann verschlossell selbst S Jahre aufbewahrt wird. 
Quecksilberchlorid , Bleiacetat und Chlorofol'm sind der Kitrifieation gleich 

~~:~~i:~aPz~~e~ s~f~a~;~~ks~!~~l~!~~. j(8~ra~i~e ,silfh'Od~~~~gl~~~U, Rhod~~~ 
ammonium und Harnstoff der vollständigen Nitrilieation in Bcrührllng mit dem 
Boden leicht zugänglich. Stets hild.ct ~ich zuerst .Ammoniak, ~an.n N~tl'itl 
sch liesslicb Nitrat. Schwefclharnstofl Widerstand Wlcdel'bolten ~lh'lficatlOns­
versuchen. Die Menge des in einer fü r die Nit ri fication hel'citeten Lösung 
erforderlicben 9rganischen Kohlenstoffs ist .unendlich klein im Verhältniss zu 
der Qllantitä.t des deI' Umwandlnng untel'hegenden Ammonsalzes. Brunnen­
und Flusswasser bilden geeignete )Iedien zum Studium . der Kitrifi cation. 
Werden dieselben gekocht und fi ltril'l und. dann mit wellig Boden oder einigen 

~b~~;::ame~:~~m nir~fi~~~~~l t~~!~kd~:e:OII~~sS~~ti;:~~~~~p!~it~~rSe/~~eg~~es~:~ 
vorhandenen salzbildenden Base (Calciumcarbonatl nitrificil't, Der Process 
dauert bei normaler Temperatu r 30-41) Ta~c. Die F ragc, io wie weit die 
Datürlichen Wasser den nit r ificirend ~\" i rkenden O~gan i smus unabhängig V~)ll zuge­
führtem Boden enthal ten, wUl'de gleIChfalls studlrt; U, A. wurde . constatll' t, dass 
di e DitrificireDd wirkende Kraft ei nes Brunnen wassers durch Filtration durch 
schwedisches Filtrirpapier ni~ht verschwindet, u~d dass dieselb~ sogar. durch 
Filtration durch die gewöhnhch benutzteu Kobleh ltcl' noch gcstclgert WIrd. -
Ein Alkalitartrat, -acetat oder -oxalat, Zucker oder. irgend eine .fäulnissrah~ge 
SubstaDz bewirkt, wenu zu BrUl;lDenw&SBer gegeb.en, lD If.l.tzterem e ll:~e ReduetlOn 
des yorbandenen Nitrats wobeI das Salz selbst IU AlkahcRl'booat ubergeht. In 
einigen Tagen ist alles Nitrat in Nitl'it ~mgcwandel t, worauf bei g-utcu W~ssern 
di e Reduction nicht weiter geht. In VIelen faulenden Wassern werden mdess 
Nitrat und Nitrit unter Entwicklung von Stickstoff gänzlich y.ct"stÖrt. Dasselbe 
gesohieht durch Zufügen e,inilJe~' Tropfen .Abwässer w d~.ro W~sser, \,,~nn 
letztercjl irgend einen fauIDl~sf~hl~en orgaDiBchen Stoff. enthalt. DIe Bact:nen, 
welche die Redutioll zu Nltn t lD Gegenwart orgamscher Stoffe bC\\'lrken, 

und Du peti taus Ahwässern e(~~~\~I~S \~.~r::.)· 

Russische physikallscb-cbemiscbe Gesellschaft 
zu St. Petersbur/f. 

Sitzungsber iebt der chemischen Abtheilung vom 1.f~3. Mai 7~. 
L.J. Si tz un g vom 1/13, Mai. Vorsitzender: ~. A l e x~J CW. Aus ~llnem "~n 

Professor Clemens W i ok le l' an Prof. Me nd e leJew genchtet.en Brl ~re tbe~ l t 
D Pa w low im Namen des Letzteren einige Datcn über das "Germa~lUmu mIt, 
U~s Atomgewicht des neuen Element~~ bet rägt 72,i5 ; das spec. GewlC?bt 5!469, 
Oasselbe ist ein sprödes, gut krystallrslrendes Metall , aus welc.bem die belden 
Oxyde GcO und GeOt und die, diescn entspl'cche;nden" Chloride und S ~16de 
dargeste llt werden konnten. Das Chlorid GeClt Ist eIDe ra~chendeh' bel ~So 
siedende Flüssigkeit, die durch Wasser in da~ Oxyd GeO. ubergefuhrt Wird. 
Die Sulfidc können durch Wasserstoff rcduClrt werden, - Sodann macht 
D.Paw lo w folgende i\:1ittbeilu~gen:.l) ID!.Namen von W. Ssor.okin übel' die 
beim Erwärmen von l sosaccharm mIt Amhn ents~ebende VerbII?-~un~ der Zu­
sammensetzung CI ~Hl;NO(i = C6HIOO~ + CoHsNH2• Dieselbe krys~alltsH:.t In Nade~n, 
die bei 165 0 schmelzen und sich in Wasser und Alkohol leICht loeen. Beim 
Erwärmen sowohl mit Salzsäure, als auch mit Kalkwasser ze.rfä.l1t die Ver­
bindung wieder .~n Anilin u.nd Isosaech~rin: 2) Im Namen v0!l E. We.rner 
über die Wärmetollungen bel der SubstltutlOn des Wasserstoffs aromatIscher 
Verbimlungen durch Drom. - M. Ljwow theilt mit, dass der Student 
W. Gad sj a tz k y bei Wiederholung einiger Versuche von Bo u c hard at über das 

~~~~~l!;~~iis~~~~e:~:d~~fk~I~!lc~J;:oab~t 9~~D9~ ~~de~e~ll~u~i~~f z;~'~;;hen~ 
120 - 130°, wie B ouchal'dat angiebt. Der Alkohol besitzt einen camphor­
artigen , an df.ln tertiären Amylalkohol erinnernden Geruch und entspricht, 
allem Anscheine nach I de r Structur (CHS) 2 (C~H3)C(HO ). In einer drel- und 
fünfprocentigen Lösung VOll Scbwefeisäu re i()st er sieb schon bei Zimmer­
t emperat ur, aber beim Erwärmen bis auf l 00 G wird. die Lösung trübe, indem 
ein leicht siedender KohlenwasserstoR' entsteht. - A. Fa w or s k y macht folgende 
yorläufige Mi ttheilung, Werden Mcthyläthylaeetylen , das bei der Einwi rkung 
von alkoholiscbem Aetzkali auf Propylaeetylen entsteht und das sicb aus dem 
Trimetbyläthylenbromid bildende Dimetbylall ylen mit metalliscbem Natrium im 
Rohre bis auf 1000 erwärmt, 1;0 entstehen Katriumderü'ate, die bei der Zer­
setzung mit Wasser monosu bstitllirte Acetylene geben; letztere verbioden sich 
in ammoniakalischcr Liisung mit CU2C~ und AgN0 3 und gehen beim Erwärmen 
mit eiocr Sublimat-Lösung in Ketone über, - P. Latschi now sp richt über 
die \"on ihm bei der Oxydation deI" Chole"in- und Cholsäul'e erhal teoen Isocbolan­
und lsobiliansäuren, deren Zusammensetzung den Formeln C~~H~S07 und C2&HsaOs 
entspricht; die erstere scbmilzt hei 247 °, letztere bei 235 °. - S. Koloto ..... 
thcilt mit, dass er nus Natriumnitrit und dem Kaliumsa1z der Monoehlor­
propionsäl11'e Nitroäthau erhalten habe, was vollkommen analog der von Kolbe 

~~~~~ü!~~nbi~:t:rd\~Dftr~l~Brll~itrK~rth:~ss, äu:ss d~~e~~n~~~loN~::~~!~~~e e~t 
stehe, die durch Verlust von irohlendioxyd den Nitrokohlenwasserstoft bilde, 
annimmt, so gewi nnt die Bildung des Nitroäthans ein . besondereB Interesge, da 
bei derselben der Fall einer Umwandlung einer sccundären Nitrosäure in elDen 
~rimärcn Nitrokohleowasserstoff vorliegen muss. - J. Schröder macht im 

~ 1~:h~sv~~rF E~td~:knu~~ a ~ !dei~~a!{~~;t~~unn~'t,~~~~~~e d!~ ~~~!~~~. ~s f.pt~~i 
s}lricht über die Resultate der Analysen einiger russischer Vleiue aus der Krim. 
- N. Mens chu t kin macht eine .Mittheilung lIüber dic Constanten der Ge­
schwindigkeit primärer Alkoholc bei der Bildung von Estern" und eine andere 
im Namen \'on S. R ass i n über isomere Ph tal idbromide. Sodaun verliest er 
die aus dem cbemischen Universitätslaboratorium VOll Kasan eingelaufenen 
Arbeiten : 1) Von P. Bulitseh über die Analysen der t\lutterlaugen und der 
Salzsoolen aus dem See. in der Nähe der Mineralwasser von Stolypin. 2) Von 
Mi c ha el , Kon sta n t l n und Al exa nder Saytze w eine Abhandlung zur 

~e:i~~ id~:\O~e'ih~xbi;ej:::tSä:"bealte:~~e:~~~f~~ ü~~~Pd:~~r~lt~' g~:ti~~ 
einwerthigel' Alkohole bei hoben Temperaturen mit. Sind di e Alkohole voll· 
kommeIl rein, so t ri tt selbst beim Erwärmen bis auf200- 300GkeineZersetzung 
e~n, Wenn dagegen !lur $"anz .u~?edeutende Men~en von Jodmethyl zugegen 
smd, so zcrsetzen slCh dle pl'lmal'en Alkohole bel 2oo - 250 'J in Waeser und 
einfache Aether , wähl'end (lie secundär f.l n und t ertiären Alkohole in Kohlen­
wasserstoffe C 'l. ~I 2 n Ull? Wasser zerfallen. -- G. Alib egow macht eine Mit­
theilung über ~Ie Verbmdung?n des Urans und über die Trenn\1n~ dieses Metalls 
von den Alkalten und alkalischen Erden und endlich über dIe Bestimmung 
desselben. 

Neuerunlren an Gasteuerun/fen. 
Die Neuerungen bestehen darin, dass in den Rüstbalken konische 

Bohrungen angebracht sind, wodurch ein kräftiger Luftstl'om erzeugt . 
werden soll. Der Rostbalken selbst besteht aus zwei Theilen wovon 
der dem F euer zugcl<ehrte aus Cbamotte besteht und a.uswe~bselbar 
ist. Die Furm des Brenners ist konisch , und die Luft wird unter 
der engsten Stelle des KOllus zugefübrt und zwar in schriigel' oder 
\n~agcre~bt.~r Richtung zum Gasstl'ome , um eine innige Mischung 
helder Strome durch P ressung und Reibung im Konus ~u erzielen. 
(D. R. r. 35 204 vom 24. Mai 1885. Franz Za h ll, Dresden.) 

Oel-Controlvorricbtung u. Oel-Abscbelder~om 
bei Stopfbücbsen Cür Ammoniak-Verdicbtun~8-

pumpen. 
Zwischen der Plllnl'en-öt.ol'foUchse D und " elU Uelabscheideraum 

A (Fig, 1), ist ein %weitheiligeJ' Oelabstreifl'ing r auo-eordllet dessen 
Theile d~.l'ch einen gabelförmigeIl Keil v gegen die °Stange 'gepresst 
wenlen künnen. um das ilUS dem Oelbehiiltel' B kommende Oel in.A. 
zmlickzuhaltell. Di e Controlvorrichtung ( Fig. 2) i!'.t (hll'ch .Rohre b 
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und .. mit dem Raume cl d . b d I' 
im Raume R . ," h' •. Ul ~ as .\ohr a mit B verbunden. Das 
.A mitgenomm:~!":~e\g~O~~ tiJes.st durch" nacb B, l~nd das nach 
Standgläser zu b b h wS> _ Ul eh blll den Ranm S. Der durch 
und der' S heo 'de teude Unterschied der aus R verschwundenen 

das. durch D in den Pumpeneylinder mit-- k - @ 
III vor an enen Oelmenge giebt :] 

gerissene Oet an. Der Druck des in A ein- , 

--'" 

[~» · ßi- ,J 
: a i ~~J~ 
9~,\~1"·. s '[~1lQ ~L r~-~ 

gedl ungenen Ammolllaks elllersmts und des ~ , ~(y; U Jl 
mit dem Oel nacb S gelangten und durch <:V-~J'31 
em Hetzr~br 11 ausl?etnebenen Ammoniaks Fig.2. 
andel'~rseIts kann Sich nach Oeffnung der Hiihne k i durch die Rohre mn 
aus~lelCh~n, zwecks genauel' Erkenuung des Oelstandcs in S. Ebenso 
beWirkt (he Oeffnung ~esHahnes l eine Dl'Uckausgleichnng in RA und B. 
(D. R. P. 34820 vom o. Februar l ti85. ~loritz Vierte l , CheUllii tz i. S.) 

Einrichtung zur Beschickung VOn Schachtöfen. 
Ein drehbares Ge- . 

leise .11, welches im "'"===:§~=:::;~"'ffW"1;":~==:§~=== Anschlusse an ein _ :::" ~ 
Zufuhrgeleise B die 
mit Rohmaterial be­
ladenen 'Vagen C 
aufnimmt 1 ist nacll 
links und rechts 
drehbar , wobei es 

quer übel' die 
Schacbtöil"nungen 

DD reicht., um das 
Auskippen der 'Va­
gen in den Ofen­
schacht an jeder be­
liebigen Stelle zu 
ermöglichen. (D. n. P. 35 455 v. ]}. April 18S5. \ V. K n. 1 y e r si ei>. Ciiln.) 

Herstellung -yon Birnenböden. 
Die Einstampfung der mit geringem Theergebalte versehenen 

l\Iasse geschieht in der \\reise, dass eine Seitellwalld des Birncnh(ldeus, 
bezw. bei runder Form derselben die .3Iantelfläche, die StampflJasis 
bildet. UlD winkelig zur Bodenfläche gelagerte SclJicbten zu erhalt en. 
Zur Erreichung d ieses Zweckes muss man bei runden Böden die 
heiden Hä lften des Bodens in zwei separaten Formell hers.te llen 1Ilid 
diese voi' oder nach dem Brenuen zusammenfügen. (D. H. P. 3,j 271 
vom 1. Octobel' 1885. Emil Marx , Peinc.) 

R",inignng von Kn.,ferniederscblägen. 
Im Haupt-Patente ist die Anwendung \'on Allmlinitratell fl ll ­

O"e"ebell um die a l'senig- und antimonigsaul'ell Salze in möglichst 
gl'~ssel' )ienge in ar:;en- und antilllollsaure .Salz~ überzuführen. .Es 
ist daselbst nur rlie Anweudung der ReagentJen m kochenden Laup,en 
beschrieben. Die vorliegende Neucrnng bat nUI~ ~len ~weck , . das 
Alkali des Alkalin itrnts auszunutzen, nachdem d~eses . ~ltrat s~.lIl(,1l 
Sauerstoff abgegeben hat. um die arsel1i f?- und antllU.olllgs~:nrell :-;n!ze 
zu oxydiren. Auf diesem ·Wege \'cnuCldet man . (he fmher zul e.tzt 
nötbige Anwendung \'on Aetzalknlien. Dics~r clu:ect.e Process wml 
mit Vortheil dann anzuwenden se in , wenn SIch I.he ~ehal~rlllln g der 
Körper im Ofen el,nptiehl!, anstatt die R9agent Jell ll~ ~lte Lau.~e!l 
einzuftlhren. Zu (hesom Zwecke werden (heselben AlkalIen, Alk.dl~ 
carbonate und Alkalinitrate bei einer Temper.atul' verwendet, \~'e l ch e 
weit höher als der Siedepunkt der Laugen Ist unll welche biS ;,-:~ r 
Rothgluth gesteigert werden kann. (D. R;. P. 35 57~. v. 8 . . \ugust I t=8o : 
Zus.-Pat. zu No . . B3 U6S.') Erliest De ii gn y, Pans.) 

Darstellung von SchwefeJ. . , 
Auf ein Gemisch von Calcium- od.er Magnesillm S1l1.~t. un~ ' \ (:~se r 

F t mall zunächst SchwefelwasserstoH und dann .Salzsam e el~"lll\ en , 
\~~tei aller Schwefel aus dem Sulfit und Schwefelwasserstoff }lulvel'-

förmi" "emUt wird: 0 + ., s 
o CaS O, + 2HCI +2 H,S = CaCI,+ 3 H, 0, 

- - 1fCbeID.-Ztg. 188ü. 10, 177. 
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Die Operation wird am besten in einem mit hölzerner Rührvorrichtung 
"ersehenen Gefässe aus Steinplatten vorgenommen. Das Gefäss wird 
zur Hiilft.e mit Vlasser und dem Sulfit gefüllt, worauf man unter 
Druck durch eine am Boden liegende perforil'te Bleischlange Schwefel­
wassel'sl? H· eintreibt , während die Rührvorrichtung in Bewegung ist. 
~ach erfolgter Sättigung mit Schwefelwasserstoff lässt man aus einem 
höher stehenden Gefässe kalte Salzsäure von 8 -10 0 Tw. zufiiessen. 
Ist alles Sulfit zersetzt. so wird der Schwefelwasserstoffstrom in ein 
zweites Zersetzungsgefäss gedrückt, während man im ersten die 
Rührvorrichtung noch kurze Zeit gehen Hisst und dann fi ltrirt, wobei 
der Schwefel zurück bleibt. (EngL Pat. 2473 vom 24. Februar 1885. 
J . W. l( ynaston, Kens ington, LiverpooJ.) 

Fabrikation VOn Vement. 
Das natürliche Cementgestein wird entsprechend zerk leinert und 

dann mit Thonerde lind Kieselsäure in Form von Thon gemischt, 
worauf das Gemisch behufs Bild)lug der Doppelsilicate von Kalk ul,ld 
Thoncrde unter Umrühren gebrannt wird. (Amer. Pat. 343 182 vom 
S. Jnni t886. H. ,Iath e l', Xew-York.) 

Ga"re",uJator. 
Das Gasrohr trägt nahe beim Haupthahne eine senkrechte, offene, 

durch ein mit Flüssigkeit gefülltes Gefäss gebende Röhre, übel' welcbe 
eine Glocke als Schwimmer gestürzt ist. Die Glocke st eht durch 
einen. zllllüchst tibet' zwei Rollen laufenden und dann abwärts gehenden 
Faden mit einem einarmigen Hebel in Verbindung. dessen Drehpunkt 
mit dem Gashahne verbunden ist und welcher am Ende des Armes 
ein Gewicht trägt. Durch die von dem Gasdrucke abhängige Stellung 
der Glocke wird somit :luch die Stellung des Hebels und des mit 
letzterem · \'erbundcnen Hahnes bedingt. (Am er. Pat. 343359 vom 
S. Juni 1886. ~L J . B e r .. y. Eradfar<! , Pa.) 

HersteHung eine" Entfärbung,;,-
ond De!iiinfectionsrnitteJs auS Grude-Vokes. 

Der Grude-Cokes, wie Cl' käufli ch aus dem sllchsischen :Mineral­
Oehlistricte zu beziehen ist. wird fein gemahlen , abgesiebt und mit 
Calciu1U phosphoriCUlU für technische Zwecke (5 Tb. Grude-Cokes 
auf 2. Tb. Calcium phosphoricllw) innig gemischt lind in einer rotirenden 
Trommel so lange erhit.zt. bis die ~ I asse zu glühen beginnt. 

In diesem Augenblicke unt.erbricht man die Erwärmung und lässt 
darauf die :\lasse an der Luft nachglühell und erkalten. Ein zn 
kurzes oder zu langes Glühen beeintiusst die Ab1-iol'ptionsfähigkeit 
des Pl'oductes \reselltlich. 

Das resultirendc Product ist ein schwarzes, der Tbierkohle 
gleichendes Pulver. Versuche, die mit demselben ausgeführt wurden, 
ergaben fo lgende Resultat e : 

1) Circa. 50 g feste menschliche Excrernente wurden mit 50 g. 
faulendem Grill und 50 g Quellwasser zu einem Brei angerieben und 
mit 20 g der künstlichen Thierkohle verset.J:t. Innerhalb 4 Stunden 
ha.t.t.e die :)lischung den üblen Gel'llch derartig geändert , dass die 
Gerud.lsncn ·cn den Ursprung der )l:tsse nicht mehr zu entdecken 
vermochten. ·Eine filtrirte Probe war völlig klar und ge~chmacklos, 
und es gelang: in derse lben nur der Kachweis \'on Eisen und Kalk; YOIl 

Siiuren wal' Schwefelsäure. Phosphorsiiure und Chlor nachweisbar. 
2) 10 g gewöhnli che Galläpfeltinte \v urclen mit 20 g Quellwasser 

gemischt IIlld mit [. g des Surrogates für Thjerkohle versetzt, das 
Gemisch einige :\Jilluten geschüttelt untl filtrirt. Das Filtrat lief 
vö llig fa rblos ab. 

3) :W g Rübenzucker wurden mit Schwefelsäure behandelt und 
die braune Heactionsmftsse mit Wasser aufgenommen. Auf Zusatz 
von .5 g des Ersatzes fitr _ Tl1ierkohle wurde die F lüssigkeit fast 
momentnn entfärbt , und das Filt.rat war völlig farblos. ,D. R. P. 35975.) 

Klärung ond Reinigung VOn Zuckersäften, 
Zuckerlösungen olld Syrup. 

Die betr. Flüssigkeiten werden durch fein gepulverte Diatomaceen­
Erde lIud gepulverten Quarz filtl'irt. Das Filtrinnittet wird durch 
Waschen oder Glühen oder beide Operntiouen regellerirt. (Amer. 
Pat. 3-13 ::!Si ,"Dm 8. Juni 1886. F. G. Wiechmann. ~ew -York.) 

Fällung von ZuckerkaJk durch Ammoniak. 
Setzt man zu riner uach dem Substitlltions\'erfallren mit Aet.z­

kalkrneht rnöglichst gestlttigt.en Zuckerlösullg AlUmoniak in solchem 
Ueberschussc, flass jene davon etwa 10 bis 15 Proc. entbält, so fällt 
ein Kiederscb lag VOll Zuckerkalk aus, welcher auf 1 Moleciil Zucker 
2-3 :Molecüle Kalk enthält. DiLS .-\..mUloniak wird als Gas eingeleitet 
und aus der Abfa.lllauge durch Erwärmen wieder gewounen. 
(D. R. P. 35 b, " ,'. ~ L Xo\'ewber 1885. Carl U b I ,\; Co. , Bl'a unschweig,) 
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Apparat und Verfahren 
zur Braucbbarmacbunc von Bratlwasser. 
Das Bl'auwassel' wird durch ei~; mit Koblellsiime betriebenes 

InjectolTohl' [l.llgesaugt und unter gleichzeitiger Wirkung von Sieb­
einlagen mit !{ohlellsüure iml'l'ägllil't und darauf durch ein eu Cylindel' 
geleitet, welcher mit kohlensaurem Kalk in Form YOll derben Stücken 
weissen Marlllors, l'hosphorsaurem Kalk und scbwefelsuurem Kalk 
oder Gyps und ausserdem mit einer Schicht Knochenkohle gefüllt 
ist . Hierbei nimmt das ' Vasser unter besonderer Mitwirkung der 
Kohlensäure eiue bestimmte -:\lenge der l\Ii lleralsubstullzell auf und 
wird durch die Kohle gleichzeitig VO·ll ~ch;idlichen Stoffen befreit. Das 
Yerfahren zielt besomfers darauf ab. das 'Wasser derart zu verbessern. 
(fass die damit, gebrauten Biere seiLst bei längerem Lagern und den 
Unbilden eines langen Trau~port s völlig klar und blank bleiben. 
(D. R P. 35381 '-Olll 18. September l S~5 . D. K arsse r. Dortlllllnd.) 

Biegs ames lJIetallrohr mit eingelegtein 
HautscbukstreU·en. 

Das biegsallle ~Iet.allrohl' (Fig. 1) 
he steht aus einern srhraubenförwig 
um sicb selbst gewundenen Metall­
streifen vom Profil Fig. :2 bezw. Fig, 3 
und dem eingelegten abdichtenden 
Kautscllukstreifell c. W. R. P. 34 sn 
vom 27, August 1885. Engen Le­
Vfl..Vfl SSe u r und Henri W'-i t ze u­
mann } Paris.) 

Fig.l. 

Fig.2. 

Fig.3. 

D iese NeucrIIlIg 1.-wm ciel{adl ,;ur AIlIt'emlulIg kommen, sofer/l der Hel'­
stel1ioH}spreis nicht ZII hoch 1uird Will eine rollkommene 'IIud (lallerlta{te AUllichhmg 
in der beabsichtigten l Vci .... e gelingt. 

---
Einriebtun!;" zum Heizen der Versatzgruben 

von Gerbereien. 
Die 'Viinde nnd Böden der Gruben 

9 sind mit einer Kiesschicht um~ 
geben l welche von Feueruugscallälell 
m , n, o. ZJ durchzogen wird. Die 
Gruben 9 sind gemauert l in einiger 
Entfernung vom Borten liegt ein 
Doppelboden. Durch die Enüirmuug: 
der Kiesschicht \dreI die Temperatm 
in den Gruben leicht auf 22 -27 0 C. 
gebracht und erhalten. (D. R. P. 30342 
vom 1. September 188:). Louis L o hse. Crimmitschall. ) 

Gerbverfa bren. 
Die Hü.ute werden zuniichst. gekalkt und enthaart U1Hl dann in 

ein Bad resp. eine Lösung von Eiselltarbonat gebracht. welches durch 
Lösen von Eisenvi triol und Soda in kohlensäurehaltigem Wasser er­
halten ist. Hierauf gelangen die Hä.ute in eiDe wässerige Lösung 
von EisenYitriol und Kocbsa.lz und werden dann der Atmosphäre aus­
gesetzt, wobei das in den I)oren enthaltene Eisenoxydul in Eiselloxyd 
umgewandelt wird. Schliesslich wird das Leder noch mit Baumwoll­
samenül oder einem andel'en Oele oder Fette behandelt. welches leicht 
in die Poren eintritt. (Amer. Pat. 3,13 16G vom S. Juni ISSG. J. \Y. 
F ri es, Sa.Iew, :\.-C.) 

Gerbverf·abren. 
Die, wie vorstehend beschrieben. mit Biidern yon Eisencarbonat, 

sowie Eisenvitriol und Kochsalz behandelten Häute sollen schliess lich, 
wenn sie noch feucht sind . mit einem Gemische von Ricinusöl und 
Alkohol behandelt werdeu. (Awer. Pat. 343 167 "Dm 8. Juni 1886. 
J. W. Fr i e s, Salem, N.-C.) 

Tagesgeschichte. 
~ 8erlil. Der Be:;chluss de:;; Reich8tages, ,.den Reichskanzler 

zu ersuchen, dah in zu wirken , dass die Yermehrung (leI' Zahl der 
mit der Beanf.~ ich tiguug der Fabriken betrauten ßeamtell (F a brik ­
inspectol'en , Gewe l'b eriithe) unter thunlichstel' Yerkleincrung der 
Aufsichtsbezil'ke übel'all da herheigcfüht werde, wo sich das Bedürfnis.'! 
diesel' Maassregel herausgestellt hat oder noch herausste llen wird", ist 
vom Reichskauzler dem ßuu(lesrathe unterbreitet ",·orden; diesel' aber hat 
beschlossen, deI' Resolu tion keine F olge zu geben. Die Begründung 
der Ablehnung ist nicht bekannt geworden. - Der La nd eseise llbahll-
1'0 t h hat beschlossen. yom 1. Januar an alle Gasanstalten bezw. 
Gascokesbereitungsan st~lten yon allen Ausnahmetarifen , ansgenommen 
für den inneren und Nachhal'\'el'kehr der Rheinisch-\\iestfiilischen Eisen-

bahn, anszuschliesi':iell, für denatlll'il'tes Fabriksalz und .. ro.he Ka!kstej~e 
Fl'achtenllässigullge ll zu be' .... erkstelligen und .den ermasslgteu Sa~z f~r 
Stück,rut zwi::;chen Berlin und Hambul'g mit dem erfolgtel~ Emtl'ltt 
Hamh~l'gs in den ZoUvcl'ein aufzuheben. Die Anträge auf Emfu?nlng 
YOll Alls;lahmet.arifen für Eisenerz YOIl Böhmen nach den obel'schle81sch~n 
HüttenstationeIl wurde befürwortet. W eiter wur~e besc?losSel~, dIe 
Frage der Detal'ifinmg von Kainit und ]'o~e~ Kali~alzen Je:tcrzelt ab~ 
lehnend zu behandeln. _ Der V C1'ein der SpmtusfaLl'lkau tell ltl Deutsch~ 
land hat am 18 . J llu i an den BUlldesrath eine Eingabe gerichtet betr. 
E rweitel'lUl O" der S t euel' f "e ih e it des de natlll' irtc u S pirit u s bei 
technische/\ erwenduug. Der Verein "iinscht, dass die St.euelfreih~it 
ausgedehnt winl auf solchen Bra.nntwein , welcher gewerblich oder m 
Hau;<;haltungen, insbesondere bei Heiz- und Leuchtzweken Verwendung 
findet. und das.<; der HalIdeI mit denat.uril'tem Spiritus j edem Kaufmann 
fi'eigeiassen ,,,,erde. - Im September d. J. wird dah~er dcr Allgemeine 
de ut sc h e Con gl' ess zur }'Ö l'de r ullg über seeischer In ter esse n 
stattfinden. Zn1' Besprechung werden n. A. kOllllne~l: der gegenwärt.ige 
Stand der c1ellt~ch en Colonisntion, der deutschen Emfuhl' und Ausfuhr, 
MauB::';I'cgeln zur Förrlenillg deutscher überseci~che~' Intel:essen. --:- Die 
COllllnissioll dei; ~ationall'athcs über das sch welZ el'lS c h e Ha ftpfll c ht­
g e i; e t z hat flas Postulat. an den Bundesrath gerichtet" derselbe möge 
wegen einer a llg e m ei n en ob li g a t.o rischen st~at li c h e ll Unfa ll­
yersi c h er uug fiil' Arb e i ter beförderlich bel"lchtCl~. ~nd Antrag 
stellen. - l\Iit tlelll Schic:kso.l, '''''elches der Zoll ta rif llU öste l'r. 
P a rl ament.e crreicht hat, i:;t yorläufig die ganze Ausgleichscampagne 
ius St.ocken a:el'at.hcn: in dem ull~al'ischen Unterhause hat eier Minister­
priisident bcreits erldiil't., (lass nun neuerdiugs VerhallJlungell crforderlioh 
seien und demgemits::; die Scssion noch in diesem Monate geschlossen 
werdeu wurde. Die 'VicdC'l'cröfful1ng soll Mit.te September stattfinden. 
Fur die G€'schiiftswelt hat die Sache den Nachtheil, da.ss dieselbe nun 
wieder auf l\Ionate hinaus in Ungewissheit üher da~ Rchicksal des Zoll­
tal'ifs bleibt . . - Das tl ngfl1' i ~ch e Ha.ndelsminist.erinm ha.t, einen Gesetz­
entwurf ansgeurheiter, "OIHl Ch fEe Verlel'tignng und Yomrbeitung von 
K ll n st.'vei nen nnd die fhlsche Bcr.cichnung YOll \Vein mit Geld und 
Gefiingniss hestl'aft ,vel'den soll. -- Die rumäl1ische Kammer hat den 
Ge<:etzenrwlll·fflll.genomnwll , welehel' die Regierung cl'miichtigt, prorisorische 
\~e rcinbal'uugcn mit jenen Staaten zu treffen, welche mit, Rumäni en 
in Hund elB b e:o:: i c hnn gen st.eherf. Dabei hat der:JIini :;tel' (lesAeussern 
ansdrii.\.'klicll fe.-; tgestellt. dass besondere Znllsiitzc der österreichisch~ 
rumii.nischcll Huudelscoll\'Clltioll in Folge Edöschel1s der letzteren auch 
für dic andcl'cu Yel'tmgsf;ta.\ten, welehe jene Sätze in Folge der bleist­
beg-üu:;tiguug-sklansel bi.l:!hel' geno~~ell hat.t.en, nun aus::;er Kraft treten 
werdcn, eine Erklimmg, bei welcher besonders die öi;tel'J'. Industriellen 
illtere :-:::;irt sind. -- Der alll :W. Juni zeitweilig abgel'chlosl'iene Ha n d e ls­
yertr ag zwi."Ichen El'ankl'cich und Rnmiinien tritt am 1. J uli 
in Kraft. - ;,eit(\n:-: eincs hollündi!;chcn Znckel'illdnstriellen ist die 
Idee zur Einberufung ei.nefo) in ternationa l e n Cong r esses d e r 
Zuckel' fah r ik ante ll nach Berlin angeregt. Die Idee hat lebhaften 
Anklang get'lln (len. Der Congl'es:-s würde sich mit einer Reform der 
:-::ehl' n~l\'erliü;sl i cbell Zuckel·stat ist.ik} mit. l\Iaassregeln gcgen die \:Vieder­
kehr emer Uehel'l ~l'oduction, mit J.o' ragen der Znckel'stener-Gesetzgebung 
und Anbahnuug eIner gl'össel'en Gle ichmässigkeit darin zu beschäftigen 
haben. 

s Rf':r lin . \Vie bereits mitgetheilt., ist der Verein zur vVnhrullg 
(leI' I n t er e:-:se n der chemi::;cl1f'll Industrie D eutsc hl an ds beim 
hiesigen 1\Iagi::;tn'l.t wegen der E rrichtung eines :;tädtischell chemischen 
Lflbol'atorinms YOl'stdlig geworden . Diesem Ant.rage hat sowohl das 
kgl. P olizeipl'äsidium, u1.., auch die Yel'tretll11g dei' Kaufmannschaft zu­
ge.,>t.immt. Der :Magistmt beschloss, mit dem .llIinister uer .ß1edicillal- eto. 
Angelegenheiteu übel' diese Angelegenheit in VerbilldunO' :o::u treten und 
dfl.l'au,t' hinzuweisen, ob es r;ich empfehlen würde, die bel'~its vorhandenen 
chell1l:-:chen Laboratorien (leI' e11iyersit.ät und das (les Heichs -'Gesund­
heitsamts :o::t1 erw·ähntem, Zwecke heranzuziehen. 

. . Cöthen. Uehc l' d ie. YOll uns kürzlich besprocheneS) Ma ssell ve r­
g dtlln g durc h F lol!:ic hge llu ss in Chemllitz erhalten wir von 
unscrem COlTespondenten fo lgende l\fittheihmg : n Die UntersuchWlgen 
haben hestätigt, dass weder Fii.rllllDO' durch Alli l infal'h s toffe nooh 
IIlto~ ic~tiou durch me tn ll i :sc It e Gifte vorliegt. Es wird imme; wahr~ 
schell~lchel' , cla~s die Yel'giftung durch ein ·F l eis c hg i f t, das ver­
muthhch :o::n den Ptoma"inen gehört., bewirkt wurde." 

* Düsseldorf. Di e Ge n e rah'ersamm lu n g d es deut sc hen 
Ap ot hek e l'v e r e i ns findet am l :j., 16., 17., 18 ., 19. August in Düss~l­
dorf ;<;tatt. . Dic m~t der Versammlung verbundene phal'maceutische Aus~ 
stellung WIrd um Sonntag den 15. August Vormittags 11 Uhr eröffnet 
und am Donnerstag den 19. August Vormittags 12 Uhr gesohlossen. 

.;.: llaUe. Am 23. Juni hielt in Halle der deutsche Braunkohlen~ 
In ch~stri e~"Ve r e i~l seine en;te Generalversammlung ab. Dem 
Vereme gehorten Illlt Jahresschluss 76 l\fitCTlieder an welche 131 BraWl­
kohlengl'uben mit einer J ahre8production vo; 104 Milli'onell hl Braunkohlen 
31 Presskohlenlnbriken, 35 Kasspl'essen und 13 Mineralölfabriken vertreten: 

'1 Cbem.·Ztg. 1886. tO, 691. 
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Mitte ' Januar wal' vom V 'e' . d' . 
Reform der BI' k ~\ met a~f 1e, RegIerung ein Gesneh bet,I'. Domy of mining t.hrollghout every state and territo!'y in tbe union. Bvo. 
worden welch . aun 0 ~. 11. an e ln D e u tsch land gerichtet Washingtoll. 
eingereichte e es mdess. abscblaglg bes,chieden '.'"'ar. Auf eine :Mitte :ßIai Woodward, C. J., QuestioDs on cbemistl'Y and natural philosophy , given at tbe 
stand beschäft~e:t:ic~mgabe s~ht dIe Antwort nO,eh aus. Der Yor- :~~~~~:at~~:~~a~i:atic~l'~i~~,h~i~~~e;b~~.of London. New ed., containing 
Zolles f Bgt auch Imt der -Frage der ElTIführunr, eines 
Einfuhr ~~ hm ~':~::l: i~e z~r Abwehr gegen. die überhand n~hmende 
Fr . raunkohle. Es wurde mdess beschlossen diese 

ag~ erst nach Erledigung der Tariffrage weiter zn velfolgen' Die 
I..?n d?r ~~ns~~lder Gewerkschaft a.ngeregte Frage, ob der Verein mit 
ur dIeb 'jnhfuhrung der sog. DoppelWährung eintreten wolle 

wur e a ge e llt. ' 

d ~us~tellungen. ~ie Berliner Stadtverordnetenversammlung hat am 25 d ?tI 
en emge orderten Beltra~, zu der für 1888 geplanten J) eu t sc h e n In d u ~ t t:i·e ~ 

:e~BB:ili~lung auf dem I~Jtower .Felde ~it grosscr Mehrheit bewilligt, unter 
. gung, dass das ReICh den lD Aussteht genommenen Beitrag von 3 Mill 

le~st~, und dass. z~r Deckung etwaiger weiterer Ausfä lle ein Garantiefond vo~ 
~ln ~6tens 3 MIlhonen be~ehafft we~~e .. - Die Colonie Südaustralien wird 
K~ t;ta~hs~~ Ja~re zur FeIer des 50'Jahngen Hegierungsjubiläums der Kaiserin. 

oDl.gm letona und des 50-jährigen Bestehens der Colonie eine in ter­
n .~t lonale Ausstellung in Adelaide veranstalten. Die Amucldun en 
konnen an d.as. Secretariat der Ausstellung in Adelaide oder an jenes der L~n_ 
d?ne~' Com.m~sslO~ adresairt werden, und zwar haben diese Anmeldungen durch 
~Ie ~ommlsslOn Je~es Lande.s, .dem .. der .Aussteller angehört, stattzufinden, falls 
lD dIesem L~nde eme CommlsslOn. fur dIe Ausstellung in Adelaide besteht. Der 
le~zte Termlll .. der Anmeldungen 1st der 1. Januar 1887. Im Hinblick auf das 
relChe kaufkraftJge .deutsche Element m Südaustralien wendet die Tages )resse 
der Frfl.ge der J:lesch~ckung der ~usstellung durch die deutsche Industrie g~osses 
Inter~sse zu; SIe weIst darauf hm, wie eine Nicbtbeschickung oder mangelhafte 
Besc~nckt~ng der Allsstell~ng durch deutsche Industrielle für unsere Ausfuhr 
verhangmssvoll .werden konnte, und dass hier für unseren Aussenhandel ein 
starker He~el elllgesetzt ~erden ka~n und muss; da Australien mit Deutsch­
land de.mn.achst d~rch RelCh.spostschlffe verbunden sein wird, so hat unsere 
~fl~;:~Ie III der rhat gesteIgerte Veranlassung, diese Handelsbeziehungen zu 

Preisausschreiben. Das Comitc der vereinigten Salpeterproducenten an 
de~' Westküste von 8üdamerika erliess vor -einiO'el' Zeit wie in der Chemiker­
ZeItllugl1 ausführlich J?itgetheilt,9) ein Preisaus~chreibe~ tür Arueil~~ übel' die 
Bedeutung und dIe Anwendung des Chilisalpetcrs als DänO'e_ 
mi ttel. Alsl'reisr.ichtcr fungil'ten :Prof. P. W agn er-Dat'mstadt,R \Vari ngt~n­
Rothamsted, 1'1'01. _ A. P~termann-Gem~loux, Pr?f. L. Grandeau-Nancy, 
P.rof. A. Mayer-Wagemngen, ~rof. L.lhoms-Rlga. Zur Bewerbung sind 
elllgeg~ngen: 1~ ~bhan(llungen III deutseher Sprache, 13 in englischer Sprache 
un d 4- m franzoslscher Sprache. Der erste Theilpreis von .e 350 (7000 )1) ist 
Dr. A. St u tz e r -Bonn, der zweite Theilpreis J! 150 (3000 M) Prof. A. Dams eaux-
Gembloux zuerkannt. . 

Personalien. Ernannt: Der Oberbergcommissär und Uevierbeamte in 

~::~te ~~dIik~e~'~l~~)b;" J~~ep~e(f~~~~:~l:: z~:· g~~~-~:':C~:~i~~~. ~v~~~: 
~~~~l:~ D~~otsJ~t~~~a~ Id~~k. k~)I~~%~~'f;;~s~~af~lic~~~:~i~~I~e~V!~~I~~~~\:~i~~ 
in Wien , Fl'iedrich Strohmer, zum Adjuncten diesel'Versuchsstatioll. - Dem 
UnterstaatsseCl'etär Dr. Jacob i im Ministerium für Handel und Gewerbe ist 
der Vorsitz in der technischen Abtheilung für Gewerhe übertragen worden.-

Ver I i ehen: Dem Director der Stettiner Maschinenbau-Actiell-Gesellschaft 
"Vulkan", H. S. Stahl, zu Stettin das Ehren-Ritterkreuz erster Klasse des 
gr~ssh~rzoglich ?ldenburgisehen Haus- und Yerd~enst·Ordells des Herzogs Peter 
Fl'lednch Ludwig. - Dem Professor der Maschmenkunde an der technischeu 
Hochschule zu Hannoyer, Geh. Regierungs-Rath Dr. Rühlmann, das Comthur* 
kreuz zweiter Klasse des kimiglich sächsischen Albrechts-Ordens. _ 

Gestorben. Edmond Parmen tier, einer der hervorragendsten In-
dustriellen Belgiens. - . 

Litera.tur. 
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Röhrig, Dr. Ernst, Technologisches Wörterbuch. 4. Au6. L Bd. J. F. Berg-

SChi7"~g, ~~e~~~~~'ctric lighting: Ita present condition. · 12mo, papel'. 2 s. 6 d. 

S ~os~n'Eugen Ueber Kunstbutter ihre Her;;tellung, sanitäre Beurtheilung 
eu~d l~Üe Mittei zu ihrer Untersch~idung von Milchbutter. l\I 3. Julius 

W~i~~bn!ch' t:h~1n~ch der Ingenieur* und Maschinen-Mechanik. 2. Th: 5. Aufl. 
2. Abth.' Lief. 11, 12. .M 4,40. Fr. Vi.eweg und So~n, Braunschwelg. 

Wllliams jun., Albert, Mineral resourees of th~ ~Illted states, 188~-:-1~. 
(U S Geological survey.) Statiatical and descnptlve account of mmlllg lll­
du·st;ies of every kind, together with a survey of the laws and general eco-

~.-Ztg. 1885. 9, 145, 378. 

Henrich, F. , Oberlehrer am Real*Gymnasium in Wiesbaden. Tabellen zur 
qualitativen chemischen Analyse. ChI'. Limbarth, Wiesbaden. 1886. 

stanz!u~u}3 t!o~t~II~:~ ~;~~e~e~u~ei~'r e{~~h~~~~it;~:enzBor~~ü~:8 pt~sp~~~: 
salz, gegen conc. Schwefelsäure, beim Lösen und Aufsch liessen, ferner eine Be-

:~~~i!~~:gR~:~ti~~~~~uet:~~~l~ndc~a~~;~~~~e~i:t~~:s G'i~i~h~:gee~~u~l:h~itdTiC~:~ 
Ausdruck der Reaction en , für jeden einzelnen Vorgang angegeben, wie solche in 
neneren analyt. Lehrbüchern überhaupt gebräuchlich sind. Doch will es mir 
fast scheinen, als ob man hier im falschen HumaniSlllus gegenwärtig schon 
etwfls zu weit geht, denn man sucht dem Lernenden, indem man ihm 
Alles und Jedes völlig mundgerecht vorlegt, das Dellken völlig zu ersparen. 
'Was die möglichste Beschrän kun g des Gebotenen betrifl't , so wurde diese von 
dem Verf. insbesondere in der :\nswahl der den einzelnen Körpern eigentbüm­
lichen slleeiellen Reactionen zur Geltung gebracht. Kachdem die qualitativen 
analytischen Arbeiten an vielen Anstalten nicht bloss die Aufgabe haben, 
Analyti ker heranzubilden, sondern auch die Gelegenheit bieten sollen, das in 
dem IJnterriebte übel' allgem eine Chemie Gehörte ill praktische I' Weise zu 
wiederholen und zu ergänzen, ferner, nachdem der Lehrkurs für qualitative 
Analyse das Vorstu dium für die folgen den quantitativen Arbeiten bildet, ist eine 
alJzu rigoros e Auswahl der spee. Reactiouen der einzelnen Substanzen nicht 
angezeigt. W en ngleich in den \·orliegenden Tabellen die wichtigsten Reactionen 
iiberall angegeben sind, so hätte Referent doch das Verhalten beispielsweise 
der Permanganate und F errosalze ausführlicher besprochen gewünscht; die 
Anwendung des Jodkaliums als ResgeDs bei Silber, ßlei, Quecksilber und 
Wismuthsalzen vermisst er ebenso unget'n, wie die des Trinitrophenols beim 
Kalium und Ammonium, ebenso die des Nessler'schen Reagens bei den Ammon­
salzen. Bei der Salpetersäure sollte der Indigolösung gedacht, Phenolschwefel­
säure und schwefehmures Diphenylamin nicht übergangell sein. 

Auch sollte auf die SpectJ:a der einzelnen .-\.lka li- und Et'dalkalimetalle 
nicht bloss verwi esen werden, sondern sollten die Linien der einzeluen Sl)ectra, 
welche z. B. in dem Browning'sch en Apparat !l vision direct deutlich wahr-
nehmbar sind, angefiihrt sein. _ 

Der Druck auf Tabelle XHr wird wohl zur Schonung der Augen in der 
nächsten Auflage grösser gewählt wet'den? Die Tabellen sind mit Fleiss zu­
sammengestellt und werden, wenn der gewissenhafte Lehrer el'gänzend ein-
wirkt, einen geeigneten Lehrbehelf bildeIl. Em. Reinisch. 

Schimper, Professor Dr. A. F. W. Taschenbuch der medicinisch-pharmaceutischen 
Botanik und pflanzlichen Drogenkunde. Verlag yon Ed. Hei tz, Strassburg. 188G. 

Bei näherer Durchsicht des hier vorliegenden 'Werkehens konute sich der 
Referent eines Liichelns der Erinnerung nieht enthalten. Gemahnte ihn doch 
dessen ganzer Plan und Anlage an eine Arbeit, welche er seIhst vor Jahren be­
hufs seiner v~orbereitung zum l)harmaceutischen Staatsexamen für den eigenen 
Gebrauch fertig gestellt und die sich damals als durchaus praktisch bewährt 
hat. Das kleine, etwa 200 Octavseiten umfassende Buch verfolgt den Zweck, 

~t~~;~~dl~~aD~~~~:nei~!s~~r;~ck~~tel~nft~:n~~b~ns::t d~~~~\gi:lsv~~pie~r:anri:~ 
zur Auffrischung des Gedächtnisses Dienste zu leisten, wobei die Grenzen nicht 
allzu angstlich gezogen, sondern neuen den eigentlichen Arzneidrogen auch 
andere berücksichtigt und bei ersteren sowohl obsolet g~wordene. als iu ausser­
deutschen Pharmacopöen, wie in der österreiclllschen, französischen, englischen, 
holländischeu und nordamerikanischeu en thaltene mit in den Rahmen gezogen 
worden sind. 

Seine bier skizzirte Aufgabe sucht das Buch auf drei verschiedenen '~legen 
zu erfüllen. In einem ersten Tbeile werden sämmtliche in Betracht kommende 
Pflanzen an der Hand de~ natürlichen Systems aufgeführt mit kurzer Angabe 
der Heimath und der von denselben gelieferten Producte, sowie unter Einstreuung 
einer Menge kleiner Notizen, welche sich auf Dinge beziehen, deren Kenntniss 
unz\veifelhaft erwünscht ist. 

Ein zweiter Abscbnitt bringt in tabellarischer Form uud alphabetischer 
Reihenfolge diejenigen Gewächse, die in ihren Theilen oder Producten in einer 
der oben genannten Pharmacopoen Aufnahmc gefunden haben , wobei aber 
ausserdem noch Belglen, Ungarn, Dänemark, ~chweden, Russland und die 
Schweiz beriicksichtigt sind. Neben dem Pflanzeuuamen ist die betreffende 
Droge genannt uud daIm durch Kreuze, welche in Vel'tikalreihen eingezeichnet 
sind, klar gemacht, in welchen Pharmacopöen jene Aufnahme erfahren haben. 

Endlich sind in einem dritten HaupUheile nach einer Erläuterung der 
für das Studium der Drogen wesentlichen Begriffe aus der Morphologie und 
Anatomie der Gewächse dic Drogen selbst und z\var in alphabetischet· An­
ordnung und in Form knapp gehaltener Einzelartikel zusammengestellt. Da­
bei wird wieder die Stammpflanze genannt, über Heimath dieset', sowie über 
Vorkommen, Gewinnung, Beschaffenheit, Bestandtheile und Handelsverhältnisse 

das }.'~~~~~~i;d~~h~i~d i~\~~'r:Ut~~~e~t~össe des Drucks lässt überall sofort das 
-Wesentlichste von dem minder \Vichtigen mit Leichtigkeit unterscheiden. 
\Venn man sich erinnert, dass das Buch nicht als Lehrbuch der Drogen­
kunde gelteu will, SOlld~rn nut· als kurzes RepetitOl'ium und Taschenbuch 
der Kenntniss lUedicini8eh-pharmacenti~ch \vichtiger PflaIlzcn uud ihrer Roh­
producte, so wird man zugebeu müssen, dass es dicseBestimmu~g vo llstäudigedüllt. 

Eine offene Frage scheint die Zt, sein, ob nicht gerade für die Vorbereitung 
zur Prüfung in Deutschland eine besondere Ausgabe am Platze wäre, welche 
über die \'on der heutigen deutschen Pharmacopöe aufgenommenen pflanzlichen 
Drogen uicht hinausgeht und sich dann wohl auf die Hälfte oder ein Drittel 
des jetzigen Umfangs reduciren liesse , also zu einem raschen Repetiren noch 
besser geeignet wäre, ohne dass deshalb an der Disposition und dem Einzel* 
texte irgend etwas geäudert werden müsste. Vulpius. 

Gerber, Dl'. ~iklaus, l\lilchtechuikel' in Bern. Die praktische Milchprüfung in 
Städten und Molkereien. Dritte, sehr vermehrte und verbesserte Auflage. 
Beru 1886. K. J. Wyss. 

Das vodiegende Buch ist in erster Linie fü r Leute aus der Pt'axis be­
stimmt, wie Käser, .i\IiJchpl'üfer, Polizei beamte , denen in leicht fasslicher und 
dabei doch prägnanter Art die hlethotik einer rationellen Milchprüfung dargestellt 
und zugänglich gemacht werden soll. Eine zu erfüllende wesentliche Bedingung 
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zur Erreichung dieses Zweckes: Kürze und Vermeidung aUer Weitschweifig­
k eit en, ist in sehr nachahlllCnSWcl'tbel' W eise eingehalten worden , so dass in der 
Tba.t. dei' Gehalt des kleiucu Buches im umgekehrten Yerbaltniss zu seinem 
geringen Volum - 50 Seiten - steht. Ganz besonders dankeuswerth ist die 
Aufnahme eines Ca},itels über die M ilchgäbrprobe zur Erkennung sogenannter 
Milcbfebler , bei welchen in der Regel die Erkelllluug ihrcr Ursachen auf 
ehemisehem Wege uuth unlich ist. Durch Abbildun gen uud ausführliche An-

te~~dDeieis!u d~hr;:n~~~;i~h~~~~t~~'~'0;'d~~11ch~ ~!~~e~~~~: I:I~,!.'o~b:~ ~~~e~e~:h'd~br 
Es ist sonach das besprochene Buch als ein sehrempfehlcllswel·thesVademecum 

eines J eden zu bezeichnen. der mit ~1i1chprü fungell zu tbun hat. R. Kaysct. 

Ser rant, Em i I e. L'aclde sozolique ou acide ort hoxyphenylsu lfu reux , Proprie les 
chimiques, physiologiques ct tbCrapcutiques de h eide sozolique et ses 
applleations en medieine, chirurgie et h)' gieue. Paris 1866. Bertbier . . 

Die kleine Schrift gieht eine übersichtliche Zusammenstellung der 10 uer 
"Chemiker-Zeitung" besprochenen Arbeiten des Vel'f. 1Q) über die Ol'thoxypheny l-

sulfosäure 1.2 C6 H~ <~lJ:.OH' welche Yerf. früher A so ptol, jetzt 80z0 1-
sä ure nennt. Die Säure 1st nach dem Yerf. von grösster Bedeutuog für die 
Tberapeutik. da sie in Wasser, Alkohol und Glycerin in jedem Verhältuisse 
löslicb ist , nicht ätzend wirkt . ohue Nachtheil innerlich genommen werden 
kann und in hohem Grade desinficirend , resp. gähruu~. und fäulnissverhindernd 
wirkt. - Trotz diesel' werthyollen Eigenschaft en schemt es der Ort.hooxYllbenyl­
sulfosäure schwer zu werden , sich im Arzneischatze einzubürgern , da SIe, wie 
der letzte Handelsbericht der Firma Gehe & Co. bemerkt,!!) "in letzter Zeit 
nur noch wenig gaugba!' ge wesen ist." 

Pa.tentliste. (l\achdruck veo-boten.) 

Abschriften 't'on Patent-Anmeldu1lgerl und -Ertheilungen la3un wir zu 
mässigen Preisen ab, ebenJJo iibet-nehmen wir die to,.aaule·nde Lieje1'ung von 
Patent8chri{ten be8timmter ClaS8ell. Es können die Patentschriften nicht 
nur tür Deutschland, 80ndern auch fÜ1' das ge8ammte Amland du,reh 

um bezogen werden. 
WirbuO'1'gen Patente für alle L ande:r, de1'en. A usu'I'beitungund Verwerthung , 

O e 8terreich-1Jn carn. 
Flüssigkeit en, Apparat zum Verbessern und Consel'vil'en VOll - in Fässern und 

anderen Behältern. Prosper Prat, Lauildut, Frankreioh. 1. Mai 1886. 
Leder, Verfahren zum Gerben, Zurichteu und Appretil'cu YOU -. Gust. Louis 

l"eyre und Chal'les T issi er, Paris. 1. Mai 1886. 

D änema rk.. 
Gaeflamme , Apparate zum automatischen Anzünden uud Auslöschen "on 

C. L. Lars en und H. Loreutz e n. 12. Juni 1886. 
Va8ellnseife, Verfahren zur Bereituug von - . O. SOl' en se n. 12. Juni 1886. 

E n &,land. 
8161. Bier , Verfahren zum Klären und Schöneu you - . Sir Fr. B o lt on. 

19. Juni 1886. 
8163. Brennstoff, !\euerungen in der Fabrikation vou - und an den hierzu 

erforderlichen Apparaten . R. Stone. Hl. Juni 1886. 
7888. Ceme nt , Neuerungen an dem V cI'fahren zur Darstellung "on - in ge­
S~~~I::~ f:tj~~1 e 18~~ an den hi erzu erforderlichen Apparaten. Fr, W. S. 

8308. Ch lor, Neuerun gen in der Darstellung' "on -. L. Mond. 23. Juni 1886. 
8358f59. Feuerfestes Futter, Neuerungen an -, besonders für metallurgiscbe Oefen, 

wie auoh für andere Zwecke. Tb. TW)'llam. 24. Juui 1886. 
7711 . Feuerlöschapparate, neue Com}>osition für -. J. S inc lair. 8. Ju ni 86. 
7755, Feuerungen , Injector zum Speiseu von ~ mit flüssigem Brennstoff. J. 

Holden. 9. Juni 1886. 
7868. Gas, Neuerungen an Apparaten zur Darstellung "on - aus Kohle und 

anderen geeigneten Materialien. G. A. Bidde l l. 11. Juni 1886. 
, 82~7~dG::~0~eu~~~1ueni 1~~pparaten zur Reini gung von Kohlen· - . G. 

83i~i!~n~e::;uK~ble:~ ~e~u;ebf:~~~:n~~i~t:e:;~E~r:~~:s::~ :~~st~'~i~~:r~ 
gewinnung von S?hwefel uud Ammoniak behufs Dar.stellung von SCllwefel· 
säure und Ammoniumsulfat. J . Hammond. 24. Jum 1886. 

8130, Go ld , Silber und Kupfer, Neuerungeu in der Abscheidung von - aus 
Erzen und anderen, diese Metalle entbaltenden Stoffen. J . No ad, 16. Juni 86. 

8312. Ko hlensäu re, Apparat zur Darstellung von - und anderen Gasen. P. 
Farinaux. 23. Juni 1886. 

78e~~ L~:n~u!ld::s~\b::' VB~~~~f:~:~la~I:.n~:~i1 sst. zur Wiedergewinuung 

8320. Leg irung, neue, J. Webster, 23. Juni 1886. 
8148. Papier, Neuerungen in der Fabrikation oder Behandlung von - . C, 

M orfi t. 19. Juni 1886. 
8120, Portland cement , Nenerungen in der Fahrikation von -. S. Lowden. 

18. Juni 1886. 
7975, Trocknen, Neuerungen im Verfah ren und an den Apparaten zum - von 

Farbstoffen und anderen teigigen Substanzen. A. Buel. 15. Juni 1886. 
8324. Verzinnen, Neuerungen in der Reinigung der Oberfläche von Eiseu oder 

anderen Metallen behufs - . oder Ueberziehen mit einem anderen Metall. 
A. Gutensohn und J . M, Jam es. 23. Juni 1886. 

8305, Wassergas, Neuerungen an Oefen zur Darstellung von -. G. H. Kohn. 
23. Juni 1 8~6. 

8217, Zinksulfid , Neuerungen in der Gewinnung von - aus Lösungen. J. H. 
Dennis und N. G l e ndinning. 22. Juni 1886. 

Fra n k r e leh. 
173 956. Caustiflciren, Apparate zum - der Alkalicarbona.te und zum Lösen vou 

Chorkalk. Chantrenne und Farinnux. 8. Februar 1886. 

~,-Ztg. 1884. 8, 1807; 1885, 9, 1072, 1289, 
11) Cbem.-Ztg, 1886. 10, 4~6 . 

r 3949 Cemen t Verfa hl'eu DOllnetU zum Trocknen von gewöhn!ichem Cblor­
I ma u'esiuru u~d Verwend~'ll dessel1Je? zur Herstellung VOD welssen ~nd ge· 
färften plastischen _, welc~e sich .. mlt. Wasser anmachen Jassen und dieselben 
Verwenduugen findeu, wic die gewohnJlCben Cemente. Bonne~. ~. Febr. 1886. 

173958. Concentration, Appar~t .zur - 1O der LuftJe~re. FO? ehc, 4. Febr. 1 88~ . 
173945. Diffuseur für intel'lmttlrende und methodische \\ Irkung. L e Pet i t 

17~~~rE~~'i9 ,3K~:;:::~e !B?~' ~er Fabrikation v~n - . Ba.rbe. ~. Fehl'. 1886. 
IG8838. Glasöfen, Neuerungen 1D der ConstructlOn und Im Heizen von -

17~ZO~s9~P~;ia~~aB~~~~~Od~' ;:~I'~r;ctl~~tischen Gewinnung von leichten -. 

17~9Sa6~ M~th~~li~~~r.a~1:1~t'en zur (!,ewiunuug, yon reinem, acetonfreien -
ans rohem Holzgeist. Rot te n. 5. I' ebrunr 1~6. . 

173946. 8 -Naphtolm onosulfosäure , Darstellung emer neuen - und Dern'ate 
derselben. Farbfabrik, vorm. Br ön n e r .. S. Feb~'ul\.r ~ S86 . . 

174 u23. Oefen, K eucruugen in der Const ruchon oontlDUlrhch arbelte",?-der - zum 

t~,~!~Üi~~~eno~~~u~~~~~enC hl;el~'n ~~g~.ns~~n*:b~~~r Gll~·6. metallurgIschen ?der 

173 960. 0smoseapparat zur Behandlung von Melassen etc. Pommerayse. 

I7~' 9~~~lp;:it!~~~ueruugen Rn 'den Verfabren und den Düseu d~r Schacbtöfen 
zum Schmelzen von - . Diese Neuerungen bet.reffen u, A. em neues Ver· 

~~~dne ~:lt ~i~:~ ans~uGD a ffi~a~a~n~urM~~s~~\e!~1l~9~eD~cce~~~~öi:·5. D ix 0 n, 
173 952. Verzinnun g. Verfahren zur -. V e 1'11'er. 6. Februar 1886. 
173 367. Wasserstoff, Verfahren zu!' industriellen Gewinnung \'on --:-. (Zusatz· 

Patent.l Bai r. 5. Februar 1886. 
173 fi 25. Zucker , neuC$ Verfabren zur Gewinnung von - unter Verwendung 

von rohem caustischeu Baryt und Stroutian. (Zu8.-Pat.) Gebr. L ebaudy. 
3. F e1.u'uar 1886. 

I talien. 
IV. Quartal 1 ~84, 

Aethylalkoho l, V crfahren ZU I' vollständigen Gewinnung des reinen - aus Phlegma, 
Ivan .:\xel Fel'dinand Dany nud Marie Cbarles Alfred Ruffin, Paris, 

Beleuchtung uud Heizung mit cRrbur il·ter Luft, Apparat hierzu. Prosper Theodor 
Du bo s, Paris. 

Brennstoff, vegetabilisch animalische Kohle als -. Antouio R u bi no, San Remo. 
Dampfkesse l, .Feuernng für - mit flüssigem Brennmateriale, James Munde Il 

und William Gord on , Philadelpbia. 
Dampfkessel , Verbrennuug von Hauch und unverbrannten Gasen in den Heiz­

röhren. llichard Sebl'aru und John 'l' obin , Loudon. 
Desinfectionsapparat. Oscar S e h i mm e l , Chemnitz. 
Eisen, Stalli und andere Metalle, Erzeugung von -. Car l Gustav Wi tte n­

st r om, Motala, Sßhwedeu. 
Essig, Apparat zur häuslichen Bereitung von - . Anton io Carpe ne u. Angelo 

Ma lvo t t i, C-onegliano, Venetien. 
Futter, Verfahren und Apparat zu!' Bereitung von - aus Destillations·, Brau­

und derg!. Rückständen, sowie Düngel'uereitung aus Fäca!stoffen. Henriebet 
H encke & Co., Gl' üncck bei Freising, 

Gasbatterien, automatisohe, lfl'e derie All en Gower, Pari s. 
Oelkuchen, Oelextraetor unter Anwendung von CanadaQl. Alessandro Rocca 

De l le , Poggibousi, Siena. 
Ofen für ßüchtiges Brennmaterial. Hector d e B ay und Cbar les de R oss etti, 

Paris, 
Dfenei nrlc htu ng für hohe Temperaturen. Robert Jones ' Va l tel', Rom, 
Salmiakgeist oder sehr hoehgrä diges Ammoniakwassel' , Fabrikationsverfahren. 

Alfred Feld mann , Bremen. 
Schweflige Säure aus Schwefelkohlenstoff , nicht cx}>losibler Apparat zur Da~ 

stellung vou - . HeUl'; AlexlLndre Ckiaudi , Marseille. 
Tho nwaaren und Kalk, Oefen zu m Brenneu von - . Henry KomwIes, Wood-

vill e, Gra.fsch. Leicestel', England. . 
Topinam bursaft , Behand lung vou - ZU1' Lävulosebereitung. Edmoud Louis 

J oseph Bo n i fa ce, Changy-les-Bois, .Frankreich. 
Trockenverfahren für Kuochen und andere fetthaltige Körper während ihrer 

Entfettuug. F riedrieb S e I t8 am, FOl'ebbeim, Bayern. 
Waage , automatische. Carl neu t h c r, Henne. 
Weinsäure uud Tartrate, Gewinnung aus Rückständen der Weinbereitung. Franz 

Uie ll'i e h, Mal'at, Schweiz, u. Guido Schni tze r, Schwabiseh. 
Zucker, Schnelll'affinatio nsverfahren für - , A. d e 1\1 a r 0 us se m & Co., Brüssel. 
Zucker , Verfahren zur Gewinnung von weissem - aus Rohzucker. earl 

SteHen , Wien. 
N orwetren. 

Me~~~~~ll~us~~n*e:~~f:-l~as~.h~:r~u~tussOndel'D magnetischer - von anderen 

Staubfi lter. Gusta\' B e h l·ens. 13. März 1896. 

A.merlka. 

34~~~~:: 1 8:.' f:~e~~86~arstellung von hydraulischem -, H. Mathey, New· 

343448. Co nverter zur Gewinnuug vou Bcssemermetall. H. L. Gan tt , Balti­
more, Md. 8. Juni 19t:1tl. 

343525. Gas , Apparat zur Darstellung von -. W. F, M, Me Cady , Phila· 
delphia, Pa. S. Juni 1 ~86. 

343524. Gas , Darstellu ng von Heiz· uud Lencht· -, W. F. M. Mo Cady, 
Philadelphia, Pa. 8. Juni 1886. 

343282. Gasbrenner, au tomatischer Sicherheits- - . J, F, Strong u. J, B. J, 
Hain es, Flushing, N,·Y. !:l. Juni 1886. 

343166/167. Gerbve rfahren. J. W. Fri es, Salem, N.-Y, 8. Jnni 1886. 
34316ö, Gyps, Brennen desselben. E. W. Marsh, Bridgeport, Conn. 8. Juni 1886. 
343446, Kohle nsohwarz , Appacat zur Darstellung von _. J . T. Dysart, 

Shi ppens\'i lle, Pa. 8. Juni 1886. 

~!~ ~~~: ~~~r~e~C~:~~si~O:o~u;-Da!teft~~: t~:h~t~~o~:, :~p~ :'I~:Biu=; 
N.·Y, S. Juni 1l:!86. 

343287. Zuckerlös ungen, Klären und Reinigen VOD - etc, F. G. Wiecbma n n, 
New·York. 8. Juni 1886, 
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CHEMIKER-ZEITUNG. in!! 

, Briefwechsel. 
Amaterd am. A. T Der [boe . N 49 d eh . • 

Auskunft fügen wir 'no h h' . n lUd r 0.. e~" emlkel'.Zeituug" gegebenen 
Düsseldorf A ara . C lIlZU, ass dIe Fuma C. Leonbartlt & Co. in 
bei deDen dirp 'b te ß~ur f~rstellung VOll Sulfit-Kochlaugen vou 5·· GO B. b10t 
Die Apparate :~l~~ 1ge, aure durch. Ve,rbreunen v,on Schwefel erzeugt wird: 
mässigel' Concentl'atio:el\~f~~~ functlOllll'cn und cmc Laug~ von schI' gleich-

d ' EBletscheld t1:Cr . Saal'br~ckell). E. K. Runge beobachtete zuerst 183-1 
k~~k ~~Blehu.n~ eIDei: blau\'l?let~en Fll:.l'be beim Behandel n von Anilin mit Chlor­
Pe r kin h~~ a~:i,~ die Fabrl~atlOu d!~ge~ Farbs,to fles vergeblich in Vorschlag. 
und in den Ha.ud'elZg~~~::h:lUell Amhnfarbstofl IMauve) tcchlliech dargestellt 

DreSde~.'. L. v. S: Ueber alle Fortschritte und Neuel'uugell in der Val't\ ffin­
uD.d ~~lDera)olu~du.s tl'le ~önnen Sie s~ch f?rtlaufend in der "Chemiker-Zeitung" 
orleflntlren. Bel8pH~lswelse findeIl Sie dIesbezügliche Mi ttheil uu '.en aus dem 
ver osseneo J abl'e ID Cbem.-Ztg. 188;,. :.I, 267, 324, 3n 4i5 620 658 i96 
1225, J417, 1504, 1559, 1592, 1615, 1850, 1009. "". 

Erfu rt. Tb. S. Als Ma te ria l zu P umpen fü r ä t zen d wlrkellde 

F lü ssigkeiten "erweudet man vielfach Bleiantimonlegirullgen ; aueh Hal·t­
gummi hat sich in der Praxis he währt, wie Sie aus dem in ehern -Ztg. Hepcrt. 
1880, 10, 119 gebrachte " Referate übel' die Electrol.rse in de I' Metallurgie el'­
sehen werden. Die ' Firma A, L, G. Deh u e in Halle a , S. liefert derartige 
säurefcste Pnmp~11 und Ausfiittel'ungeu als Specialität, und wollen Sie sich RU 
dieselbe behufs mihcl'er Au skunft wcudell. 

Magdeburg. W. H. Die Ausiehten übel' den Wil'kullgswerth dcr Bo I'sä u re 
als Co n s el' \. i I' U U gsm i tot e I und üoer die anzuwendende )[enge derseloeu si ud 
~eh l' gethcilt. Nach Bucho ltz wird durch ci ne BorsäurelösunO' 1: 133 das Yer­
magen von Nährflüssigkeiteu. die HC)JroductionsfiJhigkeit "on fäulnissbacterieu 
anzuregen, aufgzhohen. Kach Siebel' reichen 4. Proc. Homx nicht aus zur Auf­
hehung VOll F'äulnies und W C!' U c k c sch r'cillt dem Borax 'Stark gäbl'uu~s­
ht:mmende. det· Borsäure dagegt'n nur sc hwach lu;!mmendc Wirkung zu. Cyon 
hestl'cut Fleis c h mi t Bol'I'x IU deI' Mtuge \ ' 011 1-2 g pro I kg Fleisch. wo­
du rch dassclbe Dicbt \'cmodcl't wcnlcu und sei nen Nähl'we rlh behalteo soll. 
Um Bu t te!' schi' gu t zu conscn· i" en . soll .1ieselbe mit wässerig-er DOI'säure­
lösung behandelt, dan!! mit 1- 2 Pl'oc. Uorsä ure uhcr«treut und verpackt werdell . 
E i e I' werden in ei oe Borsa urclosuug :I: 100 gelegt und daun mit eiuet· XatrOn­
wasserglaslo'luu):! (I : I ). der l'twas geschll'mmtc lüeide zugesetzt ist, überzogen. 

Handelsblatt der tJhemiker-Zeitnn;;. 
Ents('heidnngen des Reichsgerichts , 

. Nac~ einem Urtheil des Reichsgerichts, IV. Stl·a.fseuats vom fl. April d . J. 
wlTd d~rch Be~tellung eines, mit der Verwaltullg einei' Brauerei beauftragten 
BraumeIsters dle stl'afrechthche Verantwortlichkeit des ßrauereibesitzers 
fÜl' die Erfüll ung der im Bransteuet'gesetz auferlegten ?ou!' Erleiehtel'ullg ~le l' 
Controle dienenden Verpflichtungen nicht beseitigt. ' 

A.mtliche Verordnungen, 
Deutsohl and. Bekanntmachung, betr. cine Abän derung des Verzeichnisses 

der ge~erbllchen Anlagen, welche einer besonderen Genehmigung bedü rfen. Vom 
16 .. JUlll 1886. Auf Grund des § 16 der Gcwerbeordnung für das Deutsche 
Reich hat der Bundest'ath, vorbehaltlich der Gellllhmiguurr dca Ueichstarrcs, 
beschlossen, in das VCl'Ztlichniss deI' einer besonderen Genehmigung bedüd'enaen 
Anlagen (§ 16 a. a. 0.) die All lagen, in welchen Albuminpa pier hergestellt wird , 
a ufzunehmen. 

Verkehr,nve8en, 
Tarifveränderungen. Palm kernöl , Coeosnussöl etc. Die in deu Heften 1, 

3, 4 uud 5 des südwestdeut-schen Verballdsgutertarifs enthaltenen Ausuah me­
frachtsälze für die Beforderung "I)U Palmöl, Palmkel'nö l (Palmnusskernöl) und 
Cocosnussöl zwischen deli Stationen Budenhcim, Darmstadt, Grossgerau, Ludwigs­
hafen. Mainz, Mallnheim. Mannheim- Neckanorstadt einerseits und Al t-Münstel'Ol 
Station und Grenze andererseits wtlrden "om 15. August d. J.ab aufgehoben. 

- Salz . .Mit Gültigkeit vorn 2j. J uni ~ind I:ür den Vel'kehr VOll Heilbl'onn 
und Neokarsulm nach deu Staatsbahn-Stationen Hochst, F'l'ankful't a, ~1., Hanau, 
Offcnuach uud Wiesbaden ermässigt.e Ausnahine-Sät.ze für Salz ZUl' Ein(ührung 
gekommeu. 

- Schwefe lsäure. Am 20. J uni gelangte der Nachtrag lV zu dem Local­
Güter -Tar!fe dCI' Eiscnushn· Dirt>ction Bl'eslau zU!' EillführulJg, Derselbe ent­
hält einen AusunllmefJ'ßchtsatz für Schwefclsäurtl vom Kaiser Wilhclmschacht 
bei MOl'geul"oth nach der FJiedenshüttc, sowie ermassigt.e Frachteiltze für Dzie­
d itz und Oswieeim 10co, 

_ S tei nsalz. Vom 20. Juni ab ist für den Transport von Steinsalz 

~~i~d~.n~l~ ~'i~n ~~~~=~~~fr;~h~t.~~ \,~~Il ~~g~ife~~'on\c~ O~in~:~h Ei~1ü~!'~~~ 
gekommen. 

Handelsregister. 

Preus~eK!r:~~~~~~1' ~: ,t{I~?e: ~~ tu~~~hK~e;'1 ~i::~~~~iel~~b~it~ ~ :~~t:~i;:::~~ 
burg. C. Me n tze l , Chemikalien- und DI·ogenhand lg .. Altona. S. Koczwa ra, 
Drogerie ip.ru G en fer ~l'euz, Gost.yn (Posen). ~. 11011at z, Apotheke 
zum wei8llt:!n Hil' sc h. BerliD. Cellulose-Fabrik \'Oll Dr. Alexantler 
Peez, Weissellhach a. Enns. J oha~n Sie~el. Apotheke ~Ul' he.ilig~? D~ei­
faltigk eit , Tan' is bei Klage~furt. Vlet~l' b crber~ .Albununfll.hrlk, ·lamow. 
Erste Kl'onstädter Selfen - und Kerzenfa..,brlk, JobsnIl Or e ndt, 
Kronatadt. Alh ert Hommer, N~chf. \'on C. ~hreu z ~llet'. ~l~~.!b~ke z. 
Zähringel' Zürich . .Michae l Pflumm, Cementfab!'lk, Dusshngen bel Iubmgen. 
H. Beut~l, Apotbeker, Marienburg, Westpreussen. Poseller Abfuhr:Ge-
5 e Il s c haft , Eingptrageue Genossenschaft , Posen (Gegellst~llcl des tnt.er­
nehmens ist dei' Erwerb der Fäealien der Stadt Posen, und die Vcrwerthuug 

derseI8:rö)~ohte Firmen. Norddeutsche Kohlen: u, Ki.es,e lguhr.Ge­
werkschaft G. F. Bl'llndt & Gebr. Schlüter. Uelzen, Kal.sersw~ l der 
Zündwaare'nfabrik Perlhöfter, Bl'eslau. Adler-Drog ene, H. Trott, 
Leipzig. 

Die Bergbau- lind Hütte~-A? ti.en~esellschaft L e nll.e-~uhr 
zu Altenhtllldem ist aufgelöst lind III LlqllldatlOn getreten. Zum Llqmdator 

wurdD!e~~~~~~~o;s~fs~h!f~i~~~:~g d~~~~t~~;-GeS e I IsC haft. füt· B r~ u el:.~i, 
S . HUII- und Pr esshe fen- FabrikatIOn , vo.r~. G. SInner , ~o Gtun-

P\{l H d n hat' tonBern.eineZwelgOlederiass ungerrlchtet. -
WJn eO' a e , lin e r Wachsth ee r -Fabrik , Zimmer-

. e/e& in, ;st durch UelJereinkunft der Gesells~ba~~er aufgelöst. 
D~ Geschäft ist auf Siegmund Wolffb!:im und Georg WoUf belm ubergegangen, 

welcbe .dlU>~e~~~ e~n_teGe~!lj~~;:fiel' LF~d~an~~r~s:Yde:;: Po rtland~C emen~ -
fa brPk~ Brügge bei LüdeDscbeid , hat beschlossen , 1hr Grundcapltal um die 

Hälfte ~erabzusetz~n. h Actien - GesellltChaft lür Portland-C~m ,en~. 
!?le S.cb l eslS c e I n mit dem Sitze zu Oppelo, hat ihre ~Irma. 10 

Fa·brl k8;tlh~ ~~t?8 ~:ell's chaft für Port l and-CcDl:tlnt-Fa hn ka tl.?n 
~~C8;~!~~Cowitz bei Oppeln" umgeändert und den Sltz nach Groscbo"\\ltz 

verJegt;i;-Apotheke in Firma "Böhme" zu Alt -Landsberg ist durch Vertrag 

~~;'a~~~rt:;'O}~;~e: ~~;st:;~t ~ ·I~sberg übergegallgcn, welcher dieselbe unter un­

Die Firma G, Poly s iu s, ~lasclliuenfabrik und Eisengiesserei in Dessau , 
ist mit dem Geschäft auf Otto Polysius als alleinigen lnhaber übergegangen. -

lflarktberichte. 
§ Hamburg, 27. Juui, Die \'ergangcne Woehe brach te für .einzelne Artikel 

mehl' Leben. doch lässt im Allgcmeineu das Gt;'schäft noch \'lei zu wünschen 
ü.brig. Cacao in allen Gattungen preishaltend. doch ohne wesentliche Um.­
satze. Cal'acas M 85-130. Trinidad M 85-92. Guaya tl uil ~165-72. 
Domingo M 52-57,50. Bahia M 72- 70. Orogen und Ch emikalien zeiglln 
mehl' speeulath'cs ]nteresse, und fonden einzelne der besseren Artikel höhere 

!~~:b;a~t~~ tl~i~~ i:r~rcl~DF~I~fennd~~~rn~I:.~ Pg~de\~on s~I;;l5 ~!b~:~" J~~~~~ 
Copaivae preisha ltentl und ohne wesentliche Zufuhren. Maracaibo)1 3 

W!r3~~~. in !chfe~s {'~al~~~ b?lfi~tt.:u\f:b~ MU~f_~II:;5~il D~r :~!!~r~~OZuf~:"~~ 
wegen findet der Artikel kCJOe Ueachtull~. Ha ls. To l nt. blei bt billig an · 
geboteD, M 3-3,25. Cant lll\rides fl au und denklieb schon mit ~I 14,25-14.50 
zu handeln. Cort. Ch i uae fla":!. bleibt für gute Waare gefragt und ist yer­
hältnissmassig hoch bezahlt. Porto Cnbella M 72-tiu. Mara cai bo ~1 60 
bis 65. Von Lima-Hillde kam eiue kleine Zufuhr an die Stadt. welche schlauk 
Käufer fand. Regia in guter Wnnre billig angeboten. l't1 4-4.50, Cort. 
Cundurango zeigt regelmassige Hedarfsfrage,.M 1,40-1 ,45. Cort.. Quillaya e 
findet nur zu billigen l'.l rcisen .I nteresse, die Posten in erster Hand werden un­
Yerändert nuf Preis vou 111 81,50-32 gehalten. Fol, Coc ae ohn e Umsatze 
aus erster Hand. Der Artikel scheint weniger Beachtung zu finden. G u m. 
Asphalt. Syrisch ohue VOl'l'atb, in erster Hand in uuter Bedarfsfrage, 
l\'166-07,50, l\lexiean. williger und mit M 28-30 zu kaufen. Cuba ohne 
Vorrath , in erster Hand zu l\t 43- 45 käußich. 01. Anisi stellati un­
verändert, ~I 14 - 14,10. 01. C as si oe billig, 111 6,50-7. 0 I. 1\1 en t ha e ppt. G, H. 
Hotchkiss':\1 15,75- 1G, willig-er. H ad Ja lapae, Der Art ikel fand zu den billigen 
Preisen wieder specu.lati"cs Int eresse, und wurden fast.sämmtlicbe Partien ans ll~lll 
Marktegenommen, Gute Waare schwerlich unter !\IS5 zu handeln. Ra d. Sen e g 8 e 
um-erändel't preishaltclld , südl. 1\1 5,25-5,50, westliche Waare .M 4,20-4.50. 
Rad. Sassnparillae Hondura s zeigt nur beschräukten Abzug zu eher 
will igen Preisen, M 3 -4,10. Dagegen trat in Yeracruz - Waare mehr Inter.esse 

~~~jse:ntef~~~~~ ,~~:~~1f~hdi~. ~~:'k~~~nW~=~!iefuh~~~~:,t~~g~;:: fi:de~i ~~~~ 
~a~~~~. d~ a ~~n: t ~~ub'~~~el) P ~~~t;C ingd:~e wi;.k~i~~h~'a.P{\~~~eren~~~i:t~~t~~J: 
~;~ec~lkt~~k:ute~~al~el~~~ w ~u:!i~~t~\?ie3!~itöb:l?~~~~t~t,u~t 4~~4:~~uS elll~~ 
Sa badillae unverii.Ollert }weishaltend, :\1 60-62. Japan-Wachs wi lliger 
mit M 5l -55 angeboten. 

**'" Bremen, 26. Juni. Raffinirtes P etroleum. Dei' Markt verkehrte 
in diesel' Woche bei lOiissigell UrusatZCD in langsam steigender Tendenz , 
NotiruDg für raffinirtcs P ct,l'o leum am Schlusse der Börstl: Loco 1\1 li.55. 
N ap hta M 9,25, Raffiui rtes Petroleum in Kisten aus hiesiger Raffincrie :\16, 
Kaiseröl M 8,20. in Barrcls 11 10.55. Versand aus hiesiger Raffinerie im Laufe 
der Woche 1000 Barrels. Rohöl·Lager auf hiesiger Raffinerie 12500 Barrels, 
schwimmend 8000, in A bladuug 80UO Bat'rels, zusammen 28500 Barrels. (,je­
sammt-Ex.port yon Amerika nach EUJ'opa vom 1. Januar bis 11. Juni 1886: 
14!) 5348i2 Gallonen, 1885: I ßl 671 605 Gallonen, nach Ostindien etc. yom I, J anuar 
bis 1 I. Juni 1886: 7$ 0$4063 Gallonen, 1885: 62996702 Gallonen. Total 1886: 
222568885 Gallonen, 1885: 204668507 Gallonen. 

Berlin , 27. Juni. la, Kartoffelstärke M 17-17,50. Ia. Kartoffel­
mehl M 17-17,25. 1Ia. Kartoffelstärke und -M ehl M 15 -16. 
Gelber Syrup M 17,50-18,50. Capi llair-Sy rup M 21-21,50, do. Bxport 
M 21,50- 22. Kartoffelzucker, Capillair· M 20,50-21, do. gelber Ia. M 19,00 
bis 20. Dextrin, gelb und weis8 M24- 25,f>O, do.lla. M 21 - 23. W eizen­
stärke , kleinstüekige M 31- 32,50, gross8tückige M 35-37. Schabe­
stärk e M 26-28, Maisetärke M 26-28. Reis8tirke (Strahlen) )142 
his 43, Rei sstärk e (Stücken) .M 41 - 42. Alles pro 100 kg ab Bahn bei Pa.rtieu 
von mindestens 10000 kg. Max Sa b ers k y. 

+ London , 26. Juni. Indigo. Um-erändcrt Hau. Umsatz nur sebr kle in. 
BeDgal , feinviolet nicht angeboten, mittel bis ordinär 5 s. 2 d . bis G 5., 

:;i~d~~. ~i~U;~~ 32d~; ;~:iD~\'i~ ! i'ttei
ar:.e6 ~\i~i; s~ ~O 4/. Ou~:,r~~:~t :~~ 4b~~ 

bis 4 s. 7 d ., native 2 s. b is S s. 6 d . Guatemala, Hores 6 s. 2 d. bis 6 s. 3 d., 
Robres 4 B. 3 d. bis 5 s. 11 d. , cortes 4 s. bis I) s. 6 d. , gering 2 s. 2 d. bis 
3s. IOd. Schellaek. Prei se stetig bei mässigem Umsatze. Von Loco-Waare 
wurden ca. 300 Kisten 1Ia. Orange zu 47- 48 s. begeben. Garuet 47 s. bis 47 s. 6 d. 
Knopf 56-57 9. Für Lieferung August -October wurde Ua. Orange T~ zu 
60-51 s. gemacht. [n Auction kamen ca. 900 Kisten, von denen ca. die Hälfte 
begeben wurde. Ua. Orange eine Kleinigkeit höher, ASSL fein 62-63 s., SR 



~80~O~~ ____ ~. __________________ ~C~H~E~M~I~K~E~R~-Z~E~I~T~U~N~G~. __________ ~~~~~~~1~88~6. No. 52 
53 9., p~ 48-49 s., OR '48 s" CB 47-48 s., WBse 47-48 s. Knopf RBBL Al G) y co se. Reger Be$!'ehr bei steigenden Preisen. italieniBcb~ flüesigü L. 64-65, 
IB. . .Rubm 58-60s" split.terige Waare 575., JR,BL gut lIla. 38-4.08., RBBL4 fesLe L. 68 - 70 in Pulver L. 74-76 fl'anco Waggon geliefert pro 100 kg. 
gerlD.~e 31s. Garnet loeo 44-47 s. Stocklack . Siam. Gute Qualität 33 s: 6 d., . Cre mortarta;i. Fortwährend ein sebI' gesuchter und gut bezahlter .Artikel. 
blockIg 19 9., B?mbay Ws. C urcuma. Gut BengaI14s: 6d., Madras.Fmger la. Qualität krystallisirt ca. L. 800, Ha: Qua~ität_L. 2~ und in Pulver L. 3 ~O 
128. 9d:. ~Dolhg ~18 .. 6d. bis 12s.3d. j ca. 1000 Ha llen begeben. Galläpfel frei auf den Waggon ~eliefert. Weln 8 teln8a~re In be8ter L"'ge. DIe 
~ernachla.s81$'t. ChlDe!Hsche 60 s. bis 62 s. 6 d. , japanische 59-61 s., türk., blau Speculation hat verschiedene grössere P?8ten a~ stch .gebracht, und e! wurden 
.,5-60 s., lD 8ort. 52 s. 6 d. bi s 54 s. Ol'chella nominell. Californ. 40 B. bis auch verschiedene Lieferungen accord~rt. Die .~relse schweben fur Extra 
428.6 d. , Ceylon 4i 9. 6 d. Cate chu. Adler-Marke 2i s. 6 d MM 28 s. bis z.wischen L.485-490 pro 100 kg. Cltronensaure fes~ zu L. 5,5~-5,75. 
28 s. 6 d., Stern B 298.; zu obigen Preisen wurden einirre P~ten in dieser E s senzen. Anis-, ~ortugal- und ~ergll:moltessenz o.b~e Veranderungj Cltronen­
Woche begebe.~. Gamb~r. Nacbfrage besser , rur Juli-Septe~ber.Liefel'ung sind essenz hingegen steigend und bedlDJrt Je nach Quahtat L. 1~- 1 8. F~rbholz_ 
sogar schon bohere Preise angelegt, Loco-Waare mit 21 s. 6 d. bis 21s. 9 d. be- Extrac te. Mässige Verkäufe zur Bedarfs-Deckung' ~ers.cbl.edener Farbereien. 

~~b;~ '6 d~db:z~~r~ d~ i !i~~:1~ !Ri~ d~~ li~zt~:~ii:~el!}ur~~b:~s:;t loS t \I~;~ ga:~:fe a ~~bii~~n~s.che~ti~ie~fO~~rt~h~I,4;~:: ::~e 1~~~~~~sChE~e~ir;607&~e~ 
bourne gemahl. Waare zu L 12 und Lo.unceston zu .c 9. 10 s. nichts begeben. L.5,50, 6 bis 7,50. G u m m i Dam ar. Echter Batavia fest zu L. 2,30, während 
Oele und Fette. Leinöl. Loco Pipen , billiger, 'c21, Barrels $21. 7s. 6d., Singapore zu L.I ,65 gekauft werden kann. Chlorkalk .. Lebh!,fteNschfrage. 
August .c 21, September:December.c 19. 17 s. 6 d. Hull, loco Pipen ,c 21. 5 s., Englischer ca. L. 20 und französischer L. 22-24. In Itaheu wlrd der Artikel 

... Barrels .e.21. lOs. Rübol, engl. .e21. lOs. raffinil'tes.e 23. Baumwoll- nicbtfabricirt. Terp ent inöl fest. Schwimmende Waa:e wurde zuL.'69-70 
samenöl. Gleichfalls niedriger, roh .c 16 , ;atfinirtes .e 18 bis .e 19 , in Hull gehandelt; für disponibel werden L. 75-76 verlangt. Le,m gesuchtj Knochen­
.c17. lO s. Coco s nussöl. Cocbin Pipen , Loco-Waare .e 32 bis .c32. lOs., leim L. 64- 72, je nacb Qualität. 

~~:~e:.dS l e~~Ö~e~~hn l?~~ ::g~: öS~~h~~~~h~a~~-=~:; 1~~Üfi:~~r1i~6::.~g: '? Offenbach a. M., 28. Juni. Bei geregeltem Umsatze haben sich die Preise 
Bl enen~Vlachs. Ca;pinblöcke.e 6., Nadagascar .e 4. 15 s.) Jamaica .e 6.7 s. 6 d., in der "crgangenen " 'oche etwas gebessert, ~s notiren hcute: Sulzber~er M 50, 
gut gelb .e 6. 10 S .• bls .c 7. 2 s. 6 d., Bombay, gebleicht .e 7, vegetabil. , japan. fr~~.~~~~n C4~ ~5~,bN~I;:~\:~:;~'d5~~ fr!~ur &oC~e4~~)~r!~~~rC;~;nte~rl.~' 
60,,8., Carn.auba-, Llverpoo~_ 35 - 47 s. P et r o leum 5'/1& - 511/16 d., Preise für Empire 33, Sunr ise 32, Reardon S 32. ' 
~atere Lleferung I /~d. hoher. Terpentinöl, amerik., 24 s. 9 d. bis 25s. 

z:t;:r:~~h~. o~ilse. 37 ~.l ~cl.~e~ :un ~~bae~, PStt~ckn~!h:e~\~i!.e~~~~'c:~~ri5~~c~:~ 
bis 36 s. Gd. , japan. flüssig 10 s., japan. fes t Menthol 17- 25 s. , cloves, eng!. 
os. 6 d., fest , fernere Steigerung erwart.et.. Metalle. Kupfer. Wen ig "er­
ändert. Chili Barren .c 39. 12 s. 6 d. bis .e 39. 17 s. 6 d.. Burra Burra und 

'I:~~~~os.ibt: )~4.i e~~I.~Os:~'rk:~i~tt~~g~ :9~5ci,O i~ d?;~b!~~I:t~:~e'.e ~1;~k4e~ 
Gelbmetall 4 - 41118 d., Regulus und Präcipitat 7 s. 6 d. bis S s. 6 d. pro unit. 
Z ~ n n. Straits, \'on .c 103 auf .c !l9. 15 s. gefallen, heute ist jedoch .c 101. 10 s. 
WIeder bezahlt , austral. .E 101. 10 s., engl. für Ingots .e 105-106, in Barren 
ll06- 10i. Zink i13. 15s. bis ;:14. 28. 6d. Blei, englisches eI3. 15s.) 

ife~:e; i~3~ ~r~ ~. t. ~v:~; eSI~ ~ t: r,. l;!p! 7;. 86~\1,1'~r~li~:~Ce~htp~ ~i ~ ~~: 
bis 6 s. 9 d. Chemikalien. W eins te in , Cap, weiss 96-107 s., roth 87-95 s. 
Chlorsaure8 Kali 63/..-67/ 8 d. für prompte Lieferung bezahlt. Doppelt 
chl'omsaures Kali 3'1, d. Dopp e lt chromsaures Natron 3 d. 
Natronsa lpe ter 16 s. lil, d. bis 16 8.3 d . 'Bor a x. Californischel' in Liver­
pool 25- 26s. Soda, kry sta lli s irte ;:2. 7s. 6d. Soda , rob, 11/.-13/a d. 
Soda, ca nstische .eS. Doppelt koh lensa ures Natron i: 7. 10 s., ab 
Magazin. Schwefehaures Ammoniak .eU. Ss. 9d. Benzo 15001 s.6d. 
bisls.7d., 9Oo 1 s.8 d.bis l s.9d. Auth rac en ASd., 116d. Carbol­
siure 3()0 kryst. 9- 10 d., 500 flüssige 10 d. bis 1 s., 99 ° flü ssige 1 s. 5 d. bis 
1 s. 6d. Chlork alk .e7, ab Maaazin . Citronensä ur e loco 2 s. 4 1 1 ~ d. 
bis 2s. 4Itt d., Juli-Lieferung 2s. 4ii~d. bis 2s. 5d. notirt. Oxalsäure 4s. 
bis 33/.d. Drogen. Cs.ntharides, cbinesische .4s. bis 4s.9d. Cin c hona­
Rinde. KrQne zu 10 d. begeben. Gelbrincle flach 1 s. 3 d. ; es kamen uur 
wenige Posten in Auction. Etwaige Preisveränderungen werden erst durch die 
Dienstag stattfindende Rindeu-Auction bekannt worden. Sc h wefel sau res 
Chinin unverändert. Howards & Söhne , in Blechdosen 2 s. 10 d., in W-g­
Flaschen 3 s., Pelletiers, in BlecLdoseu und in 10-g-Flaschen 2 B. 8 d. C am p h or, 
roh, chines. 62--63 8., japan. GS-64 s. , zu 70 s. in Auction eingezogen. Cacao. 

~o~ts;l:.iD~~adi:~.-61:f, s'Gr~!~~!,bi~i~~~rb~~ ~;;-~ :" 'bi~r~kn!::) fJ:~i~i~: 
133-73 s. , Surinam 72 s. bis 85 S., Cal'acas 84 - 93 B. Ba lsam. Cana de nse 
Is.5d.bis] s.8d. 

Y AntwerpenJ 26. Juni. 01 i ve n öl. Beschränkte Verkäufe. Einige Fässer 
von italieniechem ßari·Oel bolten Fr. 92; Qualität Genua wird zu Fr. 84-S6 

~~~;~~' g~~~lil: ~~. ~3:':~4~~d u~~YI~[:I~~r~ 6~u_~~ .. 94p~~~ ö l?o U~~'~r~~d!;t 
und notirt Fr. 52-53. Lein öl. Stetig. Englisches Fr. 50-50,50. Petro leu m. 
Ruhig. Disponibel Fr. 16 1/8, Juli-Lieferungen Fr. 161/ ~. Naphta. Zieht der­
zeit wenig die Aufm ..,rksamkeit. der Käuf..,r am Platze auf sich , hält sich aber 
anf Fr.2g, doch wäre mit festen Ordres in der Hsnd wobl auch billiger an­
zukommen. Talg. StadttalgFr.48- 49, inländischer Fr.46-47, südamenkan iecher 
steigend, Rindstalg Fr. 56-57, Bammelstalg gleicher Provenienz Fr. 55-56, und 
ähnlichen Preis notirt nominell auch australi sciier. T e rp e n t in ö I. Französiscbes 
(Ba.yonne) ß. IS-I51/. und amerlkaniscbes fl.16. Cbili sa lp cte r. Hat sicb 
In Folge beBserer Nacbrichten sowohl aus dem Ursprungsl~nde als auch aus 
anderen Commmplätzen szebessert und stellt sich auf Fr. ~3'1~-233/ ,. Ca.cao. 
Obne wesl:lDtlicbe Schwankun~en. (jaraC89 Fr. 65 - 70. MarA.gnan und Para 
Fr. 00-61 , Guayaquil Fr. 4S-51. Trinidad Fr. 56- 60, Haiti Fr. 38-40, Bahia 
Fr. 43-48 'und St. Thomas Fr. 41 - 46. Farbh ölzer. Campeche Haiti 
fl.3I '8-31/2' Laguna fl. 4"/4-6 , Jamaica fi. 3Ils-S I!l; Gelhbölzel': Maracaibo 
fl. 2112-2$/s, Laguna 8.3'12- 33/4' Tampico fI.3, Jamaica fl 3114-31/2 und Corinto 
fl.211 •. RotbhOlzer : Caliatour fI. 33/4-4, Lima fl. 6-G I / " Bahia fi. 4 1/2-01/~ und 
Sand",lbolz 8.21/,-2112' Farbholz- Extr acte. Campecbtl-ExtractSanford Fr. 50 
bis 61, französischer Fr. 52-57 und Quercitron-Extract Fr. 62 - 63. Wac h s. 
Inländisches Fr. 1,50-1,55 und afri kanisches r·r. 1,30- 1,35 pro Itz kg. Sei fen. 
Marke Payen fl.24, Soleil fI. 21 , Rouard fl.21 uod eroix fl.21 pro 100 kg. 
Ha. TZ e. !o'ranzösisches und nOl'damerikanisches gereinigt je nach Qualit ii.t fl.2 
bis 4. Potascbe. Amerikaniscbe (Montreal) la. Qua.lität. ft.171 /~, Ua.Qualität 
B. 17 nnd lila. Qualität fl. 161/z- 1 63 ~. Russische fI. 10-101; 8' PerilI sche 
amerikanische fl. 23-2S I/2• 

n Genua, 26. Juni. Olivenöl. Feinste, feine und gute Riviera-Oele sind 
feIt bt'hauptet nnd notiren superfeine Sorten L. 145-150, feine und halbfeinl'! 
L. 125-140 und geniessbar L. 110-120. Toscana und Romagna. Oele fehlen 
derzeit am Platze. Bari-Oele sind weichend, besonders in den geringeren Quali­
täten, denen in dem 'vom Handel beliebten afrikaniscben Alberne·Oel ein ge­
fährlicher Concurrent erstanden ist. Die sardiniscben Oele finden bei ge­
drückten Preisen nur scbwache Berücksichtigung , da eie in der Regel zu 
mangelbaft zubereitet sind. Sulfuröle sind gesucht zu L. 44-45. Bau m woll­
samenöl sttligend, und kosten erste amerikanisqhe Marken bereits L. 53- 60 
und zweite L. 50-53 .unverzollt. Ta.lg steigend La Plata-Rindstalg L.60 
bis L.62. Schwefel"gut. gefragt für Weinbergll-Bedürfnisse. Gemablener, 
doppelte Kaffin irnng L. 10-15,50 , Romagna L. 14 und Ligurien L. 13,50. 

Handelsnacbricbten. 
* Di e EisenindustrielIen des Bezirks Nancy haben eine Convention zur Ein-

scbränku~g der Product.io~l und .Festset zung von Minimalpreisen abgeschJo'9l'n. 
* Die Zuckerraffinerien Böhmens ha ben beschlossen, um einer weiteren 

Pl'eisentwertbung zu steuern, zu den ruinösen Preisen der letzten 2 Wochen 
nichte mehr zu verkaufen. 

Notizen. Die Cl'edihnstal tlür I n dustri e und Handel in Dresden 
hat aus der Gebrüd e r Tschink el'sch cn Concul'smaase das neben ih~en 
Koblengruben in Ullersdorf belegene Kohl e n wcr k "C a r 1- J osef-Schacht_ 
Anlag-e" bei W erndorf für 640ü0fl, erworben. -

Die Fit'ma R ot h sc hild , welche bereits die Raffinerien der Naphti­
Produ ctio n s-Ges e ll schaft vom Kaspisch e n und \'om Schwanen 
Meere erworben hat, unterhandelt jetzt wegen Ankaufs weiterer Petro.um_ 
Raffinerien mit anderen russischen Gesellschaften. -

Fr. [{ru p p aus Essen beabsichtigt, in N iko 1 aj e w (Russland) eine gro88e 
Kano n e ng iesser e i zu errichten. - .' _ 

DieCbemi sc h e Fabrik Rbeinau bei Mannbeim, welcbe mit einem 

~~~~~~~:sgen7~de;~s~~tI ~~~i~~;' ~~!:n :~f~:~~~n ~~~:r~~Yeeb::~d~Ur~t elnUeB~ 
gabe vou 'l'heilschuldverschreibungen beratben soll. -

Die Acti'engesell schaft für FabrikatioQ von Bronzewaaren 

~'~:be~; ~1~lt:i::hi:L~htJ ~~~eS l~hü~fe:ahS~eb d!r ~a!;~~il?af~:~f ~~ e ~~~1:~ 
'Y e g e zu erzeugen. - ' 

I?ie Generalve~·eammlun.l!' dcr Hal'kort'schen B e rgwerke und 

~~:~~~eM ~t~~'~-~~i~rtt~t;::t7~~~ di:~e~~~~od~ern A~~i~~~~~s :t!:r::!~:: 
werden sollen. - I 

. Die in Stockbolm st.attgefundene Generalversammlung der Europä­
lS.c ben .W a s~erg88-Act~en- .Ges6 1 1s c haft b9.t die Liquidation bestätigt. 
~:he ~ctlenbes ltzer treten. lD die O e ut8c ~ e Europäisch e Wassergas-' 
Act.Jen-G cs ellsch a ft In D o rtmund em, und zwar erhalten die Inhaber 
von einer schwedischen Actie zwei deutsche. -

Der Reingewinn der M as c h i n en ba u -Gesellsc haft Eck ert pro 1885 
beträ~t 261795 M gegen 420 S60 M in 1884. -

ga r e ~~t~1 :r~i~ire b ;r~ k 1~~5 ~fnt:: G~!r:~ nvo~ü9~ 7!7e ~lg ~v~icbe;:~~~ ::Z~: 
nahme VOll 64906 M aus der Reserve zur Abschreibu~g der Foi'dernng an 
W. von Born im Betrage von J61 643 M verwendet wird .. _ 

Die Cölnische Mascbinenbau-Actien-G es ellscbaft erzielte pro 
1885 einen Reingewinn von 71 781 )1. _ • 

1 8851~~rer:i~~~thl~f:e~1~el~~~tl dveo~ t~; 17~~,i e ~~d~:c~k s~:h ~reeiJn~:r~il!~~ 
auf 71531 M erhöht bat. -

UerReingewinn dee Eise nbüt t. enwerks l\lari en bütte bei Kotunau, 
\'orm. SchHttgcu & Haase pro 1885i86 stellt sich auf 63620 M. _ 
Reing~:i~~ I~~~ d4~r~YtiI~i.!..denbütte in Harzbul'g pro 1885 ergiebt einen 

Die Zwic kau 61' Mas chinenfabrik (vormals Bl'od & Stiebler) er- . 
zielte pro 1885 einen Reingewinn von 45422 M. _ 

Der Reingewinn der Lodz-Ga sges ellschaft pro 1885/86 beträgt 
53 905 Rubel gegen 55099 Rubel im Vorjahre. _ 

Dividenden (in Proc.). Zwickauer MaBchinenfabrik (vorma.11 Brod & 
Stiehler) : 5. Sebnitzer Papierfabrik , vorm. Gebr. Just & Co.: 4. . Lodz-Gu­
gesellschaft : 12. Malhi ldeubülte in Harzburg : 0, Pommer'eche Zuckerfabrik 
Anclam: 12. Cröllwitzer Papierfabrik: vorrauss. 15. Körbisdorfer Zacker­
fabrik : 3. Maschillenbau-Gesellschaft Eckert: G. Ei senbüttenwerk Marienbütts 
bei Ko.tzenau , vorm. Schlittgen . & Haase: 1. Naumburger Br.aunkohlen­
IndustTle-Act.-Ges.: vorauss. 5. Elstln - u. Blechfabriks.Gesellsobaft "Union": O. 

Concurseröffnungen. Färberei bea itzer Carl Emil Zi mmermann Berlin. 
Mechaniker Friedrich Läuchli, Nürtingen (Württemberg). ' 

. Inso lvenzen. Die gesamm.ten Concursforderungen der Eisenwerke und 
E18enbahnbedarCs-Fabrlk " Saxo~la" zu Rade berg iu Coneur8 be-

t~~~:~e I~!~s~~~!ft;a:dr:i~~e:;~ ~~ ~2 ~it b~r::ft~~nsl)f:~~::tr:~~e däe
v
:;: 

~erks-Actien:Ge.ee1l8chllft i~ NOl'll (Schweden), bat ibre' Z~bfl1Dge;n ' 
eingestellt. - Dl~ Firma ~.am e s GI b ~s ,& Co. in Marklane (London), Fabn­
kanten v0!l ch~mlschem D.unger und Vttt'lol, mit Filialen in Plymoutb, ~ri8tol 

~in~ ~e~~tl~~har~ ~~~~d:n ~a~!~I~t:e~::G!:;~rtt~ebn~r~h;i: :~rre~:l~~ 
Un~erha':ldlungen bereits im G!"nge . - Die Firma John Angus & C~., Lohdon 
gerleth lD ZahlungsverlegBnhelt. Dieselbe bandelt mit Chemikalien und Dlirig­
stoffe~J und bildet deren Preisrückgang die Ursache d~r Stockung_ _ , 
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Eine Weinsänrefabrik 
sucht einen 

(Jhemiker. 
N ur solche wollen sich 

offeriren, die lfi diesel' Fabri­
kation praktisch erfahren sind, 
Offerten erb. unter S. 3301 
an die E:qt. d. Ztg. (3301) 

-----Ein Che:r:n.ikeI, 
welcher mit Herstellung von 
Anilin-Sllrrogaten gründlich ver­
traut ist, findet SOIort Stellung. 
Off. mit Angabe der Gehalts-An­
sprüche unter M. H. 705 an 
Haasenstcin&Vogle~erlinSW. 

Zur Leitung des Betriebes einer 
Buntfarhenfabrik wird ein 

(Jhemiker 
oder intelligenter 

Werkmeister gesucht, 
der die Branche voll kommen 
kennt. Antritt arn 1. Oetober er. 
Ofterten mit Gehaltsaospl'üchen 
sind zu richten an die Exp. d. 
Ztg. sub A. B. 3417. (3417) 

Kaufmann 
ges"U.cb.t. 

Für die kaufmännische Leitung 
einer Potaschefabrik wird ein 
tüchtiger junger Mann gesucht , 
der bereits in einer solchen 
Fa.brik thätig war. 

Offerten unter Angabe der 
früheren Thätigk6it und der A~­
Bprüche nimmt entgl:'gen dIe 
Exped. d. Ztg. unter Chiffre 
No. 3446. ~ 

• Einem Chemiker oder einem 
Kaufmann mit einigen 
chemischen Kenntnissen, 
welcher sich' mit wenig 

Capital selbstständig machen 
möchte, bietet sich günstige .Ge­
legenheit zur Herstellung, e~n~r 
Specialität. Offerten sub ChIffre 
8419 an die Exp. d. Ztg. (3419) 

Gesucht ein Chemiker, 
welcher in Heidelberg promovirt 
hat und geneigt wäl'e, geg~n 
Bonorar Auskunft üLer: die 
Promotion zu erthcilen. 

GetL Adrpssen sub J. V. 2453 
an R.Mosse, Berlin S.W. (6228) 

Chemiker, (6222) 

:"f~~d m~~~~h~~~~~~!~:~!~~t 
dauernde Stellung in eiuer FabrIk 
als 2. Chemiker, event. AnfangB 
als. Volontä,·. Gell Offel't. umer 
B. 588 an R. Mosse, Breslau. 

Ein junger Ohenrlker 
mit gnter wissenschaft!. AUB­
bildung sucht zum 1. Aug. od~r 
spä.ter Stellung, event. blos fur 
das Herbstquartal. Der Stelle­
lOchende war bere its 3 Jah~e 
im Betriebe einer ehern. FabrIk 
ijl.itig. Gefl.. Off. erbeteD unter 
•. N. 3464 an die Exp. d. Ztg. 

. E ine grOsse chemische Fabrik sucht zur selbstständigen Leitung 
des technischen Theiles eine erste Kraft ale . 

teChniSChen Dirigenten 
zu engagiren. Gesuchter muss sowohl in der Darstellung chemisch­
technIBcher Fabrikate, als auch in der Gros~industrie längere Er­
fahrung besitzen und findet bei genügender Qualification lohnendes 
~,n~ ~au~l'ndes Engagement. Offerten mi.t Angabe der seitherigen 
Ihatlgkelt und Referenzen befördert die Exped. d. Ztg. unter 
Chiffre "Chemie 3438". (3438) 

Für (jheIDiker. 
Ein mit Herstellung von Alkoholpräparaten vertrauter Chemiker 

• wird gesucht. GeR. OUerten sub A. C. 3392 an die Exp. d. Ztg. 

Gesucht Tanninchemiker, 
welcher mit der Fabrikatiou der verschiedenen 
Tanninsorten gründlich belmunt ist. Offerten 
mit Zeugnisseu bittet man an die Exped. d. 
Ztg. sub A. M. 3389 einzusenden. 13389) 

Für eine mitteldeutsche Fabrik ch emiscb-pharmo.eeutiBcber, 
photog)'aphischer und technischer Präparate wird zum 1. Oetober 
d. J. ein wisseoschaftlich gebildeter 

(Jhemiker gesucht, 
welcher sich bereits längere Zeit mit der FabrikRt.iOD derselben 
be8chiiftigt hat. Offerten werden dnrch die Exped. d. Ztg. unter 
S. J. 3454 erbeten :. _ __ . ( ~4M) 

Chemiker 
gesucht~ 

der gründlich wissenschaftlich gebildet, mit Herstellung von wissen­
schaftlieh-, technisch· und pharmaceutisch-cbemischen Präparaten 
gut vertraut ist und sich bereits längere Zeit mit der Fabrikation 
derselben bescbäftigt hat. Offerten nehst curriculum vitac bittet 
man an die Exped. d. Ztg. sub C. C. 339: einzusenden "--~ 

Ein Dirir,rent 
für eine in Russland zn errichtende U1tl'~ mariufabl'ik wird gesucht. 

Näheres bei Alb. Fesca & Co., BerEn N. _ _ (34ß~ 

mi~i~.~~~~!lg,~ !';~l~et~e~:" 1 sei~!'!!!~!!! in 
traut, sucht Stellung. der chemischen Grass-Industrie 

Gefl. Offerten unter A.3420 thätig, lUit reichen Erfabrungen 
an die E:s:ped d. Zfg. (3420) ! in der Fabl'ikstion von Soda 1L 
-- -._- -- ----~- Potasche nach dem Leblanc-
~~.~'fl "I ~ 1l-, i Verfahren, !$owie von Soda nach 
~~~ ~~~~ dem Ammoüiak- Verfahren,sucht 

Ein. gründlich wissensch.aftlich passende Stellung. Beste Em-
gebildeter Apothekerl selt zehn pfehlungen stt'ben zu Gebo~. 
Jabren Bt'sitzel' und vorher als , Offe/·ten unter C. 3409 au die 
Assistent an einer Universität, Exped. cl.. Ztg. (3409) 
sowi~ als tech~isehe.~ .Chemiker - FürP R.No.26839u.30830 

;~st~~~r ;:tb~~~rz~:~~~~~ Zu .. ~:t~ J. B. Th~mpson u. 1. P. Rickman 
nisse, feste Stellung in ßlDem 1 Bleichverfahren" 
rein pbarm!lccutischeu od. cbemi- " werden 

:~:l~n o~e~bF:~~r~~m einer An- I Licenznebmer 
Gefl.Offert. ber. sub G. G. 3413 I gesuch.t. (3447) 

die E~p~ d. Ztg. 13413) 1 Auskunft ertbei]en die Herren 

Zerkleiuig·erun~·:". ~~~:~ ~!I:~!~t~~lfE~gl~nOd~ 
Appa.rate~ (0211) I BOWle earl Pieper, GneiBenau­

wenig Betriebskraft erfordernd, strll.sse 109/ll0, Berlin S.W. 

~~~~~te~'~~~Il;~~~~~~d Fei~;e~tis~ i Fur · U.ltr~m~rinfabriken. 
grade, auch härteste l\latel'lailen I IOO?,I,O Kilo fel~lIt gem~bl. und 
fCI·tig mahleu-d, preiswürrJig zu geschlammten. remeu welBBen 
verkaufen. Off. sub U. W. 410 an KIeSel 
Haasenstein &: Vo~er, Dresd~ I bat pro anno nocb zu vergeben. 

Leistungsfähige FaLrikell von I Miner<!\· und Schlämmwerk 
t""IJ ell~ _ , I R.gensburg. 13460) 
~@~e .............. -- - - .- -

,ind geb.ten. ib" Adr""n ab- Erdfarbenfabnken, 
zugeben an die Exp. d. Ztg. sub I welche uas Iulaod und Ausland 
Cbifire G. R~ 3462. (3462) bereisen lassen, uud bereit sind, 

100 Celllner wasserfreies ein neues (3463) 

au, K!~~'~;~~!~!;; fic;,t, Mineralschwarz 
j,at abzugehen zu vertreiben , werden um Ab-

E. A. von Essen, Will ich, gabe ihrer AdresB. sub B.B.10000 
8prit.Fatmk. (3465) postlagernd Stassfurt gebeten. 

Löwenstein & Schreiber, 
Fabrik inuustrieller Oele und Fette. Seifen und Parfümerien. 

Jto!!ltock i. 1U., vor dem Kröpeliner ThaI'. 
Maschiuenöle. - 'Vagenfette. - Harzöle. - HarzölfarbeD: 

Gt'üne Seife. - Gelbe Seife. - Elainseife. - Russiscbe Seife. 
~ ~\ I!l ~.L Specialität: 

~e~ ~~~~~en'~ I Raffinirtes HRa:f~ö~irr:~"H~~~~~i::r!~:!~~k,~~~e BlaUStiC~3466) 
einer groBsen Knocbenpräpal'atenf~bl'ik, ~cadem}!!ch gebild.et, fel·tiger P-AT-E N~-T-E ·Clle•r LK-ä!ldCe"s's"'e"l"e,mr",··p·','t'.'n"t.·B·u·w,";,',:u"bni.' "',dO",ro.h, Analytiker, mit der Darstellun.g- sammtl~cher Kuochenproducte, der 11 .... 

Soda. und Schwefelsäul'tJ, BOWle der NItratenbranche vo!lko.mmen 
vertraut, sucht ähnliche Stellung .i.Il elOer «!'oasen Falmk, Jedoch Berlin S.W.ll, Königgrätzerstrasse 47. 
selbstständige Leitun~ und Tantieme. Offerten flub Os. 3462 an Au .. rurullO_lJ. .. PrOOlpeete gracj .. ~_ (l!66B) 
die Exped. d. Zfg. (3462) 

Ein techno Chemiker, I Betriebs-Ingenieur, 
welcher in der Fabrikation von I th,.oretisch, praktisch gebi ld~t, 
Brechweinstein, Cn'mortartsl'i, 4 Jahre als Cons.tructem·. III 

sowie in der Verarbeitung von grosst>ren l\1aschmenfahflken 
Weinrückstäuden erfahren ist (Zuckel'fabrikeinrichtungen),~eit 
u.mebrel'eFabrikellselbetständig I hiugel'en Jahren . Hetl'lebslelt.er 
geleitet hat, sucht paBs~nde I einer electro-chemlsc~len ~abl'lk, 
Stellung. Offel·ten sul , Chlfhe . welche er g~bau: u. el,ngel'lcht~t, 
R 3407 an die Exped. d. Ztg. I sucht bald ahn lIehe Stellung 1m • 

. , In· ud. Auslande. Ausgezeichnete , 

Ein junger Chemiker, Zeö~~:.~~~ u~~f R:!~~;Il~.n·3450 I 
(approb. Apot~eker), bisher Be- die Exped. d. Ztg. (8450) I 

~~~~~kl~lt:l~ ce~nter St:Ü~~f;rb;~; - AlDerlka. I 
1. 8~~~8ff~rten erLittetW. ~:!~~ Ein grösserca Fabrik-Geschäft 

Merzdorf, pre~s. Schles~~ ~~~~~;l~~~~;t S~!~~:: \,!~ll~~r~: 
E in verheirathetel' ~:~~~sl~D f~s~~~B:S~ä~i~~ fF:t~~~ 

Werkführei' kanten 'poci,lI d" 13416) 

mit guten Zeugnissen u. best~n J:1.....,a.rbenbra.llche~ 
Referenzen, seit 13 Jtl.hren m welche ihre Producte in Amerika. 

der Schwefelsäure-, Salpeter- ~d:~;:eh:e~le~~~s;~ft:'r:ru&ni:e"r~ 
~;~res~pe::~~:::i!a~~~~~e:~ handlun~ sub L. B. 3416 an die 
tnatig, in allen v~rkommenden E:s:ped. d. Ztg. gelangenzu.laasen. 
analytischen ArbeIten gewa~dt i)r-an wünscht Herstellungs­
und zuverlässig , sucht seme methoden von 
Stellungz. verändern. ~u.?hender "Ta~ell· ne 
ist auch tüchtiger BleIlother u. .. ~ 

~v:::o!::~d.i~~!if:t~ee~.:~\t~it~~ und den daraus herzustellenden 
mit zu übernehmen. Offerten Präparaten zu el'werben. Offerten 
unter A. B. 3381 an die Exp. unter E. 3448 mit Ansprüchen 
d. Ztg. (3381) an die E:s:p. d. Ztg. (3448) 

Uhem. Fabrik auf Actien 
(yormals E. Schering), 

Derlin N., Fennstrasse U-:t~. 
Präparate fiir Phal'macic, Photographie und Technik. 

Zu bezieben durch die Drogenhandlungen. (2579) 
--k--NOrweQ'SOher Feldspath und Quarz, Ilryo. Bergwer s- IUh. With"lt, SChwef,lk;os. Fluss- . Kalk. 

u.Sohwerspath , Bleiglasur, Braunstein 40/950/0' 

Pro d u cte~ fei~~~~~!i~o~:~t~~ ~ü~:e.~'c~:~~~S&3~;~ 
Lanolin 

in anerkannt vorzüglicher Reinheit und schön weisB empfiehlt 
unter billigster Berechnung die 

(JI~fm . gabr!1l Qf~lingfR @r. Q1i. ~finft, Qf~lingfll (l!)IJÜtl1embetg) 
und deren Depots. (2604) 
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E. de Daen, Chemische Fabrik, List vor Hannover. 
Salmiac, sublimlrt u. krystallisirt I Borsaures Mangan (Slccatlf) Glycerin _ Goldschwefel Rhodansalze - Salpeters. Ammon 

KOh,'enaa,ures Ammon Bromkahum - Cadmiumpraparate I Holzgeist -Kalihydratu.Kalisalze Salpeters. 8ary,t. Strontian u. !l' 
Schweftlgsaure Salze - Tannto 
Thonerdehydrat ~ Thonerdenatrol 

Uebermangansaures -Kali 
Unterschwefligsaurea Natro. .Salm,~~ge1st - Albumin I Carbolsaure _ Chloraluminium Cobaltoxyd und Salze Chemikalien rur Feuerwerkerel 

Antlmonpraparate - Arsensäure I ChlorcalcIum ~ Chlorsaure Salze Kohl ensaurer Kalk ~ Kupferoxyd Salpetrigsaures Natron 

Benzl:r:~~sS~~n:o~~entheer i Ch~::S~~S;~f~e~ ~~~~~~nk I Mang~~~:~~~~~~~rndun:~~banöl SC~~~~fer:i~i:~tirt 
Baryumsuperoxyd I Chromalaun ~ Chromoxyd Naphta lln ~ Natronhydrat Schwefelkohlenstoff 

Wasserstoffsuperoxyd Chromsaure Salze _ Cyankalium Nickelpräparate Schwefelnatrium 

Uranoxyd - Vanadinsaur. Ammol 
Wismuthpräparate 

Wolframmetall 
Wolframsaure Salze, ZInnoxyd 

Zinnsalze - Zinkpräparate ~ 
Birkentheeröl (Juchtenöl) Barythydrat - Chlorbaryum I Schwefligsaures Natron und Kalk Oxa lsau res Kali neutral ' Schwefelsaures Amman 

Bergblau o;;rs~:::uperOXYd FIUoE:!~~~~~~~ff;;:u~;:~~::!sdalze I ~~:~~~~~!~~~~p~~~~~ I SChwi:~~ef~r~~u-;-esS~:ne::~eber u. s. w. 

- Ausführliche Pl'eiscoUl'ante werden auf Verlangen zugesandt. -
(,167) 

Anerbiettmgen, betreffe nd Fabrikation neuer Artikel und Ankauf von Patenten, werden gern entgegengenommen. 

Giinstige CaI)ital-Anlage. 
~5nem 8tr~bsamen Unternehmer bietet sich Gelegenbeit zur Ein· 
fubrung ell,es neuen , unter Patentschutz stebenJt'Il. lucrativen 
Fabrikationszweiges. Es handelt sich um die Herstellung t!iues 

Entfärbungs- und Desinfectionsmittels 
(Ersatz für Thierkohle) 

ans Grude-CoJi:es .. 
Das Präparat eignet 8ich yorzüglich zur Ge!'ucblo~machuug und 
Kiarung ~on Ab, .... ässern jeder Art (Excremente ete.), sowie auch 
zur Entfarbung der Zuckersäfte und zu ähnlichen Zwecken. Die 
Anlage· und Betriebskost.en sind sehr gering. H.efiectanteu uelieben 
Qfll!rten unter S. 4598 an die E:z:ped. d. Z~~. zu richten~5~ 

Für Chemiker und Techniker. Eine Schwefelslillre· lIud 
Der Besitzer ei ner chcm. DiillgCl'fa bl'ik, 

TheerdestillatloD8- tlicht bei Ureslau gelegeu, ist 

anlaKe ~~t~::~~!~:~~ig~~HreRd~~~u~~fl~ 
wünscht einen nachweisbar ren- mfLD Ril die Exp. d. Ztg. unter 

~ae~.~~J~\td!;.k:l~fc~e~eE i ~~i~~t~~i Cbiffl'e M . 34:Z7 rich.te~~4;!~ 
obne nenneul!lwertbe.\ bänderung CUllden.liatiunsthul'm 
fabricirt werden kRnn. zu kaufen gesucht. 

Diesbezg l:Mittheil. uot.Angabe Ein Co nJl!lHiationsthul'm aus 
des Hooorars wo llen au die Sleinplattt!1I oJer Thonge fasse 
Exped. d. Ztg. un ter Chifl're zu kaufen gesucht. O1rel'ten unter 

,!.34S2.!:1·~tet wel'd~. (3 .1~ ~~:~~~iC!r:ti:m ll~~.:~·~°tl~l~~~la~~~ 
Chemikalien, Farben etc. ~p. d. Ztg . • ' bet,n. (3408) 

un~in ;~~~:~ög~i~aS~'::~ Essigsaurer Kalk, 
kenntnissen, sucht den Allein· Holzgeist, 
verkaufleistungBfiihig. Fabriken in regdmässigen Liefel'llogcn zu 
in ohig .. n u. verwRmlten :-\.rt\keln kaufen gesucht. Offerten er· 
für Deutscbland. SchweiZ etc. zu beten unter C. 3325 atl die 

~~~r~~bM.e n.Fei~s~~i~!fc;~~az~~~ ~ped. d. Z1~__ _ 13325) 

Offerten sub W . H. 327 an Zn kaufen gesucht 
Raasenstein & Vogler, Frank· eine Ilebrallchle. j edoch gut ~r· 
furt a . M. (52701 haltene Thelen'sche 

-~ - Zu verka;;re~ -- Sodapfanne. . 
eine grösse rc .l"nbrik E:'~:t~~ ~:: B.3436 a~34~~i 
bisher Meunigfabrikatioll be· W er liefert du: lJe~t~ (3434) 

Bleisulfat, Bleioxyd I· Pa Cadml'um -Metall AnalyseS~~~;!~l·sl·o· ns-
und A.ndt' re blei· und silber· • 
haltige Substanzen werden in billigst (3442) Handwaagen, 
gröff~nu~~:,?g;~ ~~~;uft~n die Paul ~E~.~7.~'87~)reslau. Gewichte et~ia~~~r~rn &11I(3~ra) 
Ezp. d. Ztg. (2'~ _ ~ - Dl. Groz Söhne, Ebing.~. 

Leistungsfähige Flibriken in I p. rämHrt: Goldene Medaille I l-~verlage von J. H. Ed. Heitz. 

blausaurem Kali' ~. Antwerpen 1885. (3l5 1 ) (Heitz.Mündel) , Strassburg im 

I 
Warmeschutzschnur Ele9.8s erschien und ist durch 

werden um ihro Adressen ersucht. aus Kieselgubr alle Buchhandlungen tu beziehen 
Abzugeben iu dcz· E xp. d. Ztg. ~ .. ", .•• als Seb.l!tz gege~ Schimper, Dr.A.F.W. 

~tet· R . 344~. _ _ . .J!!!~ ';~ '.; ,. Warme.. &. o. Professor der Botanilt an 

W 'J h b hl ausstrahlung bel dl:'r Universität Bonn (Ul1j agner s ares eric e D~mpneitung~ n u. Taschenbuch der m,dlcl;lsch-
von Aufall~ iOcr complet.t uis E'r:~,e{:i~ubne~e~~'· pharmace~tischen Botanik und. 
~~c~~geGe~~Ö·0".7.~u~~u:,n34~eg Gro9serNutzeffect. pfl anzlichen Drogeakunde. 
~11 die E:JI:p.d. Ztg. _._ {S449) Billig~te u. besto ~._ ~ u.~S. , eleg.j1'ebd.MS.' 

E;n" g,b,·.u,hteu. gut oe· Ug':!~~:n~.ge !ür Filler- und Presslücber 
ha!tellen {3455) Otto Kiihsel & Sohn, für alle ZweCKe. (3302) 

Dampfkessel, FilIa.ltEerli.llN.O., NcueKöni" tr,25. Klcill&41uenzcl', Kleiubeubarba.B. 
Fabrik technischer Ge\)'~bll. 

55 D m U.·F I. , für 6 Atm. Ueber· 
druck couc~6sionirt, mi .. 1l1aupt· W If ~I ctan \ empfehlen in jedem 
kessel, l OUO Durcbm·X iOOO lang: 0 ra m saures' Natron Quanlum b~liig8t 
X 12, 2Sit'dl"ohr en,5 10 Durcbm. . . i '. k (TheodorKmesehe, x 8000 lang X 10. 1 Vorwärmer, - S.ltll CS .d.DllllOIUU ' I f,ü ber Dr.B.Buun4Co., 
540 DUI'cbm. X 8000 lang X ti, Silure (3431) Rosswein i. S, 
comp!t:ttcl" Garllitul" u.Al"lllatUl", ~ -
~~~:~~ingcn (BaY0l"1l ) jagernd, Tauen-Packpapiere, 

Gustav Keim , Civil·lngenieur, feste. nicht brüchige, sowie billi~6r~. zu gewöbn!. Einscblägen in 
Frankenthai, Pfalz. RolleIl und Bogen, in weiss und gefarbt, auch doppelseitige und 

Eine Pergamentpapier- ·1' imit. P"gam,ntpapiere empfiehlL (2878) 
maschine, ~.~x D reverhotr, Dresden N. 6. 

Trock",ncyliuder, Scbneidzeug, I -·.· ..... . -. V Ik H'" & C 0 d . Rollapparu.t zlisamlllcnh li.tlgenu, · • . 0 mar a.mg omp., res an, 
blili~ zu verkaufen. Vo ll!l til. lldig ..{.. . Kupferwaarellfabrl~ , App~ra~e~bauanat.al.t u, Mtltal.IO 
neu~ I!:veut.A uleiLullO· zU I·Fabri· I ~Iesserel t helern (2860) 
katiou. Atlr. sub N;. 34Z6 an 1" . A Traos portable Dampfkoehapparate, 
die Exped. d. Ztg. (3-126) , La - V?D 3-1Ul?! Inhalt. Ocr !{ochappanlot .ist m.ittte1st 

.. - -- 1 dICbt sl,)bht:1Igelld~m MetaUkonus mit elUer e\8ernen 

Wolfram Schll'ch Erz Säulu V"'bUlldull, u. g,nügt einfaches R .. umdcehen 
- - des Apparates, um den Verschluss zu dichten. oder zu 

habe einen Postcn abzugeben. . löseD. Festst.ehende Dampfkoc.happ.~rate in jt:~.GrÖne: \ 

O ffel"~ell erbeten. H. Alb~~~~ 9) I Verdampfappara~:.tv~~t~~~saa~i~~t:Je OU:~ii~;a:!~t!":~: in Ehr cDfeld b . Cöln , IU welcher 1- .-- -. - - -
triel,e n wurde. Dieseihe befindet Trockenelnnchtung 
l'i ch in sehr gutem, betriebs· für alle Sorten .sWCb utz- 1 'Wlarkc

. R 0 s t s t s" b 
\t,~i:S~~.e~~~~:~~' efl~! ~~~:~~ Leimguts rückstände? 
liehe 20·pferdige Ollmpfkraft, Franco-Offel·ten unter S. 3434 UJul PYl'Ostat· • • Sllar·Roststäbe 
hohen Kamin unu weitläufige ~~Örd!.:..!:... di~~p~ d. Ztg von höchster Feuerbeständigkeit. (5193) 
ü",bäulicbkeiten und ist dab el· Eine kl, Fabrik mit viel überß. Antwerpen 1885 einzige und höchste Auszeichnung, 

DUasj",dd:n:~~~·;~t>~~~de gc:~t~~~ Dampfkraft wünscht die Wiedenbrück & Wilms, Ehrenfeld.Cöln. 
Wohnhaus mit Gartell kann ev"nt. Fabrikation lucrative~ Lieferauten d .. r Industrie aller BranChen, gl·össter deutscher, 

mit überlLomrueu werucn. (3382) Artikel (30J3) !~~~~~:~~~~~~:~~~~~~~=~~~~:~~~~J. Näheres· bei Rl!chtsanwalt aufzunehmen. Otferten erbeten 
W .Rescb,Cöln, Apernstl"lJ.ege22. I ~ub H.3053 an die Exp. d,Ztg. 

I . . F b'k I , S~fo~\ll ;;ft!rnwi .. dzukaur~ felle chemische a rl . ge",..h t eine oder mehrere • 

Wegen Tod .. fall iot eine I runde hydraulische Pressen 
seit ewer ~~ihc. "bll ~=~;fk I mit hydraulischer Pumpe und 
be8tE'beo~ec. em19C e. ' Wärmepfannen zum Vo .. pre~lIen 
..... elche elch Hn ~es~en j~a:ilse I von n.übsamen . Offcrten mit 
bt!findet, ti: fa~~.i·c~~L W~I·: I Bescbreibung uud.Maassen (Skizze 
gesetzt. . . d d b erwün~()btJ sub 1. R . 6787 an 
~~~~::t A~~~el :~~re\l::c s~;~I~ t Rud. Mosse, ~lin _SW. 'G22.!l 
eines guteD Absatzes. Das Ich kaufe zu guten Preisen: 
Geschäft kann mit oder ob ne 
Wohnbaue u. Fabrikgebäude 
erworben werden. Zu weiterer 
Auskunft ist bereIt das 
Commissions · ·und Stel len· 
vcrmittlu ngsbu reau von G. 
Beisswenger, StuttgarL 

Muspratt, Chemie. 3. A ußage. 
Fresenius, Ztschr. f.anal. Chemie. 

I Liebig u, Kopp, Jahresber. d. i Chemie, cplt. u. einzelne Bde. 

Alfre d Lorentz, 
.Aul ill',~ nal. 

L eipzi g. (2166) 

Mannheimer Thonwaaren - Fabrik 
Mannheim. ' 

Fnbrlkation '-011 Gcf1issen 
.b ·t Illul lWhrcn fiir die ges:llUmte 

chemische In(lllstrie. (3439) 

Feuerreste Steine. 

Anfertigung nach Zeichnung aller in dieses Fach einschlagender Artikel. 

S. JOU: 
p, 

otlerirl 

6oudronne 
TIUI glII 

IIL 8ast 
~~Japan . 

SIldenp. 

-Sl 
alle Artel 

firdlech 
mEilen·IMe! 
IOtiealle J 
ubeilen, I 
"'chddrah' 

die Drahh 

C.H.Heil 

Ani 
Schwel 

Verein eb 
3~! 

p 

Trucke 
I firalle 
Iob,L .... E 

t,:,~~ 
dc" ~ßb. b 
billigl~ Al! 
kiltllDgdibi 

freier! 
:0.:<1.. : 



1111. ,... 
-0. 
yd .. 
167) 

as-

Spe. 
.453) 
In. 
leiu 

;,n 
nreh 
3hen 

N ., 
<an 
:3317) 

sch ... 
und 

M3. 

302) 

• . 11. 

dem 
~st 

ehe, 
tCo., 
s. 

a in 
und 

'878) 

, 
,taU· 
:860) 
lee, 
leist 
rnen 
~ben 

jsse . . 

~ 

~ 

'\" 

1 

Ilto. ~ 2 . 1886 

NEWTON, CHAMBERS & CO" j 
(S8ll1l ,LUIPTllp. 
T~OR~CLIFFE. 

SHEFFlELD- ENGLAND. 
~\lII.toure vo. SleIRkohlenlh •• , 

p.nd Fabrikanten (nach dem 
Dp.vis'schen. patent. Verfahren) 
!O;D ebern. reinen 90- u. oO-praß. 

"' Btlßlolen, Toluol, Xylol , "Solvent. 
~phtaU, Carbolsäure u. Cresole 
~~~l~~~c~ 

S. Jourdan, Mainz, 
P~pierfa.br~ (2713) 

offerirt als Specialität : 

Goudronne Packp. p.lOOkg M.J4 
Tauen glace 11 n M SB 
118. Bast t!" M 35 
Imit. japan. Perg." " M 90 
Seidenp. 11" M 100. 

-sr~-'be-
alle Arten =O;ahtgewebe 

für die chemische Industrie 
inEieen', Messing- u.Kupferdraht, 
sowie alle Draht· und Gitter. 
arbeiten, Drahtgeflechte und 
Stacheldraht zu ElUfriedigungen 

liefert (3164) 
die Drahtwaarenfabrik von . 

O. H. Heiland, Halle a. S. 
Antichlor, 

:~chwefelnatrium, 
ory.l 

Verein ühern. Fabriken, 
~ltnn1.J.etm. (996) - -- ~ - - -

. Pläne zu 

1Iirocken-Anlagen 
t für alle Materialien: 

Genügt rur 
200 Dm 

selbst tJeim 
ersten 

Anlassen 
ohoe and",r­

weitige 
Ent­

wäseerung. 

Vortheile: 

! 

R 

CHEMIKER-ZEITUNG. 

Bequeme Zugängliebkeit Blimmtlleber Theile ohne 
Al1ncbaltl1!1gde. Topfe.. Fähigkeit, g rOlle Waller­
mengen plötzlich zu entleel'''n und denQoch gleich­
mllllg" Ableitung kle iner Wan ermengen. 

2 ~Oi~rJeen:r~~~~a~te'da~= ;~:'5. 

Gebr. Körting, 
Hannover. 

Fabrik von Strahlapparaten u. Pulsometern, 
Centralheizungs·, Ventilations-

und Trocken -Anlagen , Gasmotoren , 
Patent KörtiD.Il-Lieckfeld. 

Körting's neuep;;tcnt. Diagonal- u. 
Battcl'ic·Hcizelcmente ubertreffen 
alle anderen Heizkörper bei weitem ILU 

Heiztlffeot, da sie unter allen UmetändPD 
eine gleiche Wärmemenge a.bgeben. 

Körtlng's continulrHch arbeiten(!. 
Do p pel ven ti l -Condenswasser­
Ableiter, D. R. P. No. BI780. E;n­
fach ste Construction. Abeolute Betriebe­
eicherbeit. Billiger Preis. (8211) 

•• Luftllau&,8 _ und Luftdruck­
amp!at.rabl- und Waaaerdrahl-
8trahl-Condensatoren (16--40°.1> 
1. Wasaerat.rabl-LuitJ)!lmpeniiir 

".dnjl.e t'l.cf.er.ent.en. m. 
Filialen: Berlin, London, Petersburg, Wien, Mailand, Barcelona, Paris, StockholDI, Allsterdam. 

-llie.-uCin-Etwl1aiti:>cl1-e. ~Ra:)cCt.ine.wßau-Etctie.n-§~eMocCt.a{t 
~~ SD.,OaM. - ~1towß.u - ~evt;,.". 'I """"" '"'".,~ -- ''"'" 0-1 .,.,. ,,,",,, Sa'1e.z... 6lOanCl - , 12oH.;Iof., Senden. -u.'t\c' J!a11.~cta~e~ . 

: J{",'P'P{"'1't~..... SeU .. ; S't,lem ""a :r"ct,o"'~"l'l'ü"''l't", 
§t,tZ I11e-a~che-i{,e14, Slo.f-''1"~~ -u.Ma fet>t1'1 ~ed tef~t. 
Sei1~cf1 evC,en tUt ~zaftt- "u"11.d J{a,t{~e1,.fe, (l.t1~.r,a.fa.nc1.d. 

&/~""" .. n.e~;o)e: &i.o,f,{<?/11.-!:'t.'ie,C,e J::> Ut. .ffiefc~ t-i<}u1'U} an mcd'te, 62,Va'H~ u. Sc .... !e11.. <r.:~ta!"'''..e~tx.: 
ß.UUG. Dcssau. Zaltn-t.ä.3e-z.., mit gfot.1u11la:H.f~i1te» -het:~ e~ teUt. B,\lUG. (}essau. 

Mannheimer Maschinenfabrik ; 
Mohr & Federhaff, Mannheim. """." ~ 

Holz, Leim, Knocbenmehl,L ohe, 
~derabf"ane, chem. Producte, 
.Kol'D., Wolle, Sand, Lumpen 
etc. I nach bestem Systeme bei 
bil1igster Anlage ",-nd grösster 
:Leistungsfähigkeit mit rauch- iElJeciaffaonf fiir 5 3 2,5 Brutto :~ Name ..... __ _ 

freier Spar feuerung, 
:Co E,- P_ 3S!a04. 

liefert 
'Civilinr;-enieur Z a b n 

I1l1b O~lI C Cl!.4~O~" ~e~S~h ii ljgelll Rillet- i i 
Ilrue!tll Jl llal'at (D. R. P. l u~j) 1 4 3 l Tm ~ 

Krahnen und Hebevorrichtungen. I-~----' 4 
ob.emillclI-teHlb.Q. Bureau fIlr 

Feuerungstechnik u.Gas feuerung, A. 11 :f z ii g e j eder Art fiil' Hand- und Motorenbe trieb. Netto ;; 
Grö~t;e Sicb-erheit bietend i:l1IrdJ IJllloriligUllg \Ion selhstthiitigcl' . ::O:re$d.e~ I~ I 

J J 1 

Fil'b~~ .. 
und (1190) ' I 

Presstücher 
für jede Fabrikation. 

Gottschalk & CO., Casse l, 

mecbaniscbe Weberei. 

Garantlrt D~ssert- u~d ff.s~~rryp.ortwein'Mos-1 1 
M;diCinal-Weine I catel, 1Jalaga, Marsala, 

M 1)50 pro 1 Liter im F88~ze Flaecheo M 16 iocl. Ki~te. 
•• Fr.enkel • Co., Cöln a . Rb. Import R.uel. WelD~ 

FriedrlchGroh~-, ()Ölii~ 
. . Leder- und TreibriemenfabrIk, 

empfiehlt : 

' . • otl1 ~t~o~e~n! ~k~I~~! ~a!t~ h!h.ter 
.'llj:der Art, gena Leietungefähigkeit. (2875) 

lIäbriemen Kordelriemen, PUJllponk!app~n, R!eme1~- ~äh­
, d Pnm ~l1-Leder in .Häuten, . soWJ~ sammthche ,e er­
?I' . PArtikel fiir tecbDlscite Zwecke. 

llat,elltJrt cl' COIlUS- und Ccnt.ri­
fuga Ihl'emse, FangvOI'richtong, 
Schutzdnch etc. ete. 

Rootsgebl ä se. 
Mohr's 

Universal-Conlrolapparal 
D. R. P. 34304 

Zlll ' C(lllf "o le v on l\Im;sc nt.r ans­
IJOrte jelle!' Art. 

!ßrolptcte gratis l1ub it allCo. 

(4707) 

Echtes Linoleum \ . -.selbstdiChtende Hähne 
I biS zu 260 mm Durch~ang, 

(Kor.k -Teppich). I . .' rur chemische Zwecke vorzüglich geeignet; 

Billig 6 t~ Bezu~lIquelle im 'I! : Ventile l~";d Hähne 
Fabrlk.Depot voo(2424) .~ , ~ liefern ale Specialitäten 

Jul. Henel vorm. C. Fucbs, I Gebrüder Reuling, Mannheim, 
k. k. u.k. Hoflieferant, Breslau. \ " Fabrik f. Armaturen, Ehen- u. Met&UgieBserei. 

Qua,1iiäiB·P,obenu. Mnllc,fr(lDCO, Kataloge gratis und franeo. (1809 

Ludw. Klussmann, I G-- - • ~ 
Hameln a.d.Weser. ' asrelnlgungsmasse, 

5p.ol." .. ,.", (2346) , Quellenocker, natiirliches Eisenoxydbydrat, 
Ferr. bydr~g. red. I gegenwärtig bei mehr als SOtt Gaswerken stabil verwendet. (2126) 

~~i::~~.;:.:~n~i~::;;::;Ol Heinr. Mattoni, Franzensbad, Böhmen. 

I 
I 

I ~ 
,I 

I 
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Schle ber-Abschluss ventile. 
Zweifellos die beeten Ventil e, von keinem audern Ventile übertroffen , 

in vielen ehem. Fabriken seit J ahren aus8cb liesslich in Anwendung. 

In einer Fabrik allein iiber 2000 Stiick. 
Für alle Zwecke verwendbar. Unbedingt sicherer Abschluss. 

Grösste Dauerhaftigkeit für la.u~enartige Flüssigkeiten und Dämpfe. 

P:rel.UfiJte , Z"U&"l>j~ .... M ..... ter g er ne ;EU Dien.teD. 

Thouköhlschlau;:eu (Specialität) 
in bewährten completten Einrichtungen 

flir Salpetersäurefabrikation ; fUr Essigsäure- u. Holzessigfabrikation. , 

C.nd.nu,tlen.IJ"f"ä .. e l'r.u.nh) mit und ohne Abla88hähnen. 6 ...... Ii:IDd .... ' .. cbaleb 

mit flachem Boden, mit und ohne Deckel. .&.bdaDlp,Il"IiI.el mit runde;m Boden, von 40- 400 Ltr. 

Inbalt, mit und ohne Deckel. Eta,.b. in Aated av.n zur D8.l1Itellung von Methylanilin. 

•• I ••• u und aI'O"" &.btr"lbtöpf. zum Abcbloren und Bleichen der roben Salpetersäure. 

1 •••• äul'.·T"uI'IJh. I..ltu ••• rehl'e von 10-650 tnm im Lichten etc, etc. 

-- Thonkühlschlangen mit gewelltem Rohrdnrchschnitte, -- Neu' 

I 
I 

I 

welt leistungsfähiger als bisherige Kühler (z. B. Essigsäure-Darst. 20-25 Ofo mehr). • 

Thonwaarenfabrik f. ehern. Apparate Lud wig Rohrmann, I 
Krauschwitz bei Muskau (Oberlausitz). I 

= Preis-Courante und Specialzeichnungen gratis. = (1752) I 

Dynamit -Actien -Gesellschaft 
vormals Alfred Nobel ~ Co., Hambnr;-. 

".brllr..D in: ~rümmtr bei Lauenburg a. EIbe, ';;lfi rduftt; (Rhein provinz), 

"41U&9 (Böhmen), &,tt~BurQ (Ungarn). - Lende.e. Bareau : 19, Eastcheap, E.C. 

Die nebenstt"hende , ge· Die nebenlltebende, ge-

setzlich depo~irte Schutz- ßfi? ......., .§~. ~ ,~j ~ setzlicb ~epo.nirte Schutz-

marke trägt Jede Patrone, 11'~ ~ ~Cllull MAAI\t ~ e/~ marke tragt Jede Patrone, 

versehen mit dem Namen ~ 'I. versehen mit dem Namen 

des Erfinders. ·~4MBU~~i des Erfinders'(1l63) 

Speeialitäten: ~lubE1'H ~IJlIamit Il. ~rrbrl'H ~nt.-~prrnßßelatinc (D. R. P. 4829). 

LieCerung von a llen Sorten Zündrequisiten. 

Chemische Fabrik 8ettenhausen, Ur. M a rqua r t, 8ettenhausen bei Cassel (Hessen). 

ff1ekll!'ltlteSl 8lGl~W'eleleilSlQItl (2408) 

als Ersatz für Stängel. so"",,"ie in Stücken und. gemahlen. 

1886. No: 52" 

\2629) 

übernimmt den l1an runder Dampfschornsteine aue radialen 

Fa~onBteinen inol. Materiallieferung unter dauernder Garantie für 
Stabilität und Witterun~8he8täDdigkeit . 

Zahlreiche Referenzen in allen deut schi'n Provinzeu, sowie in 

~u~8.nd~~eat.erreic~Scbwei~oll8.nd und HeJ~ien. 

Düsseldorf-Ratinger 1 
, J 

Röhrenkesselfabrik 
Dürr &. Co., Ratingen . 

(!);irmlatiDn ßrii~IinilamPfktffll. 
mit, vollständig getrennter WIlIS 

u. Dampfcirculation, sowie seI ost­
tbätiger Schlammabsonderanll in 
den Oberkesseln. - Jede A'nwendung ' 
von Dichtungsmaterial ist tota.I .... 
geschlossen. - Garantiefürabsolute 
Betriebssicherheit u. gegeDAnw8ft 
von Kesselstei n In den Röhren, -
,Ausführ. ganz in Scbmiedeiaen. 

Di e vom Rh einischen Dampf1c.essel-Ueberwachungs-Verel1J8 

angestellten wissenschaft! . Untersuchungen haben eine NeHo-Ver­
dampfung von 9,3 kg bei einem Nutzeffect der Kesselanlage von 
70,6 Proc, ergeben. ,I (9~6) 

H. Keilmann's Erben, Bernburg, 
Dampfkessel - Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 

liefern als Specialität-; (296t 

Speisewasser-R~~.r.1,~ DampfkesseL 
Der A l?parat bewirkt 10· 

~o:rti~in~l::li!~h~~s~:;tu, 
f:s~\l::~~~:~~~h~~~~u~:r; 
liche Unkosten. Feetbr8DDeG . 
des Kesselsteins im Allparlt 

ausgeschlossen. Die .ehr 

~hn!:c~:s~d:iWe~~e~~~8~ 
Betrieb gesetzt! '91' " 

:1Lh:'.o rv.ed.e tur ~.crf'ug"ug. __ , • 1_ 

IC.BeCkm&DD, 
Berlin S.O. . (2749) 

Bectification u. De8tUlatlo~, 

I 
auch Im V8;cuum, von Spiritus, Aether, Benzol, Anilin, 

Naphtol, Esslgsäure, Stearin, Glycerin, Bernstein, Wuser. 

Vac uum. - A.pparate jeder Art und GrÖssB . . 
Extra.;:tton8 - Apparate. .. 

BleifiberzUge an! Eisen nach Graham's Patent. 

IlIIpfke8Se 
1II0I./te)8 
uhweissteR 

F 
I CGnd~~:f: 

, [Bambanl 
C.I,ruh 
ind!lstrie 
Stela8 j ~ 
letzen dl 
Plltten f 
Tropftrl8 
kammerbr 
tipt. uDi 
IltIlererl 
für die e: 
'Thonwl&l 
eigeneng 
die Brau< 

stati 

Die Dirl 
metal 

C.G.I 
~ 

. , 
I !fJ!.""1 

torriehlung. 
verlehen 

Iind.DasMa· 
IIrlll,aua 
welchem 

-me Cen. 
trifl18'enge-, 
&rt.1I'erdeQ ' 
l\-.~eh! vieiJ 
ull111l1dfabr 

~ 

1 
m, E\iq 

Tiefs. 

Oop 

0tlo S 
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ACL-Gesellsch. ,.Lauchhammm'''. 
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c'!>Vec.: ;!)e/liffir-u. ~edi~dr-J\pparafe Goldene Staatsmedaille. 

Teohn~aßlre;co8u~!~~. LBauclh,hamCIDhe'l' Provo Sachsen. (2854) 8chmelztie~el, 
. er 1 n ' . ar ottenstraase 60 _ 61. . 

Elsenglesserelen in Lauchhammer, Gröditz und Burg. 

für chemiscbe Fabriken (1l96) 
zu leichten und schweren Flüssigkeiten, besonders für H olslfel.' 
und t; .. IIf.iare naeh langjähriger heuter Erfahrung bei höchster 

Ausnutzung der Apparate. - Ferner Apparate für hammer. Walzwerk und Rohrhütte in Rlesa. 
stUgU88 ; 8C~lI1iedeelserne Dächer j Abda~pfp.·n.onpu, Sulfa.t. 
pfannen,. SCb.!Uf'llzgeUI8se r. chem. Fabr.; Rührwerke und 
1a8Chl~en, Aufzuge; Rell.~latoren f,DampfmasChinen(Pat.Prölll; Emaille- (2563) 

Alcohol nlJsolut, Aether·A.nlageu mit RecUficutlou, 
Yacuums. Ycrdampfpfaullell, A.1Jdampfschalcu. 

Für Laboratorien recht prakLApparatem. eisern. Oefen f. Gasfeueruog. 
aren , Elsenconstr.; Rohren ·Fa9onstücke aller Art, roh u. emallllrt j 

Dplpf'kessel (SY8t~m Root); Kesselstein-Abscheider, D. R. P. 27993; Schmiedeeisen od. aus Stahl . 
• ohmledeeI8~~ne Rohren rur Gas- und Wasserleitungen, patent -ge­
lohwelsste ROhren f . Dampfkessel u.a. Zwecke. auf hohen Druck probirt. 

Kupferwaarenfabrik Frie drich Tri bb ense e, 
Be rlin S., Louisenu!er ;j a. 

~:;++;+..;:;:-~-- ----- -
Der österr. Verein ftir ebern. H. metall. Production 

in ~1IJ!!l!ltli ilJ. ~. 1;. (1366) 

I liefert Thonwaaren n. 'w." 
0{ Condenaationegefäs8B für Salzsäure und Salpeteraiure 

~~~r~~~~~~lle~aS~z:i~~~~~~spa:!~~~:nf~argl~/~e:~~:b~~~~::~ t 
industrie i ferner Thonhähne in allen Dimensionen, feuerfeste I 
Steine; Steine für Roheodaöfen j säurefeste Steine ZUAl Aus-
8etzen der Gloverthürme, Chamotteplatten f'lir Sulfatöfen, 
PI.tten f'ur Schwefelkleeöfen {Feinkiesöfenl, Marlott 'sohe 
Tropfftasuhen zum Aufgeben der Salpetersäure beim Blei­
kammerbetriebe, Abdampf- u. Krystal1islrschalen, Decantlr­
töpfe und Röhren in allen Dimensionen etc. Der Bezug von 
unserer Tbonwaaren-Fabrik, die speciell fleit 20 Jahrell nur I 
fÜl: die chemische Industrie arbeitet, hat gegen jede andere 
Thonwaarenfabrik den Vorzug, dass alle Producte in der 
eigenen groBllen ehern. Fabrik Anwendung finden und eomit 

die Be~~~f~b~:~ei:te~:r!~ed~~e v~a:.~e~:~h~r~Or~b;&~r;~ con-

Die Direction des österreich. Vereins fdr ehern. nnd 
metallnrg. Prodnction in Anssig an der Eibe. 

~~~~~~~~~~--~ 
C. G. Haubold jr., Maschinenfabrik, 

liitaburt 18a'7. Che:rnnitz, Sachsen, Eta'blirt lS37. 

,.~nu .,.~ liefen ale langjährIge ApeclaliCit rv,n. , .• ~ 

.s.l~ Cent~!~,~:!~;~~~~_~:~~,~inen . .J:abc 

... :;::;,1;'::;:~~~:'~~~ ';'~':'b!"l~:~~g~~~d:: .. 
~ u:: l7 meut edordern. vollständig geräusch los ~~. I 

"'1"-_#'l.H'I,..(.~ at'beiteu und mit beßonderen Schutz- ---",-
ist in seiner 
Qualitat ge­
eij(uet. den 
ErnwirkuD'l:. 
cnem.Präpa- ! 
l'l\tedauernu. 
Widerstand I 

Mfl8chinen in La.horatorien , chem.Fa~~;~~~~en. 1 
Dynanlitr,.b,;ken etc. im Betriebe. PrimaReferenzeu wel'll .. n «egeben. 

~Vcciell.e (!)ff.erbtt IlclJctt auf ~thmrdJ In Yll'tlll.en. (2393) 

.tt 

Weisse 8piritoslacke 
für Etiquetten , Plakate, Chromos, Oeldruckbilder etc. 

GeschweiBste Tie5'el in jeder 
GrÖBse u. Wandstärke liefert 

W ... Fitzner, Laurahütte, 
ObunocW .... len. 

Dl.mpOtUHlfl,briJr. u. Briil!keDb&UUIlta.lt. 

ot.@lumlJrrrbt &: ~ud{m 
Simonshaus b.Vohwinkel,Rheinpr. 

Nutschen I 
mit hohen Vortheilen 
statt der Filt erpresse ' 

angewendet. : 
Kur t Xutllche mit 3 Dm 
Nutscbfläche und t Mann r 

B~dienung ersetzt grösste 
:..._:;, . FJitel'pl'esstm mit I: )Iaon I 

Bedietlung. I 
:~ ':-~: .~" ~ ;. G"O'ß=m~:·'lf..~r~~~d\~~n~j~t;. R,um, Tü,bem, Bedienung, 

::' ~:: Vnersetzllch bei Sc.hnellfiltratiooen nicht ganz unJÖsl. Subst. 
~ 'E p ~ .4.bsolute . .t..u8wa8chuDt;' unter Anwendung von heiesem "

1 

;l;:> : i)':;l GI oder kaltem Wasser, Luft, Dampf, Compression u. Depression. 
~!I-~""",""Bjil .a .... t:l Durch langjähr. Erfahrung vielfach H!rbeuerte COD!ftl'DeUo • • 

Eiserne Schiebkarrer. , Sackkarren i .tärker~b:!:::_. u!'dftcDhe:I:I~::heF::~~~:~:D ~t:.arben • • 

~ Best. empfohlen für: Zockertabrlken, MelalilleeUh:Oeke rer' l 

B~;~o~_~~dr~Ue~r~~~~~geu~:~:~a~;~~ Desgl. f. Laboratorien I .1IInlatar-Nohchen mit Luftpumpe. 

für cbern. Fabriken. Feste und Dampfmaschinen, Daml)f·, Loft-, u. Kohlellsäurepumllen, . 
beweglichescbmaIspurige Bahnen I T .. S 

u. dazu passend e Wagen. (3123) ranSmlSSlOllell na.eh deutschem u. am~l' i kan . (SeIlers) ystem. 

H~~:::~~n&~~~~:~. , . tI~ ·~a~~!e~a!;~~~;se!e~!!.lJa~~9) I 
SpecialiUl.ten: (30S51 ~ _ _ ~-=--~ 

Vanill~':;:ae::::~rOPiD' Feuerlösch-Einrichtung, SYSt. Grinnell. 
.- - I lJ. R.·I'. No. 1632i. (264' ) 

Brenn" Glüh- 10 1 
~~~~k~~:\ ~ ~ll 
baut u.werden unhefriedig. 

Anlagen corrigh·t von 

G. Weigelin, 
Stllttgart, 

Technisches Bureau flir 
Feuerungs - Einrichtungen. 

(2526) 

I 
Brause 

~. ' ... 
~ 

geschlossen . 

Absolut siche t' und selbstthätig wirkend, unnbbängijl '"on jeder 
Wartung. Alleiniges Ausfüh ru ugsrecbt in Deutscbland. 

_W_ al_ther & CO. in l{~I.;.;k~a~.~R~h~e~i~n~. 

~;lln;~J~]r;l~e~lf~.bh;iife~l~~~~· 
f~U:!~[;!~~!S !~.rG~~,,~e!~~, Halle a. S. 
~~?,~~t~~pfi:~l;;in :~denü,,;;~; ~Om.DJlette Kiilb,lmD.lagsQD, 

Tiefschwarze und braune Spirituslacke 
für Leder, Strohhüte, Holz, Metalle etc. 

Schwarze Spiritns.1Iattlacke, GoldkäferJack, 

.Spirltus - FU S8~~:n:t"ej-n~~~;aZr~~~\~;e und ohne Ft\rbe, 

Copallacke und Bernsteinlacke . 

I ~~~f~~jd1~~;.,~~a~I~~f~~~~~;Cha~~ El1 Sm~SChll nen, I Specialität. (3303) W 
A.l 'i':;:;"~"~:::b~tin. Absol'ptiousm3schinen sehr yel'bessert~n Systems, 

. für aU., gewerblichen Zwecke empfieblt (300ö) 

Otto Schattenberg, Lackfabrik, Freiberg ""b .. ",. 
MUlt"r st,hengrl.ti, zu DieDiten. 

Ber1iu S., Prlnzau8tr. 34. Patent Koch & Habermann. . 13028) 

Geringst.eAlllagekost.en. Sicherer u. gleicbmässiger Gang. 
Sparsamster Betrieb . 

~~~w~.v::ü%~~'~~~~ 
- Colln-Meissener 

Chamotte- und Thonwaaren -Fabrik 
Etacenofen ElserneKarren,W~genf.Sc hienan· Richard Müller & Co., CöllnIElbe j·Meissen. 

'" 'ali Zu abe von bahnen , liefert ID bester Aus· . • 
mit Vorwärmer zum Vorglühen .de~ ~a~en B en vor vo! führung die Fabrik von (2717) Chamottcsteine u. Cbamotteforlllsteme f. Kesselfeuerungeu, 

Brennmaterial zum con~U1rli~ en d::.e~toßen . I Karl Wei~~ie~en..: Formsteine allet· Art. [Knochenkohlenglühöfen etc. 
portla~UI-~reV~~::;n::-a:on ~:ne:"und minderwerthigem Zinn Ku" fer Blei Zink I Complette Kalküfen etc . (200l ) 

~:::~:at~~f;r~s enaue Regulil'ungderWänne; gleichmä8siger BrandJ I d i ~ , ·tio:en ent~ I Chamottetboll, gemahlene ChlllllOUC, Chamottclllörtcl. 
leichte und bhfige Bedienungj billige Unter~altungs~ostek ~ un eren .. :sm.~o;1 S hl PUasterplattcn iu aHeu Stärken, glatt u. gemustert fut· Fabrik~, 
grösste Pr?doc~ioo ~"m Verhältn~~r:l~n~~Ce~~~~I~b~ite~ ~~ed l{alk~ I balt:~e!~eSc~~:c~~nC k:u7tmz~ I Hof-, Stall· ~: lie"l!err~tlme, Durc?~~hrten u. Trottoirs e~c. 
Der Ofen 1st elDgefuhrt v~o ~o t . h England Frankreich, RUIs, Ase . p' (')~85) Fussboc1enbclnge In hartester Quahtät aus Tholl~ und Stcm. 
ln'ennereien ~n ~a1l:t8~~IQn'~e j:br~f~:~c P'roductio~ von 3000000 Ctr, höchsten reisen _0 I masse, einlal'big und mehrfarbig in antiker Imitation, glatt 
land u. der c ,w

l 
e~ u~ e; t 'nhaber (2918) Heribel'tHövelel'. Papen burg, oder mosaik, für Entrees, Corridore, Hausfluren, Verkaufslokale 

AUlkunft erthel t er a en I b ,. k Auf~ereitu"g$·Auatait metal1i9cher I Badezimmer Veranden Kirchen Schulen etc. • . earl Dietzseh, Saar ruc en. G ... "" "ud ",k"'"d,. ", 

l 
I 

I ~ 
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~~I O A. L. G. Dehne, Halle a. S. I 
~~~ - -- ~" 0,..· I ' I 

. ~. Einrichtung rJI/J. ! .& E' m, tI t Ul ~ e D 1 
cbemi!lolcher Laboratorien ' : für D a:rn.pf-. Ga.s- -u.l:l.Ö- ""\.A.Ta.sse:rleit-u.ngen. 

mit allen Apparaten und Utensilien. 

: Mechanische Werkstätte für physik. Apparate , 
zum Unterrichte in Volks- und höheren Schulen. \ 

Glasfabrik und Lampen - Glasbläserei. : 
Alle zum Gebrauche In Laboratorien nöthigen Utensilien : 

und Apparate : 
sind stets in r eicher Auswahl vorrätbig , unter Anderen : : 
Kochß.ascheD1 Bechergläser, R etorten von vorzüglicher ( 

; Oualität von echt böhmischem, schwer schmelzbarem Glase. ~ 
: Besonders macben wir aufmerksam auf die in uosern Werk- ~ 
: st.ätt.en gefertigten (3206) ~ 

: Reagentiengläser mit eingebranntem, emaill. Schild, : ' 
, wie wir sie an viele Univer8ität~n des In- und Auslandes : ~ 

. , geliefert haben. <> 
: Preis-Courante I) rur chemische, 2) rur pharmaceut. Artikel, 

~ ; 3) ftir physikalische Apparate stehen zu Diensten. ) 

~~~~I 
Neuester patentirter praktisch bewährter 

Verkohluugs-Apparat 
mit stehenden Guss- und schmiedeeisernen Retorten und mittelst 

überhitzten Dampfes 

Säurefeste Ausfütterungen 

,r e-lltilen~ 
Sicherhe itsve ntile n 

-VVilldli:es~eln 

\l ud 

PU11.lpen 

H artblei, 

Zinn, 

Hähne 

H artblei, 

Messin~, 

Phosphorbronze, 
Hartgummi. " 

Patentirte 

I>;:niehe belventile 
aus Holz , Eisen I Blei, ZinD, 

Bronze und Porzellan. 

fUr Melassenlauge, Schlempe, Holz, ausgelaugte Gerberlohe und Farb­
hölzer, Sägespähne, Brandschiefer, Tannenzapfen, Rosskastanien, Woll­
abf"alle, Horn, Klauen, Knochen, Torf, Braun- und Steinkohle, Oliven· 
und Traubentrester, überhaup t für alle vegetabilischen u. !l.nimali-

BCh':u~t~~~ ~~ ~:I':.:::;~:'g:e:~:n~~g_~~, N~~enprOdu.te. GJc,cbwci"tc TI 0 0 f. etetD'U,C)~I)~tßiCu,~z'~'\1,'~_~"'t:l 13-14 ' /0 Potasche (KHCO,), 1,5 kg Methylalkohol 9a-proc. () 

~~~~:!~~u(~~et~~lte8n:1:c~:.e~:~g~)~O:J~i2 ~b~ Ö~~ gJ{c~~cf-ekßM~n 
Aus 100 kg trockenem Buchenholze : 

26 kg beste Holzkohle, 3 kg Tbeer, 7 kg reines Essigsäu re­
hydrat, spec. Gew.l,073 =80oi~ =(1l0A+12H~O) , 1,3 kg 
Metbylalkohol 93·proc. (zum Denaturiren), Vo1.G-ew. 0,8358, 0 
22 cbm Leuchtgaa. 

Aus 100 kg Knochenschrot: (3159) 
~ 72,6 kg verkäufliches Spodium mit 8,5-9,2 Proc. Kohlen· 
~ stoffgehalt, 3 kg Oleum cornu cervi , 13-15 kg schwefels. I ( ) 

Ammoniak mit 20 Proc. N, 12-13 ohm Leuchtgae. ~ ~ ~ 
Die Lieferung sammtl. Verkohlungs-, DeBtillationB- u. Rectifications- ~ h 
Apparate. sowie die Ausfübrung neuer compl.Anlagen u.dielnbetrieb- I -
setzung derselben übernehme ich unter üarantie, hafte für reelle, 

l~f~~e~; t~~d~~!~~~ o~~~~ii~_ , I ~~~~~~~,. ~,~~'U;:;cI~'D~~~~~~~~:e~ ~::~~;~b i~~----iiiii-iiiiii-.iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii~iiiii _________ 1 
(Gl1 li zi~n). G~brUder SQhölln, ZUQkorh.br lk Klettendorf b ei l l rCll l1u . 

Abr. Zwillinger, Ingenienr, Wien IX" Seegasse 6. 

ÜYdr.Pressen Il.Pumpwerke I 
in diversen Grössen und Leistungen 

und in vorzüglich bewährte!' Constructiol! 

i~~?ne!; w~n~~ t~eefB~~~;'e~ ~Ji:~~;~~n]JI 
Wegelin & Hübner, Halle a. S. 

?lIaechinenfabl'ik und Eisengiesserei . (1:::63) 

leipziger 'Metallwaarenfabrik 'M. Werner 
Engros. Leipzig Ezport. 

(Dllmpfbetrieb) empfiehl t billigst 

Blech-Emballngcn, weiss und llecorirt (Ileueste ~Iuster) . 
Ausfü~run!Z' nach Mustel'_etc. (6211) 

o _ 0 

Kirberg &; Hüls, 11 

o 

i\faschinenfabrik, Eisengleserei und Milhlenbauanstalt, I 
Hilden bei Diisseldorf, 

liefern als lanfd äbr!~d ~pe;!~~::\ü~lldi;ötbigen Ma.sc(~\n:a) I 

Bleiweiss-, Mennige- und Farben-Fabrikation 
nach den neuesten Erfahrungen. 

Prima Refe renzen über die vielen Ausführungen in Deutschland, 
• Frankreich, Spanien, Italien, Belgien, Holland etc. 

COIDpl 

Einrichtl 

C:frlfO~ 

Dampf 

VerzinJ 

~ 
ZUr Blu 

] 
YOQ 20 Pt 

EincYI 

i 
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] 

I 

N·o. 5.\!. 1886 

. mullrrIIJr ~urIIJilUufnhrik unh QfirfUgirijmt, 
• Halle ... S. . 

Gomplette Einrichtungen ron Cementfabriken, 
11 Kalk.,. Gyps- und Farbcnmilhlen. 
~!!Irichtungen zur Vermahlung von llJ'homasschhu'ke, Koller­
Igang~, ,Stamp~werke, W~lzenstühl~, Mahlgänge, Dismembratoren, 
Centrlfugal- Sichtmaschmen und Sorti rmaschinen bewährter 
t. ~ Construction. 

_ Turbinen und Wasserräder. 
Dampfma!filchin~n rn,it Präcislonsste~erung, höchst ökono­

misch Im Dampfverbrauch. 
Darnpt"ke"'",el . .. ller Art. (3029) 

--- -~~~~ 

I 
Berlin 1879 - Porto Alegl'e 1881 - Moskau 1882 - Bel'lill 1883 
Goldenfl Medaille. Amstel'dam l Jt: ._, _ Teplitz 1884. Ebren_Dip!. I,Pleii. 

~~~ 0 -0 

.!i~ ~I!!i 
~i=~ 1~~!; 

lisJ~," ~n:~ 
.:~1: . ~:i~ 

I
I!~;~ r:~ir 
1~;~~ Il!~[ 
~~~~~ ~[~~~ 
§~~~~ ~~~:~ 
E~!~~ I~~~~ 

'iiii f!i~! 
~~~; ~~~~; 

~Ii~ II~II 
HeIn, Lehmann & Co., BerfinN.'1 

Chaussee-Strasse No. 113. (2775) 
Abtheilung ll. 

Verzinkerei, Verbleierei u. Weliblechf.ss·Fabrik. 

WoIllumpenabf"alle- - -
zur Blutla ugen- und Düngerfabrikation. 

Starke Säcke 
25 und 30 Pfennige pro 1 Stück, (2675) 

Prima Dachpappen 
• von 20 Pfennige an bis zu 37 112 Pfennige pro 1 Quadratmeter. 

Packpapiere . 
Druck- , Schreib- und Cementpapiere aller Art! sowie Pappen 

empfehlen zu den billigsten Tagesprelscn 

Gebr. 8alomon, Hannover. 

CHEMIKER-ZEITUNG. 

Schwefeleisen, 
vorzügliche Qualität 

H. Trommsdorff, Erfurt, 
__ ~~FQ~~) 

Draht-GeWebe~. S. 
GeDechte. (:1827) """"-'ZJ 
Hühnerhöfe. ~c;Y ~ 

~~~~~el- ~~.l~· Dr~~I~~:: 
1: .~ . • v· . ~ol1"'''dl" 

~
'Y Emzo.unungen. 

~. Draht u. Ei .. en_ 
Gitter_A.rbeiten. 

Delicatess-Schinken z. RobeBsen, 
Delicatess-Schinken zum Kochen 
8-30 Pfund scbwer, ganmtirt 
rricninenfrei; 981:'f. pro 1 Pfund. 
Nur das Feinste und Beste. Unter­

~~~:9b~~~äcgk~' mithin ein volles 

.": Cervelatwurst ohne 
~ Sehnen. 1,30, 1,40 l\I 

i ~~~:~:n~~tl'st' ~:~g ~ 
.~ l\lettwurst. . . . 0,95 M 
: Rollschinken ohne 
~ KnQchen. .. 1,35 i\1 
~ Rauchßeisch ohne 
~ Fett und 'Knochen 1,:{51\1 

pro 1 Pfund. 
Postkistchen mit diversen Wurst­
Delicatcssen 9-13 M. 
Nichtconvenirendes (noch unan­
geschnitten) wird bereitwilligst 
zurückgenommen. (3312) 

l. S. Porta, Neuenkirchen, 
Rel!: -Bezirk Mi~n (~stfalen). 

I 1UPfer-nObrr I 
l~ !r 
k.. CXI::r 
A.o =:'~ 
~oo _ 

I~ ~~ 
!P ~ 

~ ä ., . 
Vacuum-Apparate, 

\f asser-, Sand-li. Paraffin bäder, 
Extraetions" Apparate, 
Trockellscbränke, (2242) • 
KübJal,parate, DOJI(lclkessel, 

Abdampfschalen. 
A. Ziemann, Stuttgart. 

Casseler Braun 
und die daraus hergestellten 

Fa.brikate liefert billig 
Geor;Trö~lner jon., Cassel. 

2 
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I 
Die Gasfeuerung, ~:.~:~~n;::·:fI."l;:::"::~ 
Brenn-, Glüh-, Schmelz- und anderen Oefen der chem. Glas-, 
hüttenmännischen, keramischen und allen damit verwandten 
Industrien, sowie für Dampfkessel aller Systeme, Pfannen, Darren 
u. s. w., gewährt infolge bester Brennmaterial-Ausnutzunll den 
sparsamsten u. dabei vollkommen rauch- u. rU8sfreien Betrieb. 

bevolt~.iVer~;~~~;ig~~i}.:cln~~~~~i~ ~~eZ~~ere7;;::;~: nti~~ 
~~~e~~td~~ :~:e~;:?~ofik:U'!=~:;e~ ~~dä~!ebe8~~~n~:: 

I 
der Gasfeuerungskunde versehen, zur Ausführung zn bringen. I 

S).>ocielle Au,lr.üllfte über. ihre VortheUe ulld .AI1W~lldb.rkelt enheilt 

R~l~~!~:~~\. (1306J RlChard Schneider, CivU-Ingenieur. 

--~~~IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII~ 

Schutz des Arbeiters vor Staub! 
Cl 
~ 
(I) 
":I 

tdC/l 
(I) 0 
:;-0 
tt:· O 
~u; 
(I) .... • r=: 
~ 

Ent .. tBubung von Räumen u.l!Iaschinen. 
Gewinnlln~ des Staubes. 

Referenzen aus der chemischen Industrie: 
J. J. Langen & Söhne, Zuck.erf~brik, Cöln. (2683) 
Chs. de Vos & Co. , Zuckerlabnk, ltzehoe (Holst.). 
F. Seltsam, Chemiscbe Dünp:crfabrik, Forchheim (Bayern). 
Jacob Hennige, Zuckerfabl'lk, Magdeburg. 
Zllckerfabrik Frankenthai, Frankenthai a. Rh. 
Chemische Düngerfabrik, Rendsburg. 
Gebr. Kolter, Bleiweisslabl'ik, Zülpich. 
BonncrBergwerks- u. Hüttenverein, Cementf., Ob er k a ss cl (Bann). 
Gebr. Dannenbaum, Zuekerraffinerie, Sud e n bur g - Magdeburg. 
L. Jacobs, Zuckerraffinerte, Po t sdam. 
Herzogliche Salzwerke, L e 0 pol d s hall b. Stassfurt. 
E. Merck, Chemische Fabrik und Gewürzmühle, Darmstadt. 
Chemische Fabrik Buckau, Acl-Ges., Buckau-Magdeburg . 
Badische Gesellschaft f'tirZuckerfabrjkatioll, Waghäusel i. Ba.d. 
Zuckerfabriken Fraustadt und Glogau. 
Badische Anilin- u. Soda-Fabrik, Ludwigshafen a. Rh. 
Troppauer Zucker-Raffinerie-Acl-Ges., Tl' 0 p p a u (<!est.-.Schles.) 
Raffinerie Parisienne, Zuckerraffinerlc, St. Quen bel Pa.ns. 
Gits van Herck & Cie, Raffinerie Anvel'soise, An t werpen. 
M. H. Salomonson, Superphosphatfabrik, Rotterdam. 
Gesellschaft tur Knochenkohlen-Fabrikation, St. Petersburg. 
Zuckerfabrik Glogau. [und Mo s k a. u. 
Gebr. Schoeller, Zuckerfabl'ik Klettendorf b. Breslau. 

Gallowaykessel 
u. Cornwallke8sel mit Gallo­
wayröhren (als Specialität), 
sowie auch andere Dampf­
kessel nach bewährten 

Systemen liefert 

~nri~ ~uijr, Ql)tru, ~ellH. 
Maschinenfab., EisengiesBerei 

und Kesselschmiede. 
(1917) -Eismaschinen 

I 
zar EiserzellgulIg, zur KilbluII; fOIi Räumen und Flüssi&keiteo, 
f"lir Brauereien, Stearin- u. Paraffinfabriken, fUr cnem. Fabriken, 

Molkereien, Schlachthäuser, Fischhandlungen, 
liefern in best bewährtester Ausführung für jede 

gewünschte Leistung. (1444) 
Billigste und zuverlässigste Maschine. 

Wegelin & Hübner, Halle a. S .• 
:hI.I:a.schin.enfa. b:rik 'U.. Eisengiesse:re1. 

i I 

·1 



808 CH~;mKEj{-ZEITUNG. 

sChwüfoii~l;enstO[ 1-. --~ a:össte .A.us,,?eute . ~'+- :BUligster E etrleo_ ~~, 

4·"·::f:::~i:;fi;:~) ! Unlvers~l-Extr~cteur. ~ 
B:engert & Co., Berlin C. ~ Patent Jas. Merz. ....~ 

~hwefelkohlensto1f-Fabrik . ~ Anerkannt bester Apparat zur 

--_.___ _ _ 41 Entölun! ~~d ~r:~-Öl~:tti~e~~~b~~;n:~na;. Samen, Palmkernen I Presskuchen, Sanza. (tI 

Iliooativ!! i Entfettung P~~.f~:~:':,"J"V:~!!~:I~d!~(~f~, ~~;:~t~;~\~~ft~~u~f:. -!~C~1:tcDh~:iti::; ~ 
~Zur Berstel1g. desselben lief. ;1 T k • 

vorzügllohste Marke (2287) :;1 ~'!!!l ohne besondere Trockenapparate. (2162) H 

~ftnnn~ttn 85°lo,~ PI lCa"" Viele A.pparate in Betrieb. - Eigene Versnehsst"tion_ ~ g 
'eisenfrei, weichkrystallisirt: 01..- f .... eh 'k B" M"h ". 

11fllk .• ~.:: _ r dO!e .A.:::~: oest~~~=~r Ex~::~o~e~. ::en)'IYI 

1l0jJitrnUnll- u_ tltrlUnll/iiWtI 
in allen Grösaen u. Farben ero-

ß~i!~tafi~:lFeb~~~a~~~a~d~ 
, lungen, ohemiscben und Farben­

fabriken bei dauerhaftester Aus­
führung a.ufs Billigste. (2370) 

Preis-Courante franco. 
Papier_aare:nfl;l,brik von 

Christiau Eimer in !lünchen. 

Wasserdichtes, dublirtes 
Papier . 

~~fl~Qt~~~ 51i~~!~~ ~~!al~:~:~ I 
nachweislich viel widerstands­
fähiger gegen Einflü8se von 
Feuchtilrkeit, Fclt und Rost , als 
dicke8 Pergament. (3404) 

Wilb. Moll & Co., Cöln a. Rb. 
AJl ti ll"ll rka ur Ulld 

Nillderlage "Oll 7 Fllpierrabriken. 

Disintegratoren neuesten Systems, D.-R.-P. 18297, 
st!inil:ellc~~~en 'f:r~~lslIs~.r~~~ StJ.I~::~ 
IIt rukUIln %\U" Hllrstellung ",ines ( \1. 

biscl!~Q Ch:auaooIDa.t<'tI:aIll, SOJorill liiI" 
all\lmUolllr",Zweck",;lI reehRthneekeu, 

~clf::::::;. j~~~:;)e~, T~:;I:~~: ~ 
a~binenffirtr()Ck.en&\llIdD IIWl Dil.nl:er, $ 
Panp:r.el.:masehinen. lIJ'dranhsthfl 
Preulln mit und obnu Pumpwerk :Ir­

boitend, Aeenmnlatoren und l're~!i-

pn~:'~~~~~~~i~~i;~;"~'~W. .. ~,b;;·"A~~~f~~r::~:li::.'~rll;':~~!~~ 
- - von ~ feuerrciten \IDol basist 11 ~n 

filr Jlut- IUId Weiebgltlllnai-F"'bl"i 

Brinek & Hübner 
lM:[aschinenfa. bzik in 2v.tan.nhei:r.n. 

Die chemische Fabrik Aliilillf'al'brll. 
ehem. Roh· IIlllllfalh­

prodnct.c 13:20 7) 

zur An illn la l" lJeu faUr ik ... t. lon H. Trommsdorff, Erfurt 
liefert (3379) 

wissenschaftlich·, technisch· und phat'lUaceutisch· "~1111111~ _____ ~ 
chemische Präparate aller Art. I ~ 

-= erhaltener langarmigel· (3338) 

- > 

1886. 

Einfacbe u. doppeltwandig'e 

Kochgefässe, Rührwerke 

Destillationsapparate. 
Dleilöthapparate u. alle Bleilöt}i:. 
arbeiten übernimmt bei solider 
Ausführung unter Garantie Wld 

billigen Preisen: (S8li2j 

C. E ckelt, Berlin N. 39-

Schwefel. : 
Directer Import VOD _. !loh. 
s chwefel und doppelt raftl­

nirtem Scbwefel. IS1~6) 

Hugo Richter, Magdeburg. ; 

-- SPec~abr·ik gezogener 1 
und Da':Iu:.-~,:~:c:.~~~~Öh". 

mit Löthn.tht von (8291) 

ehr. SalzmanD. Leip:d&. 

Braunstein, 
~ u. FlussspathiUjl 
A in allen Sorten A 

Christ. 'G~HIO"b"F~erster; 
__ l1menal1 (TM,.) 13406) 

Wegner & Dr. Brass, 

~IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII~ I Eine Anza hl gebrauchter, gu t. 

E. Merck in Darmstadt. . Analysen-Waagen . 
6""1 .. ( .... -J h ) P t ist billig zu verkauf CD. _' uskun ft - JJlllft"enröh- -r-en-, 
",aselO - 1, ... 1 C - ep 00, I uud Ga<·.ntie übemimmt 

nach dem Verfahren des Dr. Tb. W eyl in Berlin mit Benutzung f: ~Ilrtorjus , Götting~n, Formen auh echtatebend, ~nJ~~~~k~~;eMuffe nach uDten. gegossen 

dea D. R . P . No. 2.9114 a us Mih::h dargestellt. Gelblich w("js~es - PraCUI10Da_ Wangen·Fabrikant . F 
;e'i';:it~:chJ~:s~~~~~:c::::ru:;'t~~~~,~~~;::~~t~P:JI~; Electr. Sicherh.eilslampe, I .Ianschenröhren " 

Pepton-Präparate. (3 172) dau~rhan, z?verlass~g, elegant. j • m ge!rock ~ eten Formen aufrecht ~teh .. nd g"'t0saen 

Käuflich in allen Avot heken und DrolZerien . GeWlC?t CK , J2 kg. Mi t Dynamo- IM allen Dl.ro en~lOn~ b.i ~_ .L2D~ mm Weite, nebst Formstücken 

G1t'ner&'I-V"ertre'ter für Be:lin und dia Mark, B randenburg : ~~:;~~:;~~~~~~·en~~~.~~:~r~~~ I . ~ " . hefe~t als ::5peCialität 

J. Re •• ert & Co. , 8 .. ". N.W., Alt · Moablt 133_ ., _ dIe Kohllscbe l lasehinenban-Actien-Ges. in Bayenthal 

__ *,r.or.p41tl.e a:uf '1l.erla:ttgen grRti9 tttt"b fJ;a:n.c..o. .... 6nstav Ravene, Hamburt;. bel K öln am Rhein. (2159) 

Jahrgang 1881 und 1884, sowie die Nummern des 1. und II. Quartals 1~86 werden nachgeliefert. 
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